






1 Gent, 
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(Geliefert von der “Associated Press”) 





Inlaud. 


Eröffnet! 





ſchen Botſchaft, ein Chor 


Staatsgouverneur 





lung. 


W. P. Wilſon antwortete, als Ge— 
neraldirektor der Ausſtellung, auf, die 


Stone'ſche Rede. 


Admiral Sampſon und die Offizie— 
re ſeines Geſchwaders, ſowie 250 See— 
ſoldaten desſelben waren mit in dem 
Zug, der ſicht nach dem Ausſtellungs⸗ 
platz bewegte und übrigens nur beſchei— 


denen Umfanges war. 


Die Philippinen-Frage. 
Oberſt Charles 
Denby und Profeſſor Dean Worcheſter, 
Mitglieder der amerikaniſchen Philip— 
pinen-⸗Kommiſſion, haben Weiſung vom 
Präſidenten MeKinley erhalten, ſobald 
wie möglich heimzukehren. Sie werden 
ſich auf dem Schnelldampfer „Empreß 
welcher am 26. 
September von Hongkong abfährt. 

Die Kommiſſäre waren ſoeben erſt 
im neuen Amitslokale eingezogen. 

Waſhington, D. C., 14. Sept. Es 
wird gemeldet, daß dem amerikaniſchen 
Transportſchiff 
jetzt die Abſahrt von Hongkong geſtat— 


Manila, 14. Sept. 


of China“ einſchiffen, 


Iruppen = 


tet worden fti. 
Manila, 14. Sept. 
Amerikanern 


ftehen. 


an fich reißen wollten. 


Ioe wieder zu empfangen. 


moja, 


bier, tie 


bon 2o3 Angeles, 


tet. 


Unglücd gegeben. 
Pittsburg, 14. Sept. 


Bahn. zufammen. mei 


Bettig) und ein dritter, 


Sohnfon verübt hatten, 


pfahl aufgefnüpft. 
A 


Selbſtmord begangen hat. 


Angetommen. 
outhampton: St. 
—— om: Gihiopie 









Die nationale Erport-Ausftellung. 


Philadelphia, 14. Sept. Ohne bes 
fonderesGepränge wurde die nationale 
Erport = Augftellung heute 
Die Betheiligung ijt eine ftarfe aus al- < I 
Ien Theilen des Landes. DieCröffnung | Umftänden aufriebenftellend“, obwohl 
erfolgte offiziell durch den Präfiventen | 1 fein Weagenleiven noch nicht gebej= 
Mefinley in Geftalt einer telegraphi- 


Stimmen, begleitet von der großen 
Ausstellungs = Orgel und der Bundes- 
Marinefapelle, fang patriotifcheLieder, 
Stone 
Hauptrede, und Erzbiſchof O'Brien 
jprach feinen Segen über die Ausitel- 


organifirte Filipinos— 
Bolizei ift heute in Ihätigfeit getreten. 
Gie befteht aus 250 Mann, mwelche mit 
Nevolvern und Knüppeln bewaffnet 
find und unter dem Oberbefehl des 
amerifanifchen Profoß = Marfchalld 


Der Kommandant des amerifani= 
Then Bootes „Paragua“, Dapidjon, 
hatte zu Balemao (Provinz Masbate, 
füdlich von der Inſel Luzon) ein hitzi— 
ges Treffen mit Inſurgenten, welche 
einen peggenommenen Filipino⸗Schoo⸗ 
ner — den Davidſon ſpäter zerſtörte — 
Nach zwanzig 
Minuten wurde das Teuer der Inſur— 
genten zum Schweigen gebracht. 

Koniul Bedloe entlaitet. 

New York, 14. Sept. Eine Spezial- 

depejche auß der Bundeshauptitadt be> 


agt: 
5. EdwardBedloe, bisheriger ame- 
rifanifcher Konful in Kanton, welcher 
beichuldigt war, Chineſen zur betrüge- 
rifhen Erlangung amerifanifcher Zu— 
laffungsiceine behilflich gemejen zu 
fein, wird, nachdem eine eingehende 
Unterfuhung der Angelegenheit nun 
mehr zum Abjcjluß gelangt ift, entwe- 
der wieder auf jenen Potten zurüd be= 
ordert werden, oder einen anderenfton= 
fulspoften gleichen Ranges erhalten. 
Die Unterfuhung dauerte über ein 
Sahr, und es wird jeßt erklärt, daß die 
ganze Schuld den damaligen Dolmet- 
{cher Bebdloe’3, einen EChinefen Namens 
Sichung, treffe. Lebterer ift nach Ma 
cao geflohen. Der chinefiihe Rath des 
Ausmärtigen ift jet gemwillt, Dr. Bed» 


Bahnnunglück. 
Fresno, Cal., 14. Sept. 
etwa 80 Meilen nördlich von 
ein Perſonenzug auf der 
Southern Pacificbahn mit einem Gü— 
terzug zuſammen, der im Begriff war, 
ſich auf das Seitengeleiſe zu begeben, 
aber das Hauptgeleiſe noch nicht ganz 
verlaſſen hatte. —* — * Majorz | 
ihre Mutter, Frau | gr torr * > 
Roh, und Frau Care wurden getöd- Ausländer hängt noch etwas Anderes. 
Der Lofomotivführer Wriabt und 
der Heizer Keller wurden jeher verlett. 
Auch einStredenauffeher trug Ichlimme 
Verlehungen davon. Den Bedienfteten 
des Güterzuges wird die Schulg an dem 


Station Baird ftießen ein Güterzug 
und ein Lohnzahlungs = Zug auf der 
Pittsburg-, Virginia- & Charlefton- 


wurden getöbtet (Qofomotipführer Ed- 
ward Rohbadher und Heizer Charles 


„blinder Paflagier” wurden verletzt. 
Wieder ein Lyuchmord. 
Tifton, Ga., 14. Sept. 
Tyty verhafteter Farbiger, 
ſtimmt beſchuldigt wurde, einer der bei⸗ 
den Farbigen zu Jein, welche jüngſt 
einen verbrecheriichen Angriff auf Frl. 


etwa 200 Bemwaffneten den Behörden 
entriffen und an einem Telegraphen- 


us Eiferfucht! 

Des Moines, Ya., 14. Sept. Yofef 
Hammer dahier machte aus rafender 
Giferfucht einen mitternächtigen Mord- 
Angriff auf feine Gattin, und diejelbe 
wird mwahrfcheinlich nicht mit dem Le- 
ben dapontommen. Hammer ift ber- 
jhmwunden, und man glaubt, daß er 


Dampfernadridhten. 


Ken Yort. 
ana Rumivian von fen Gert 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


dea⸗ 


— Weſtens. | 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
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Ausiand. 


Wieder günftigere Nadhridt 
Ueber das Befinden des berühmten Ge- 
fangenen. — Die Appellation gegen das 
Hrtheil mag nädhjten Montag entfdyieden 
werden.--Die Boycott = Bewegung gegen 
die Weltausitellung bringt alle Franzofen 
ohne Unterfchied der Partei in Barnifch.— 
„Kehrt vor der eigenen Thürel’ 
Paris, 14. Gept. Den jüngjten 
Mittheilungen aus Rennes zufolge ift 
das Befinden von Dreyfus „nach den 


ert hat. Er verbringt den größten 
Theil feiner Zeit mit der Lektüre bon 
Briefen und Zeitungen. Nach wie vor 
wird er fehr jtreng bewacht; er darf 
fi) täglich imGefängnighof Bewegung 
machen, über welchen jedoch einSchirm 
aus Leinwand gefpannt worden tit, 
damit Niemand den Gefangenen von 
benachbarten Wohnungen aus jehen 
‚oder photographifche Augenblid3-Auf- 
nahmen von ihm machen fann. 

Dem Repifionsrath, welcher jich mıt 
der Appellation gegen das Dreyfus- 
Urtheil zu befchäftigen bat, wird viel- 
leicht der Regierungstommiljär noch 
bor Montag einen Bericht liefern. Ir 
diefem Falle könnte der Repifionsrath 
‚am Montag eine Entfcheidung über die 
Uppellation abgeben; am nächjiten Tag 
mag fi) das Kabinet mit der Begnadi- 
gungsfrage befaflen. 

Das Blatt „La Liberte” will aus 
guter Quelle mwiffen, daß die Regie- 
rung nicht vor Dezember die Abgeord- 
netenfammer mieder einberufen merde, 
einfah weil die Abgeordneten nicht 
rechtmäßigermeife tagen könnten, wäh: 
rend der Senat als hoher Gerichtshof 
fungire. 

Die leidenichaftlichen Auslaffungen 
in der ausmärtigen Preffe nicht nur 
gegen das Dreyfus-Verdikt, fondern 
auch gegen die Bariler Weltausftellung 
und gegen Frankreich im Allgemeinen, 
haben die Wirkung gehabt, alle 
franzdfifchen Parteien gegen den „ge— 
i den Ausländer, 
zu vereinigen, und haben das ganze 
hochgradige Selbſtgefühl der Franzo— 
ſen in Harniſch gebracht! 

So zieht z. B. das Blatt „Le Matin“ 
das entſchieden dreyfusfreundlich iſt, 
auf das Heftigſte über die Ausländer 
für ihre „unverſchämte Einmiſchung 
in franzöſiſche Angelegenheiten“ los, 
und ſein Chef-Redakteur, Charles 
Laurent, ſchreibt u. A.: 

„Alſo man will, daß Frankreich in 
Sack und Aſche büßen ſoll? Die Ame— 
rikaner, Engländer, Deutſche, Italie— 
ner und Belgier bieten ein erbauliches 
Schauſpiel in ihrem Wunſch, die Welt— 
ausſtellung geboycottet zu ſehen. Wir 
könnten ihre Entrüſtung verſtehen, 
wenn ſie aufrichtig wäre. Sie geben 
vor, uns beſtrafen zu müſſen, indem ſie 
ſich für eine Angelegenheit, welche nur 
uns angeht, von der Ausſtellung fern— 


— — — — — 









die deutſchen Ausſteller, auf das Vor— 
gehen anderer Staaten zu warten. 
Berlin, 14. Sept. Die Vereinigung 
deutſcher Zelluloſe-Fabrikanten hat 
ebenfalls beſchloſſen, ſich nicht an der 
Pariſer Weltausſtellung zu bethei— 


ligen. 

Der deutſche Reichskommiſſär für 
die Pariſer Ausſtellung, Geheimrath 
Richter, hat ſich entſchloſſen, die deut— 
fche Leder = Branche gänzlich von der 
Ausitelung auszufchliegen, weil nur 
noch drei Firmen diefes Gefchäftszmei- 
ges an ihrem Vorhaben feithielten, die 
Ausftelung zu befchiden. 

Dabei befämpfen die halbamtlichen 
und auch viele andere Blätter, darunter 
auch der fozialiftifche „Worwärts“”, die 
Boncott = Bewegung immer mehr. 

New MHorf, 14. Sept. Eine Spe- 
zialdepefche aus Wafhington meldet: 
Präfident MeKinley erhält viele Ge- 
juche, daß er die franzöfilche Regie- 
rung um die Begnadigung von Drey- 
fus erfuchen folle. Er wird nicht3 der= 
gleichen thun, da die Franzojen dies 
als einen unberedhtigten&inmifchungs= 
Verfuch anfehen und fich Dadurch belei= 
digt fühlen könnten. 


Zu Nuguit Shmidts Ableben. 


Berlin, 14. Sept. Der lebte Veteran 
der deutfchen TFreiheitsfämpfe, melcher, 
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Chicago, Donneritag, den 14. September 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 
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tie bereit3 gemeldet wurde, zu Wolgaft | 


in Bommern ftarb, war Yug. Schmidt, 
geboren am 11. Februar 1795 zu Wols- 
gaft. Als 18jähriger Jüngling war er 
am 11. März 1813 als freimilliger 
Yäger in die Armee eingetreten, 
den Feldzug bis zu Ende mitgemacht 


' und im Jahre 1895 auf’3 Neue dem 


{ 
i 
I 


| 








| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
! 


Vaterland gedient. Gern erzählte er, 
wie beim erften Male der alte Blücher 
feinen Truppentheil mit den Worten 
begrüßte: „Na ji offen Bommern, nu 
ſoll'n ji franzöſiſch lier'n“. Er war ſehr 
ſtolz auf das Zeugniß eines „uner— 
ſchrockenen, tapferen und zuverläſſigen 
Kriegers“, welches ihm ſeine Vorgeſetz— 
ten v. Kleiſt, Kardell und Andere, in 
ſeinen Militärpapieren ausgeſtellt ha— 
en. 


An ſeinem 104. Geburtstage, den 11. 
Februar dieſesJahres, wurde der greiſe 
Veteran vom Kaiſer dadurch in beſon— 
derer Weiſe geehrt, daß dieſer ihm au— 
ßer einer Gratulationsdepeſche eine 
Photographie Kaiſer Wilhelms des Er— 
ſten ſandte, der bekanntlich auch als 
Jüngling die Befreiungskriege mitge— 
macht hat. 


Hochfluth⸗Unheil. 


Berlin, 14. Sept. Noch mehr 
Hiobspoſten treffen über den Ueber— 
ſchwemmungsſchaden in Süd- und 
Mittel-Deutſchland und in Oeſterreich 


ein. 


Sachſen, 


halten. Wenn das mahr ift, dann 
gelten alle Höflichkeitsformen und 
diplomatiſchen Beziehungen nichts 


mehr. Wir würden in dieſem Falle es 
lieber ſehen, daß ſie daheim blieben. 
Wenn wir ihrWohlwollen nur dadurch 
gewinnen können, daß wir unabläſſig 
uns ihren Ideen fügen, — tauſendmal 
nein! Ihre Strenge iſt einfach Frech— 
heit und ebenſo maßlos, wie gehäſſig. 

„Wenn ihnen unſere Militärjuſtiz 


nicht gefällt, mögen fie doch por Allem | 


bor ihrer eigenen Thüre fehren! Eng- 
land hat alle Urfache, an Botany Bay 
und Tnburn mit dem Gefühl der 
Schmad zu denken. 
haben die Juſtiz durch Lynchmord ver— 
einfacht. Die Deutſchen haben im 
Leipziger Reichsgericht das Recht er— 
würgt, — und was Italien in denGe— 
fängnißzellen von Civita Vecchia gelie— 
fert hat, macht uns lachen über dieſe 
moraliſchen Ausländer! Haft-Urtheile 
mit ſchwerer Arbeit ſind eine Speziali— 
tät Englands. Und was ſollen wir zu 
Lord Kitchener ſagen, welcher dieLeiche 
des Propheten Mahdi ausgrub, blos 
um ſie noch nachträglich zu ſchänden? 
„Aber an dieſer Entrüſtung der 


Sie ſehen mit Neid das Gold an, das 
während der Ausſtellung nach Paris 
fließen wird. Welch' ein glücklicher 
Streich wäre es, wenn dieſes Gold für 
Weltausſtellungen inChicago, London, 
Berlin oder Wien bewahrt werden 
tönnte! 

„Eure Shwahtöpfige Kampagne hat 
genügt, Frankreich die Ruhe wiederzu— 
geben und unfere Batrioten zu vereini= 
gen. Mögt Ihr nur hübſch zu Haufe 


bleiben. Die Ausſtellung wird in al’ 
ihrer Großartigkeit vor ſich gehen, und 


wir werden die leeren Plätze, die Ihr 
laßt, mit Freuden füllen. Die Pläte, 
welche unjerer eigenen Kunitfertigteit 
eingeräumt wurden, find ohnedies zu 
Hein, und wir werben mit Vergnügen 
den Naum zurüdnehmen, den wir Euch) 
gewährt haben!“ 

Das ijt eine Probe von vielen. Man- 
che der Leitartifler thun gerade, ala ob 
die Yranzofen nichts fo ehr haßten, 
als, die Ausländer in Menge nad Pa= 
ris Strömen zu fehen! 

Köln, 14. Sept. Der Verband der 
deutichen Gewerbebereine nahm in fei= 
ner Schlußfigung eine Rejolution an, 
welche alle Mitglieder verpflichtet, fi 
nicht an der Parifer Weltausjtellung 
zu betbeiligen, und erklärt, da8 Ber- 
ditt von Rennes fei für Deutichland, 
angefihts der amtlichen Erklärungen 
der deutichen Regierung betreff3 Drey- 
fus, ein Schlag in’3 Geficht- gemejen, 
und habe den Glauben des Volfes an 
franzöfiiche Gerechtigkeit und Moral 
bis in die Wurzeln erfchüttert. — Die 
biefigen Zeitungen ermabnen Dagegen 
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Die Amerikaner 
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Der nördliche Theil von Zwickau, 
ſteht ganz unter Waſſer. 
Zwiſchen Mühldorf und Rohrbach 
wurde eine Eiſenbahnbrücke, die über 
den Iſen führt, von der Hochfluth un— 
terminirt, und ein Zug ſtürzte in den 
Fluß, wobei 5 Perſonen umkamen. 

Alle Nebenflüſſe der Donau in Oe— 
ſterreich ſind ausgetreten. Eine Brücke 
über die Schwarza zu Payerbach ſtürzte 
zuſammen, und 10 Perſonen wurden 
von den Fluthen weggeriſſen. 

Der Kaiſer als Zeichner. 

Berlin, 14. Sept. Kaiſer Wilhelm 
hat den Entwurf für die Bugverzierung 
des neuen Kreuzerbootes „Fürſt Bis— 
marck“ eigenhändig gezeichnet. Die 
Verzierung beſteht aus einer Büſte Bis— 
marcks mit der Inſchrift: „Wir 
Deutſche fürchten Gott und ſonſt Nichts 
auf der Welt.“ 


Barnum-Bailey in Deutſchland. 
Berlin, 14. Sept. Der Eiſenbahn— 
miniſter Thielen hat geſtattet, daß der 
Barnum-Bailey'ſche Zirkuszug auf den 
preußiſchen Staatsbahnen verkehren 
darf. Der Zirkus wird nun im kom— 
menden Frühjahr von Hamburg eine 
Schautour durchs Reich antreten. 


Miquel wieder franf. 


Berlin, 14. Sept. Yyinanzminifter 
Dr. von Miquel, der eine Reife nad) 


hatte | 
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32 Todte! 
$Keuer-Panif in einer Synagoge. 


St. Peteröburg, 14. Sept. Aus Ka- 
Kl, in Ruffiich- Polen, trifft die Mel- 
dung ein, daß in einer bortigen Syna= 
goge durch das Umfallen einer Lampe 
eine ſchreckliche Feuer-Panik entſtand, 
und nicht weniger, als 32 Perſonen, 
lauter Frauen und Kinder, in dem 
furchtbaren Gedränge erſtickt oder todt— 
getreten wurden. 


Krieg — oder nicht? 


London, 14. Sept. Wie man hört, 
iſt die Antwort der Buren-Regierung 
auf die jüngſte Note der britiſchen Re— 
gierung eingetroffen; doch wird über 
den Inhalt noch nichts bekannt ge— 
geben. 

Waſhington, D. C., 14. Sept. Trotz 
des Erſuchens von Bourke Cochran und 
Anderen beabſichtigt der Präſident 
nicht, ſich als Schiedsrichter zwiſchen 
England und der Transbdaal-Republik 
anzubieten. Doch fönnte etwas behufs 
friedficher Löfung der Angelegenheit 
gethban werden, wenn der Kongreß eine 
Gelegenheit hätte, die Haager TFriedeng- 
fonferenz-Abmachungen zu bejtätigen, 
durch welche neutrale Mächte verpflich- 
tet werden, ftreitenden Mächten eine 
Vermittelung durh Schiedsgericht 
borzufchlagen. Indeß find diefe Ab— 
machungen nod) nicht dem Bundesfenat 
unterbreitet worden. Die in jenem 
Streit gefährdeten Cigenthums-nter= 
effen von Amerikanern find nur gering. 

Italien iſt noch nicht zufrieden. 

Rom, 14. Sept. Es wird amtlich 
beſtätigt, daß die italieniſche Regierung 
mit der Zahlung von 5000 Dollars an 
die Familie jedes der italieniſchen 
Unterthanen, die in Tallulah, La., ge— 
lynchmordet wurden, nicht zufrieden ſei, 
ſondern noch Extra-Genugthuung für 
die Beleidigung der Nation verlange, 
troßdem das amerikaniſche Staats— 
departement ſofort nach jenem Vorfall 
den Ausdruck ſeines Bedauerns ge— 
ſandt hatte. 


Dr. Fuchs allein kann's nicht. 
Wien, 14. Sept. Wie jetzt mitge— 


theilt wird, hat Kaifer Franz Joſef 


den klerikalen Reichsraths-Abgeordne— 
ten Dr. Theodor Kathrein (Innsbruck, 
Land) zur Audienz befohlen. Man 
ſchließt hieraus, daß Dr. Kathrein dazu 
auserſehen iſt, neben Dr. von Fuchs 


zu berfuchen, eine Verftändigung zwi= | 


Ichen den politifchen Parteien und da= 
mit die Beendigung der parlamentari= 
chen Krife herbeiguführen. Dr. Ka- 
threin war bor Dr. von Fuchs Präfi- 
dent des öfterreichiichen Abgeorbneten- 
hauſes. 

Ein Eriesſon als Kriegsminiſter. 


Stockholm, 14. Sept. Generalleut— 
nant Baron Rappe, der jetzige ſchwe— 
diſche. Kriegsminiſter, iſt im Begriff, 
dieſes Amt niederzulegen, und zu ſei— 
nem Nachfolger iſt General Carl 


William Eriesſon beſtimmt, ein Ver- 
berühmten jchmediich- | 


mandter Des 
amerifanifchen Kriegsboot = Erfinders 
Sohn Ericäfon. 
Polizeilich aufgelöſt. 
Wien, 14. Sept. Der Bund der deut— 
ſchen Landwirthe der Oſtmark iſt von 
der Polizeibehörde aufgelöſt worden. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokolbericht. 
Verunglückt. 


Der bei der LakeShore &e Michigan— 
Bahngeſellſchaft angeſtellte Bremſer H. 
J. Willie ſtürzte heute in South Chi— 
cago zwiſchen den Waggons eines in 
Bewegung befindlichen Frachtzuges ſo 
unglücklich auf das Geleiſe herab, daß 
die Räder der nachrollenden Wagen 
ihm über beideBeine hinweggingen und 
dieſelben faſt vollſtändig vom Rumpfe 
abtrennten. Der tödtlich Verletzte 
wurde mittels Ambulanz nach dem 
Englewood Union-Hoſpital geſchafft. 
Er iſt 32 Jahre alt und in Elkhart, 
Ind. anſäſſig. 

Bei dem Verſuche, in der Nähe der 














Schleſien antreten wollte, war wegen 41. Str. und Aſhland Ave., von ei— 


einer Halsaffektion genöthigt, dieſelbe 
aufzugeben, und muß das Bett hüten. 
17 Typhuskrauke. 
Berlin, 14. Sept. Die Zahl derTy— 
phuskranken in dem Berliner Stadi— 
theil Moabit beträgt bereits 17. 


Evangeliſche Paläſtina⸗Kolo⸗ 
niſation. 


Bremen, 14. Sept. Aus der vorjäh— 
rigen Jeruſalem-Reiſe des Kaiſers iſt 
ein Plan für evangeliſche Koloniſirung 
Paläſtinas hervorgegangen. Die neu— 
gebildete Koloniſations-Geſellſchaft 
hat ihren Sitz in Berlin; aber viele 
Zweiggeſellſchaften werden jetzt in allen 
Theilen des Reiches errichtet. Das 
porläufige Kapital beträgt nur 100,- 
000 Marl; man glaubt indeß, daß 
dasfelbe für alle jeginen Zimedfe ge- 
nüge, welche bauptjählic die Schaf: 
fung einer jtarfen Organifation in 
Deutſchland ſelbſt betreffen. 


Einer Mutter Schreckensthat. 


Leipzig, 14. Sept. In dem Dorfe 
Zeuckritz bei Oſchatz in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig hat infolge von 
Ehewirren die Mühlenbeſitzersfrau 
Hofmann ihre beiden Kinder und ſich 
ſelbſt ertränkt. 


Millionenfener in Mannheim. 

Mannheim, Baden, 14. Sept. Hier 
ſind die großen Rheinmühlenwerke ab— 
brannt. Der Schaden 
eine Million Mark. 








beträgt mehr als 






nem in nördlicher Richtung fahrenden 
elektriſchen Straßenbahnwagen abzu— 
ſpringen, ehe derſelbe zum Stehen ge— 
bracht worden war, ſtürzte die 18 
Jahre alte Bertha Cavanaugh heute 
Vormittag mit ſolcher Wucht auf das 
Straßenpflaſter herab, daß ſie be— 
wußtlos liegen blieb. Als ſie aufgeho— 
ben wurde, zeigte es ſich, daß ſie ſchwere 
Verletzungen am Hinterkopf erlitten 
hatte. Sie wurde nach ihrer elterlichen 
Wohnung, No. 6807 Centre Ave., ge— 
bracht. 


in ———— 





An die Bundes-⸗Großgeſchworenen 
verwieſen. 


Bundeskommiſſär Humphrey über— 
antwortete heute George E. Shippey 
und Henry Schueck, welche ſich vor ihm 
gegen die Anklage zu verantworten hat⸗ 
ten, die Poſt zu betrügeriſchen Zwecken 
benutzt zu haben, unter der Geſamm—⸗ 
Bürgſchaft von 52,500 den Bundes— 
Großgeſchworenen. Die Beiden ſollen 
die Leiter eines Schwindelunterneh— 
mens geweſen ſein, das als die „Ameri—⸗ 
can Trading Co.“ organiſirt, aber 
durch die Benutzung von Briefbogen 
der „Storage Dffice of the American 
Trading Co.“ fälfchlidh als ein Zweig 
der angefehenen biefigen Firma „Ihe 
American Trading & Storage Co.“ im 
ganzen Lande befannt gemacht wurde. 

ued behauptet, nur ein Angeftellter 
Shippens, nicht defien Kompagnon ge 


weſen zu fein. 





| ante — 





| 
| 
brecher = Gallerie in der Zentralftation. | 


| enteiien Geldes und zwei Goldringe, 






Die Truft:Konferenz. 


Der Erftere zieht bei einem Mefjer-Duell | Sreihändler und Schutzölfner über die Ent» 
ftehung der Trufts. 





den Kürzeren. 


Frank Cielski und Joſef Braſinski, 
welche Beide aus der Provinz Poſen 
ſtammen, verband ſchon ſeit der Schul— 
zeit eine innige Freundſchaft. Als der 
Erſtere, nachdem er ſich gerade verhei— 
rathet, nach den Ver. Staaten ausge— 
wandert war und in Süd Chicago Be— 
ſchäftigung in den dortigen Eiſenwer— 
ken gefunden hatte, ließ er ſeinen 
Freund nachkommen, nahm ihn in ſeine 
Wohnung, an Greenbay Ave. und 84. 
Str., auf und verſchaffte ihm Arbeit. 
Vor Kurzem trieb jedoch Cielski ſeinen 
| einftigen Schulfameraden aus dem 
| Haufe, weil es ihm jchien, als jtände 
| diejer mit feiner Gattin auf zu ver- 
| trautem Fuße. Während der Che: | 

mann gejtern Abend fich bei der Arbeit 
| befand, wurde ihm mitgetheilt, daß |. — „rc 
| feine Frau und Srafinsti z — J der Vormittagsſitzung beſchäftigte. 
hätten, durchzubrennen und deshalb Vom Stanbpuntte FR Sreihänbler 
bereits die Haushaltungsgegenftände | = ſprachen Byren ——— bon * 
| zufammenpacten. Gielsti erichien un | „em England er Irabe League”, 
| perhofft in der Wohnung, was feinen | und E. Lawſon Purby, Zur „Zarif 
| treulofen Freund veranlaßte, Reikaus Reform⸗Klub von New York, wäh— 
zu nehmen. Der ergrimmte Ehemann | —— — — Shi —“* 
holte ihn jedoch bald ein und nun kam | der Aationalabgeordnete Anas up⸗ 
| 
| 





Interefiantes Rede- Turnier zwifhen Byron 
W. Bolt, €. £awion Purdy, John $. 
Scanlan, und Konaregmitglied 
Updeagraff. 





Ueue Delegaten und Gäfte in der Zentral: 
Mufifhalle —Das weitere Programm. 
William Wirt Home, Delegat der 

Produftenbörfe von New Orleans, 

i welcher geitern nah Schluß der Nach: 

mittagsſitzung vomOrganiſationsaus— 

ſchuß zum permanenten Vorſitzer der 

Truſt-Konferenz erkoren wurde, eröff- 

| nete um 10 Uhr heute Vormittag die 

meiteren Verhandlungen, trat aber 
gleich nachher den Vorfit an den Vize- 

Präfidenten Dudley Wooten ab. 

„Der Zoll und die Truft3“ Tautete 
das Ihema, mit dem fi) die Konferenz 


Gatte und ‚„„Bausfreund‘‘, 
| 
| 
| 











es auf der Straße zwifchen den beiden | Pegraff, von SEN, und Profefjor Geo. 
Männern, melde von ihren Tafehen- | Gunton, von New York, als Schug- 
meffern Gebrauch machten, zu einem | 3öllner bie Behauptung ber Gegner be- 
heihen Kampfe. Als Cielsfi, aug meh; | fümpften, daß die Irufts unter dem 
| teren Wunden blutend, zu Boden ge- | Sbubzollfuftem ganz befonders uppig 
iunten war, floh Brafinsti, von einer | gedeihen und emporwuchern. Den Re 
zornentbrannten Menge verfolgt, im | DEN, bie Das wiederum zahlreich amve- 
ein Nahbargebäude. Kapt. Shippn, | Tende Publikum mit gefpannteftem In— 
| Seutnant Creighton und Sergeant —* folgte. ſchloß ſich eine allgemein⸗ 
Jenkins von der Süd Chicago Polizei- Distuſſion an. Horatio W. Seymour 
ſation, durchfuchten, von dem Vorgang | — Det Während ber Vormittagsfigung 
verftändigt, das Haus nad) dem Flücht- | LH noch) eine Nede über das Thema: 
linge und fanden ihn, als fie das Dad | „Nebermäßige Betätigung der Fi— 
beftiegen hatten, mit den Händen an |, Nanztraft“ halten follte, mußte Diejel- 
der Dachrinne hängend vor. Brafinzti | Pe wegen Unpäßlichteit von Jacob 9. 
verftand fich erft, als die Poliziften ihn | Popkins en laffen. 
mit ihren Revolvern bedrohten, dazu, |, 92 der RIP wurde 
auf das Dach zurüczuflettern. Kaum | 203 Thema ——“ Die Aderbau⸗ 
hatte er daß gethan, fo griff er, um intereſſen und die Truſts“. Referenten 
jeine Flucht bemwertfielligen zu fönnen, | waren ©. 9. Greeiy, van Dee „Ratio- 
feine Verfolger mit dem Tafchenmefjer | Mal Grain Gromers Afjociation” und 
an, welches er noch immer in der Hand | 3 9; Danley, —— — —— 
hieft. Nur mit Mühe gelang 3 den | mers’ Alliance‘, Die Abendſitzung be— 
Blauröden, den Rafenden zu überwäl- | Iinnt um 8 —* Sieben imerben im 
tigen und ihm das Meffer zu entwin- | Perfelben unter Anderen halten: Chas. 
ven. Brafinsfi trug bei dem Ringen | Potter und Jerferfon Davis, wielleicht 
erhebliche Schnittwunden an den Hän- | AUG Bourte Cochran, während Wim. 
den davon. Der vermefferte Gatte, | D- Bryan vorausjihtlic erjt morgen 
deffen Verlegungen zwar fehwer, aber | Abend DREIER WER: : 
nicht Iebensgefährlic find, fand Yuf- | „ Während der Dauer ber Konferenz 
nahme im Forfaith-Hofpital, während | finden allabendih um 7 Uhr im 
der Thäter in der Süd Chicago-Poli- 





fammlungen jtatt. 

Der Organifationz = Ausfhuß hat 
beichloffen, das dem permanenten®or- 
figer der Konferenz die drei Vize-Prä- 
fidenten Dudley Weoten, von Teras, 
9.8. Johnfon, von Colorado, und ©. 
PB. Eorliß, von New York, die abwech— 
felnd den Vorfit zu führen haben, zur 
Seite ftehen follen. Zum permanenten 
Sefretär wurde Ralph M. Easley er= 
| mählt. 

Diele neue Antömmlinge befanden 
fich heute unter den Delegaten und Be— 

| fuchern der Trujt-KRonferenz, darunter 
chen Angeklagten höchft gleichgiltig; fie | manche prominente Perfünlichkeit. So 
icherzten fortwährend mit einander und | beijpieläweife Gouverneur 9. S. Pin: 
lächelten höhnifch, wenn fie von Zeugen | gree, von Michigan; Generalanmwalt 
als die Schuldigen ibentifizirt wurden. | Tanlor, von Indiana; Rev. R. T. 
; Nur als Seraeant®halen beichrieb, wie | Holland, von der Georgetomn Univerji- 
| er die Burfchen feftnahm, fahen fie zor— | tät in, Wafhington; ©. A. Martin, 
nig drein. AS erjter Zeuge wurde der | Präfident des Wilfon Kollege bon 
Bruder des Ermordeten, Georg Roeller, | Benniglvanien; U. M. Simmons und 


„Sherman Houfe“ Anti = ITruftver- 
zeiftation hinter Schloß und Riegel ge- 


bracht wurde. 








Zum Brosch feltgehalten. 





Richard Honed und Hermann Hund: 
baufen, welche bejchuldigt find, ben 
Buchhalter Walter B. Koeller in feiner | 
Wohnung, Nr., 6801, Fulton Str., ers | 
mordert zu haben, wurden heute von ei= 
ner Coroner? = Jury an’3 Kriminalges 
richt verwiefen. Bei den Goroner3= 
Sinqueft, welcher in der County-Mor- 
que jtattfand, zeigten fich die jugendli= 








ein Beamter der Northweitern-Bahn, | T. %. Morgan, Vertreter der Soziali- 
vernommen. Er gab an, daß er mit | ftifchen Arbeiter-Partei; Kongreß— 


ſeinem Bruder zuſammengewohnt und mann W. C. P. Breckenridge, von Ken— 
denſelben zuletzt am 2. September — tucky; P. MeGuire, Henry White und 
dem Tage der Mordthat — um 6 Uhr S. B. Donnelly, von der „American 
| Ubends lebend gelehen habe. | Federation of Rabor;* B. €. Oren- 





Frau W. 3. Mlerander, bei welcher | |ham, von Nord-Dakota; Names D. 
| Richardfon, von Ienneffee, und Geo. 
| MeBride, von Michigan. 

Ehe das Rede-Turnier begann, fam 
e3 zu einer lebhaften Disfuffion in Be- 
zug auf die Ernennung des Komites 
für Beſchlüſſe. F. €. Farr, von Mif- 
| fouri, ftellte ven Untrag, daß der Vors 
| fiter der Konferenz Diejes Komite, 
| welches aus 15 Mitgliedern beftehen 
| folle, ernennen möge, wogegen ber De- 
. legat MieBuirf, von Soma, indeflen 
Anklage auf Straßenraub. Der Mohr | heftig Verwahrung einlegte. Derjelbe 
ift bejchuldigt, den No. 1814 Wabafh | wünschte, da jeder Staat, der auf der 
Ave. mohnhaften R. 8. Epperfon, als | Konferenz vertreten fei, auch im Aus- 
derjelbe mit einer Dame im Wade | ihuß für Nefolutionen ein Wörtchen 
ton Park fpazieren ging, überfallen | mitreven jolle, und fein dahin zielender 
und beraubt zu haben. Buchanan hat | Antrag wurde fchließlich mit 99 gegen 
bereits eine Zuchthausftrafe verbüßt, | 14 Stimmen angenommen. Gouber- 
und fein Bild befindet fich in der Ver— | neur Atlinjon, von Weft-Virginia, er- 
lärte, daß man ganz und gar Abſtand 

Den Großgefchtvorenen wurde heute | von „hochtrabenden Refolutionen“ 
des Meitern Belaftungsmatrial gegen | nehmen folle; man fei zufammen- 
Elife Berrin unterbreitet, welche des | gefommen, um die Truftfrage zu erör- 
Diebitahls im großen Maßitabe be= | tern und feine Anfichten hierüber au3- 
Thuldigt wird. In der Wohnung der ! zutaufchen, nicht aber, um allerlei Be- 
Angeklagten fand die Polizei eine große | Ihlüffe zu fallen. 
Duantität®erthfachen auf, welche von Folgende Kernpunfte aus den heute 
der Frau angeblich in Gefhäften an | Vormittag gehaltenen Reden mögen 
State Str. zufammengeftohlen worden | kurz erwähnt werden: 
find. In ihrem Befibe befanden fich fer- Byron D. Holt: „Die ganze 
ner zwei Cheds im Betrage von $800, | Trufifrage wurzelt in unferem Raub- 
melche die No. 160 Menominee Straße | z0ll-Spitem, und der jchnellite und ji- 
mohnhafte Frau Met als ihr Eigen- | herite Weg, dem lLlebel den Garaus zu 
thum identifizirte. Frau Me gibt an, | macen, ijt die Abjchaffung der Zoll- 
daß ihr die Ched3 auf der Straße von | gebühren. Yreihandek ift der fchlimm- 
Tafchendieben geftohlen worden find. | te Tyeind der Trufts, und ihn fürchten 
diejelben denn auch am AUllermeijten.“ 

Sohn F Scanlan: „Das 
Borhandenfein von Trufts demSchut- 
zoll zur Laft legen zu mollen, ift ebenjo 
lächerlich, al$ wenn man diefelben ala 
die Urfache des’ Menfchenlebens bezeich- 
nen molle.. Dad Schlagwort „Der: 
Schutzoll ift die Mutter der Trujts“ 
ift der jüngfte Demagogenfniff ver 
Hreihändler.“ 

LamfonPurdy: „Man. fagt 
en, war aber gleich nach derThat | hier und da: „Gefege ihaffen Truftz, 

morben, ü und Gefege können biejelden auch wie» 


| der Ermordete gewohnt hatte, identifi= 

| zirte die Gefangenen als jene Burfchen, 

| tmelche gegen ihren Willen in Koeller3 
Wohnung eingedrungen waren und un= 
mittelbar nach dem Morde wieder das 
Haus verlaflen hatten. 





Bor der Grand Jury. 





Die Grand Jury erhob heute gegen 
den Farbigen Eugen Buchanan eine 














* Thoma3 Garbine, melcher des 
Raubes angeklagt mar, befannte fi 
heute vor Richter Hutchinfon desDieb- 
ſtahls ſchuldig. Das Strafmaß lau— 
tete auf Mi Jahr Haft im Korrektions- 
haus. Carbine hatte vor mehreren®o- 
hen einer rau Anna Lobowig auf 
einer Straße in der inneren Stadt ihr 
BVortemonnaie, enthaltend eine fleine 


ent 
berha 
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der abjchaffen.“ Diejes ift meiner An 
fiht nach unbedingt wahr, man muß 
nur den Sinn der Worte richtig auf: 
faſſen. Das Geſetz hat die Truſts ge— 
ſchaffen, indem es gewiſſe Privilegien 
vergeben hat, und dieſe Privilegien 


kann das Geſetz auch wieder zurückneh-⸗ 


men. Der Schutzzoll iſt aber das wich— 
tigſte Privilegium, das vergeben wor— 
den iſt. Indem wir fremden Mitbewerb 
ausſchließen, geben wir den Truſts die 
Mittel an die Hand, ihre Arbeitskräfte 
und auch die Löhne zu reduziren.“ 

Thomas Updegraff: IIch 
bin gegen jeden monopoliſtiſchen Truſt. 
Dagegen habe ich gegen eine Anſamm— 
lung von Kapital, ſofern Letzteres gut 
verwaltet wird, nichts einzuwenden. 
Mir kann es ganz einerlei ſein, ob der 
Schutzzoll die Mutter der Truſts iſt 
oder nicht, denn da liegt der Hund nicht 
begraben. Wenn der Zoll in irgend ei— 
nem Sinne die Mutter der Truſts ſein 
ſoll, was würden wir dann thun? Wir 
würden uns ſicherlich der Mutter an— 
nehmen und behutſam für ſie ſorgen. 
Wir können keinen fruchtbaren Boden 
ohne Samen haben.“ 

* * 


Als ein unverſöhnlicher Gegner der 
Truſts und Monopole entzündete 
Dudley Wooten in der geſtrigen Nach— 
mittagsſitzung mit ſeinem ſcharfen An— 
griff auf die „modernen kommerziellen 
und induſtriellen Sklavenbarone“ einen 
gewaltigen Beifallsſturm. Als radika— 
les Heilmittel vom Uebel der Truſts 
empfahl Redner, daß die Staats- und 
Bundesgejeßgebungen gemeinfchaftlich 
die Zahl, die Macht und die Privilegien 
der Privatlörperfchaften vermindern 
follten, da hierdurch allein der drohen: 
den Iprannet der Monopole Einhalt 
aeboten werden fünne. Auch Präfibent 
B. €. Dome, von der „Commercial 
Traveler?’ National Leaque”, ftellte 
die Iruft3 als einen ſchweren Fluch 
für das Gemeinmwohl hin. 

— — — — 


Wieder eingefangen. 





Walter Perkins, auf den die Polizei 
Ihon lange gefahndet hatte, murde 
heute von zwei Deteftives der Zentrals 
Station verhaftet. Obwohl der Burjche 
ih den Bart abrajirt und ih aud 
jonjt nah Möglichteit unkenntlich ge— 


macht hatte, wurde er doch von den Ge⸗ 


beimen erfannt. Bei feiner Verhaftung 
hatte er einen geladenen Revolver bei 
ih. Perkins war vor längerer Zeit 
unter der Anklage verhaftet worden, 
mit zwei Spießgejellen, Namens Noln 
Burke und Edward SKoppelderger, in 
die Wohnung von Kohn Whitted, Nr. 
3208 State Str., eingebrochen zu jein, 
und Mertbfachen im Betrage von 
$1000 aeftohlen au haben. Der Arre- 
ftant wurde damal3 gegen Bürafchaft 
auf freien Fuß gefegt und machte ji 
dann aus dem Gtaube. 





Behauptet, ihuldlos zu fein. 


Wiltam Waldmann, bi3 vor Kur 
zem Finanz-Sefretär ber Union No.61 
bon der Wrbeiter-Vereinigung „Oar= 
ment Worfers of America“, hatte ich 
heute vor Richter Prindiville gegen die 
von U. 3. Taplor, einem Mitglied der 
linion, eingebrachte Klage zu verant= 
tmworten, daf er die Eintrittsgebühren, 
die Taylor zum Betrage von $5 bei fete 
ner Yufnahme in den Verein zahlen 
mußte, unterfchlagen habe. Waldmann 
ftellte die Jejchuldigung ala aller Bes 
gründung entbehrend und das Bots 
gehen Taylor’3 gegen ihn als einen Ra= 
che-Ult hin. Der Richter überwies ihn 
unter $300 Bürgfchaft an die Großge— 
ſchworenen. 

—- 1+90-—— 


Den Shußwunden erlegen. 








Im Eounty-Hofpital ift heute der 
No. 448 Milwautee Ave. wohnhaft ge- 
weſene Frank Hines den Schußwunden 
erlegen, welche ihm der Farbige Chas. 
MeDonald am vorigen Montag in 
einer Wirthſchaft an Weſt Randolph 
Str. beigebracht hatte. Die beiden 
Männer geriethen, während ſie dem 
Hazard-Spiel fröhnten, über den Beſitz 
eines Cents in einen Wortſtreit, wel— 
cher damit endete, daß der Farbige ſei— 
nen Gegner durch zwei Revolverſchüſſe 
tödtlich verwundete. Der Thäter be— 
findet ſich in Haft. 

— 24üü—ñ—ú—— 


* Das Detektive-Bureau iſt durch 
Baron Schlippenbach, den ruſſiſchen 
Konſul, erſucht worden, nach einer 
gewiſſen Frau Emma Schultz, der 
Gattin von Karl Schultz, Umſchau 
halten zu wollen. Vor ihrer Verheira— 
thung führte die Vermißte den Namen 
Emma Schlitler. 

* Die Akten und Pulte im Nachlaß— 
gericht wurden heute aus den bisheri— 
gen Räumen im Countygebäude nach 
dem ſechſten Stockwerk des Kriminal— 
gerichtsgebäudes übergeführt. Der Um— 
zug dürfte noch dieſe Woche beendet 
werden, ſodaß ſchon am nächſten Mon— 
tag der Nachlaßrichter in den neuen 
Amtsräumen die Geſchäfte erledigen 


kann. 
— — — — 


Das Wetter, 





om Wetterbureau auf dem Auditorium =» Thurm 
* für die nächſten 18 Stunden folgende Witte⸗ 
rung in Ausfiht geitellii  —— $ 

Chicago und Ymgegend: Xbeilmeife bewöltt beute 
Abend und morgen; etwas wärmer; ftarfe öftlide 

inde, ! : 

Illinois, Andiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
fhön heute Abend und morgen, bei langjam fteigen- 
der Temperatur; jüdöftlihe Winde. 

Misconfin: XTheilmeife bewölft beute Abend und 
morgen; möglicherweile örtlide Regenihauer im 
weitlichen heile; etivas’ wärmer; öftlicde Winde, 

Nieder-Midigan: Schön heute Abend und wahr 
f&heinlih au morgen; feigende Temperatur; öftlihe 


de. 

An Chicago felite fib_der Temperaturftand don 
gehern * deuie Ringg wie eigt: — 
t Morg 

6 Akt 5 Gr; MR 22 Gran 
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ten. Freunde umd Gefinnunasgenoffen 
den Erfchoffenen einen gemeinfamen 
Grabſtein ſetzen, wogegen zwar die ba⸗ 
diſchen Behörden nichts einzuwenden 
hatten, wohl aber das pre 8 Opus 
bernement, das in einem Crlaß kund 
und au wiſſen that, mie folgt: 

„Die Leichen zum Tode beförderter 
Individuen gehören dem Gericht, dies 
allein hat zu verfügen, wie und wo die 
Beerdigung ſtattfinden ſoll und ob ein 
Grabdenkmal zu errichten iſt. Da nun 
das hieſige Gouvernementsgericht die 
Nachfolgerin des vormaligen Kriegsge— 
richts iſt, welches ſeinerzeit die betref— 
fenden Individuen zum Tode durchEr— 
ſchießen verurtheilt hat, ſo wird die 
Genehmigung der Aufſtellung des 
Denkmals verſagt. Der Gouverneur, 
v. Gayl, Generallieutenant.“ 

Der Stein wurde fpäter nach Ren= 
chen verbracht, wo er al3 Dentmal für 
Srimmelshaufen, den Verfafler des 
„Simpliziffimus“ dient. Jahre find 
feit jener Zeit verflofien, Männer der 
deutjchen Voltspartei und der fozialde- 
mofratifchen vereinigten fich zu einem 
DentmalsKomite und heute trafen fich 
Hunderte von Männern, unverabredet, 
auf dem fleinen Kirchhof, um an dem 
Erinnerungsftein für die Freiheits= | 
fampfer von 1849 die Kränge nieder- 
zulegen. Ein nahezu vier Meter hoher 
Spyenit aus dem Ddenmwald ift auf der 
legten Rubhejtätte errichtet und auf 
ſchwarz polirter Fläche Ichimmern in 
goldenen Buchſtaben die Namen der 
„ſtandrechtlich erſchoſſenen“ — Frei— 
heitskämpfer. Das letzte Wort durfte 
aber auf Anordnung des Miniſteriums 
des Innern nicht angebracht werden, 
ebenſowenig der Satz: „Gewidmet von 
Demokraten und Sozialdemokraten 
aus Amerika und Deutſchland zur 50— 
jährigen Gedenkfeier.“ 

Kränze mit ſchwarz-roth-goldenen 
Schleifen legten heute die Vertreter der 
deutfchen Voltspartei nieder; zahlreich — — erſte Hypotheken als ſichere — 33 EL 
waren die fozialdemotratiichen Stränge — ⸗ RAR: 2 Ar Bremen. 


Mittwoch, N. Eept.: „Noordland*, nah Antwerpen. 
mit den rothen Schleifen und den ent= —XRX — a ” 


“ x 2 Abtanrt von Ghicago 2 Tage vorder. 
ſprechenden Widmungen, von denen die | dam — 
bemerkenswertheſte das Freiligrath'ſche | Vollmachten ne 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
1220 —108 ta Sale Str. ara nn ern N 


— — — — 


Bom Raftatter alten Friedhof. 


= Wo if das Ahönfe Srundeigenifun in Ciicap re 


It Hanson Park ii 


Wünfden Sie eine eigene Heimftätte? Kommen Sie zu uns, uud Sie'werden 
eine fol he befammen unter den günitigiten Bedingungen, die je geboten murs 
den. Für Fhre jegige Miethe tönnen Sie ein anftandiges Haus kaufen. Daus 
jtellen nnd Häujer zu den niedrigften Rreiien. 


Beine Zinfen für das erfte Jahr! 


seden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags umd 2 Uhr Nachmittags nach 


Flanson Park! 


mit der Chicago, Milmaufee & St. BaulsBahn, vom Union Depot, Eike 
Adams und Kanal Str. Kommt. jebet und fauiet jegt! Die fommenden gu: 
ten Zeiten werden die Preiie Ihr tell erhöhen. 

Für nähere Ausfunft und Krei- Tidets jpreche man in uuierer 
oder vor Abgang der Züge anı Bahnhor. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153. Washington $tr., 92-94 La Salle Str., —— 
Telephone Main 4355. 


— 


Raſtatt, 20. Aug. 
der Denkſtein der Raſtat⸗ 
s Standrechts, das vort 50 

ahren in Ir: Eile feines traurigen 

mtes maltete, hoch in die Luft und 
fündet die Namen Derer, die den |chö- 
nen Iraum der Freiheit geträumt und 
für fie in den Feftungsmällen im Mor: 
gengrauen der Augufttage in den Tod 
gingen. Dekan Förderer, der in jenen 
Tagen der Trauer ala Lreift in Ra- 
ftatt meilte — er fiel vor einem Jahr⸗ 
zehnt unter den Mörderhänden eines 
verkommenen Handwerksburſchen, als 
er dieſem ein Almoſen geben wollte — 
hat Anfangs der 80er ahre „Erinne: 
tungen aus Raftatt 1849" herausgege: 
ben, in denen das Kapitel über das 
Standredht mit zu den wehmüthigſten 


Nun ragt 
ter Opfer 


18-124 STATE ST. 77-79 79 MADISON ST 


1 Spißen-Vorhänge und Mirmen. Rugs um Teppiche. | 


850 Mufter = Enden und Cuttings von Nottingham Epihen: 121e 
Gardinen, einige davon bis zu 20c dag Etüd wertd, mw ae 
geben Freitag bi um 9:30 Borm, das Stüd für... Je 

Bon 9.30 Vorm. bis 11 Borm. verkaufen wir 1000 ein: 2% 


ade Gordinen, volle Länge, einige leicht befyüdigt, 
Be bis 1, A WW das —* — — 19e 


# 


FR rn — * 


non aaa) UA 


SEGA 


Angrain Garpet — volle 36 vn breit, 
BEE 2 . 


Halbiwollener Ingrain Carpet, Bi zu 
406, unfer Pre . . oo. . 


Misfit Garpet3 — wir haben ungefähr 50 von diejen 
Misfit Bruſſels Carpets * fertig für Euer 


Bimmer, per Yard . ö 48c 


Milton Eammet Rugs — Gr. W7xdd, bübih bes 98c 
franft, wertb $2.00, Freitags Preis . — 


Pelz Ruos — Größe 263, Imitation — 98e 
dut werth 82.25, unſer Preis 


Sammet-Carpets — 6 Muſter um davon zu wäh— 
len, einige ſchöne Hallen- u. Officemuſter, werth 59 
bis zu $1.00 per Yard, unfer Räumungspreis . . .» « 


Leinen Warp Matting, 1560 
Se Waaren ir 
Andere — volle Größe — Worte Standrecht und Standgeridht 
iedri Linoleum — verfehlt dies nicht, Waa * 
Fe 7 — — leſe.“ Die Preußen hatten Eile, dieſes 
⸗ J furchtbare Recht in Anwendung zu 
u. Dei ing3, "Dur s Serge Austin Erin für pe und —* — en 
arbig (Hrabrikrefter, — 2 bi 8 | Damen, twerth Ghc per Paar— von rich a3 im Namen de3 Gropherzog3 
Yards Längen — 9 bi 31 * — ‚ « 
ver Yard... re von Baden urtheilte, beitand nur aus 
preußifchen Militärs, und zwar aus 


Jllänner= und Knaben-Iileider. N cr: wer, Sn Su 


einem Premier-, einem Gelondeleut: 
nant, einem eldwebel, einem Unterof= 
Keine Kleider von den Salvage-Lagern der Kings Troujerd Go., 
Harrifon & Rosman, Shapiro & Go., alle von Syracuje, R.9., 


figier und einem Gemeinen. Nur der 

u yad eſe 
enthaltend große Bartieen Männer-Hojen, Männer- u. Nüng: | öffentliche Ankläger war ba —* Di 
lings-Anzüge ſowie Knaben-Kniehoſen zu 30 bis 40 Prozent 


Richter haben bei Förderer, der den öf— 
unterm Werth. fentlichen Situngen wiederholt, einmal 
auch als Zeuge anwohnte, keinen guten 
Eindruck hinterlaſſen, weil er, wie er 
ſchreibt, mit den Angeklagten Mitleid 
hatte und dieſe Ankläger mit furchtba— 
rer Zähigkeit alle Belaſtungsmomente 
aufrechtzuerhalten ſuchten und keine 
mildernden Umſtände gelten laſſen 

wollten. Das ſtandesgerichtliche Ur— 
theil bedurfte keiner höheren Genehmi— 
gung, wie ſich die badiſche Regierung 
überhaupt jedes Einfluſſes auf das 
Standgericht begeben hatte; erſt ſpäter, 
nachdem das Standgericht gar zu blu— 
tig gearbeitet hatte, wurde beſtimmt, 
daß nicht einſtimmig gefaßte Urtheile 
der Beſtätigung des Großherzogs be— 
dürften. Unter den Anwälten iſt dem 
Verfaſſer der „Erinnerungen“ der An— 
walt Straus in angenehmem Geden— 
ken, da dieſer ſich ſehr warm ſeiner 
Klienten annahm und eine glänzende 
Beredtſamkeit entwickelte. 
Die „Frankfurter Zeitung“ hat die 
Namen der Opfer neuerdings mitge— 
theilt, ſo daß wir uns darauf beſchrän— 
ken können, einige bemerkenswerthe 
Einzelheiten der traurigen Exekutionen 
| nach der oben fon genannten Quelle 
| in die Erinnerung zurüdaurufen. 
Der Erfte, der dem ITode verfallen, 
| war der Literat Ernit Eljenhans, — 
Sohn eines Pfarrers aus ’Feuerbach 
bei Stuttgart —, der, nachdem er Turze 
Zeit unter der „propiforifchen” Regie: 
rung die Karläruher Zeitung redigirt 
hatte, den „rabiaten” Feſtungsboten 


au 


.oee 


; Stüd 


1500 Paar Nottingham Spiten - 
3} Yards lang, werth bis zu $2.25 
unjer Preis 


Freitag *31. 39 u. $1.19 


Wir haben ungefähr 100 Naar von Iriſh Point 
bour und echten Bruffels Gardinen, einige etwas 
worn,, in 2 und 3 PBaar-Rartien, 

weiche wir am Freitag zu verkaufen beabfichtigen 


au weniger * 50e am Dollar 


Volfter waaren — Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit, 
82.50 Artikel gehen für 48c 


Beniter Rouleaur — „Holland“, Größe 3x6 Fuß, 
werth bis zu 2öc das Stüd — gehen für 


Gardinen, 60 Zoll breit, fie vor 
per Paar, 


Geiftliche, der fich bis zu feinem Tode 
einen freien Blick und ein offenes Herz 
für die politiſchen Strömungen der 
Zeit gewahrt hatte, niedergeſchrieben. 
„Jetzt noch“, fo leitet er das Kapitel 
ein, „fröftelt eg mich, wenn ich die 


Tam⸗ 
ſhop⸗ 


Großer feeler Ausflug — Sonnta 


3 — u2Q>3l 


. - 11l5,doia, lıno 
Diefe 82.50 Rope Bortiere 


51.79 





— Gemüthlih. — Frau (zu —* 
Mann, der ſchon oft Bekanntſchaft mit 


dem Zuchthaus gemacht hat): Mi S. Lowitz, 


Du 
Auguſt, et ſin wedder tmwei Schandar- 
do, ſe wullen di holen! — M 
cd mel man blos Tehnelt det et Stüds- 99 CLARK STR, 
Zwischendeck 
und Kaı ute nach 


fen and umgrawen, ſagg em, ſe ſol— 
len ſo lange Platz nehmen! 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Aampferfahrten von New York: 
„Trave“, Erpreß nad 


Mufterfhube für Damen, mwerth $1.50 | 


und $2,0 per Baar — 
— für 
teitag . 


Suils, Jaels und Sfirts, 


Vteitag bieten unjere Suit-Tijche eine auferordentliche Gelegen- | 

beit für den Anfauf von Allem was diejen Herbit und Winter 

getragen wird. 
Um unjere Suit3 einzuführen offeriven wir am Freitag Werthe, 


die einfady unmwiderjtehlich jind. 
510.98 | 
88 9 810 Suits $4 08 | 


Freitag zu 
Sroper Ginfaur von Damen=\adets für | 
den Krühberbit, welche wir für weniger als | 
die Seritellungsfoiten offeriven. Sämmt 
liche jind nad) der neueiten Kacon gemacht-— 
einige find durchweg mit Seide gefüttert — 
Sreitag verfaufen wir Diejelben für 


08, $1.98 und 832.98 


\ Promenaden-Röde, 


von jchweren Golf = Material ge: 
macht, gut 87.00 werth, für..... 


1,500 Yards ganzwoll. jchottifcher 
Flanell, in Cheds und Streifen, 


‚3% regul. — Dualität 186e 
— 


Finanzielles. 


4 bis 6 Prozent. 


G e [ D zu verleihen 


auf Grundeigens | 
thum von 8500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & Co., 
92 La Salle Str. 


Vienftag, 19. Sept.: 


KnabenzHofen, neue Herbit-Moden — in ganz: 
wollenen Cheviots, Caifimeres, Tiweed3, fancy 
Worjteds und Migtures — jpezielle Preije für 


unferen rei: | 25c, 121c & 4 


tags- Verkauf . 

Scdhul-Anzüge für Knaben, in Zwei-Stück dop 

pelbrüftigen Facons, Größen bis zu 15 Kabren 
odanzwollene Cheviots, Caſſimeres, Tweeds 

und feine Mirtures — unſere Preis 


* 81.89, dc & 69 


Freitag 

Ebenjo offeriren Wir den ganzen Borrath von 
„Misfits“ und ſolchen Anzügen, die nicht abge 
holt worden find von einem der größten und 
beiten Schmeider-Etablifiements der Stadt — 
lauter bochfeine vom Schneider hergeftellte Klei: 
der — gemaht aus feinen importirten Clays, 
jancy Worfteds und Cheviots — Diejelben wur: 
den auf Beitellung geriabt und fofteten ur= 
fprünglih von $17.50 bis zu 322.50 — wir wer— 
den Ddiejelben am Freitag auf folgende Weije 
verfaufen: 


Nöde..81.48) t» 
bojen .81.48 gan een 53.94 


eiten....98c 


N, Eept.: 
Sept.: 


Mittwoch 


„sen iſington“, nah An —58 it. 
Donneritag, 21. d 


825 Suits 
J ſt Bisn 
Freitag zu Fürſt Bis 
Tonnerftag, 21, Sept.: 
Sam ſtag, B. Sept.: 

Samitag, 2. Sept: „ 


$20 Suits 
Freitag zu 





So 
8 
I 

I 


fonfulariich. 
MWort war: - > 
„Und od Xhr unterm Feitungsmall BER” &rbichaften 
Standredten die Gefangene gingt— | xegulirt. Vorſchuß auf Berlangen. 
Doch ſag' ich kühn Euch:—ſie iſt frei!“ | Auskunft gratis 
Raftatt war ruhig, eine Anzahl Po— Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili» 
figiften empfing die Rranzjpender und türpapiere, Urkunden augejertigt. 


ließ fie in Heinen Irupps auf den Deutſches Go Konſular⸗ 


Kirchhof; auch die Schleifen paſſirten 
nn eh und Nehtsbureau, 


ohne Zenfur, das Publitum an 
miig zu, von ferne tönte eine luftige S9 CLARKRSTR.- 
Offic»Stunden biö 6 Ubr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 


Mufit, unter deren Klängen eine Ges | sraenthum. Erite Snpotheten „rum 
er nach demTurfplag von Jffez- genth zu — | aa”. jon 
eim 300. ns _ | 


Greenebaum Sons, N.Llalissenius &[o. 


BANKIERE, Gegründet 1864 durd) 
83 as8s5D > st 4 
yon re mer Ronfut 9. Elauffenius. 


Geld | Wir haben Geld zum Verleihen 
| an Dind anf Ehicagoer Grunds ———— 
zu | Betrage zu den niedrig: ur Erbichaiten 
Bollmachten u 


| eigentbum bi8 zu irgend einem 
2 |ften jet gangbaren Zins: 
+ 
verleihen. ee 
unfere Spezialität. 


In den legten 25 © bren baben wir über 


20,600 Erhfdhaflen 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


z298 


— 


Schmuckſachen. 


Danven: Ninge aus 
Gold, mit zwei Steinen von 
irgend einer Farbe ceingefaßt, 
ein guter T5c-Wertb © 

J 25€ 


Pins“ 


Putzwaaren. 


Großes Aſſortment von 
Golfhüten, ſpeziell für 


er 59E& 69€ 


Grufben CyelingHüte, — 
Farben, 5* 
J ‚3% — 
Seiden Bonnets, — wth. 

5% — 

— —— 
Garniren gratis. 


Bögel und Federn. 


1090 Dutend Vögel, natürliches Gefieder, 
werth 19 d. St., Für Freitag... 
50 Ted. ichwarze Straußfedern, 

regul. 39 Wertbe, für . 
Muiter Zr Tips, 
15c bis $8.00, 3 

Te, 156, 19, 250, 29e, 39, 48c, 


59c, T5c bis 84. 


Spezial-Attraftion. 


baummollene und mollene Strumpf: 

waaren für Männer, Frauen und Kinder, alles 

reine, friiche, jaifongemäfe Waaren von Dem 

Auftions-Verfauf der Racine Knitting Co. Ra: 

cine, Wis., melde wir zu weniger als 40c am 

Dollar verfaufen werden. 

Speziell um 8 Uhr Borm., Freitags — 

2 De. jchwere, jchiwarze gerippte Kinder: 2 
2c 

1c 


folidem 3000 D 5D. 


für 
einer Sarte, 
beite Golpplattirung . . DE 5 


Schwarze Sleiderftoffe. 


3) Stüde 52-400, ganzwoll. 


„Hand 
iebs auf 


x Damen, 


de 





Ale, melde ihren Rheumatismus lo33umwerden 
twünichen, jollten eine Flaiche Eimer & Umends Re: 
zept Nr. Wöl probiren, Gule & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Waibington Str., Ugenten. 


— 13 + — 


„sumboldt läht grühen‘‘. 


Strümpfe, werth 10c das Paar, per Paar 
Speziell um 8 Uhr Vorm., Freitags — 
200 Did. braun und weißsgemifchte Mänz 
ner: Soden, wth. 10: das Paar, per Paar 
Speziell um 8 Uhr Borm., Freitags — 
X Dad. jchwarze nahtloie Damen: 
Strümpfe, wertb Gc das Paar, per Paar . 
1000 Dad. nabtloje Fließ gefütterte ſchwarze 
Damen-Strümpfe, werth 15e das Paar, 6c 
per Paar 


ihwarzer Cheviot, 
Ban TI Werth 48 
r c 


195 Stüde eus li ſche Cheviots, werth bis zu $1.50 


die Yard 

u... gr, 79e, 696, 59c 
155 jran: Riſche Crepons, werth bis 

ar, zu 81.39, 31.20, 31. 10, 

Bse, oe 69e und. ns 


3 
7e 


werth 


Herr von R., der Landrath des 
Kreifes Kempen, war ein Herr, der fich 
imeniger durch jeine geiltige Begabung, 
als einen übermäßigen Dünfel aus— 
zeichnete. Eines Tages fuhr bejagter 


"und ‘Federn, h ‚ : 
i ReineRommiffion. u. 0. STONE &co., 
Unleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 

bverbeilertcö Grundeigenthum. 4 Zeleph.. 681., Er | 


Naturmwolle und jchwarz, Rn 206 das 

Naar, per Paar . 10e 
Speziell um 10 Uhr Horn, Freitag 03 — 

190 Dep. feinfte importirte ganz modijche naht: 

loje Damen:Strümpfe, in fancy Streifen der 


Am 9 — 195 z > 
Ubr Morgens 1250 Yards abrif-Res neuelte Moden, werth 25c das 


Speziell — 350 Dusend beite St 
‚blätter 


{ Unſere 


= beftehend aus hübjchen bellfarbigen Plaids 
und Cheds, fancy Mirtures und Bebble 3! 

Kfotb3 — werth 15c die Yp. — zu... ec 
„Auf dem Refter-Tiih.“ — Reiter von feinen 
BroadelotyE, Serges, Plaids, Kovelties, Mir: 
turse, Öomefpuns, Grepons und Golf SPlaids, 
in Längen von 1 Yard bis 

Kleider: Mufter — fümmtlich zu 


ein Drittel des wirfl. Werthes. 


Spezieller Vertauf von feinen Plaid- 
Kleiderftoffen, 403Ö1. wollenen Plaids in glän- 
jenden und dunklen Färbungen— 29 
> 45c die Yard, für. c 
bis 453Öllige ganziwollene Serge "Raids und 


zu einem vollen 


Seide und Wolle-Effette,_ im ehr — 
Farben —werth 65e und 75c—für .. 46 
Möllige ertra feine importirte Seide u. Wolle: 
Plaids, in allen Größen von PWlaids und Kar: 
virungen, glänzende, mittelmäßige u. 

dunkle Farben⸗ -werth T5c bis $1.00— für 59e 
Ein ſehr großes Aſſortiment von —— wend 
baren Skirting Plaids, Golf Plaids, Broadeloth 
und Suitings — werth bis zu 


e 7zWWeä bis 82.29 


Schwarze Seide. 


50 Stüde Bin ———— corded Taffetas, 
wurden für $1.00 vertauft, 

Freitag, nur... . N ‚I 
5) Stüde „von ganzjeidenem Ewik 

Tafieta, 22 Zoll breit, für 

2 EStüde von een. —— Gros 
Grain, 40 Zoll breit, =. Q 

Yard wertb, für. . X ” 


. — 
Farbige Seide. 
Speziell 2.30 Vorm.—2%W0 YpS. 
ihwarze Futter Sutins—l5c die- Vo. 5e 
werth — für 
Epeziell4 Rahm. Kai Kai Eeiden: Te 
Cheds — werth IM die Yard, für .. 
Ganzjeidene Taffetas, einfah und zweifarbig, 
für Waiſts und Stirtiags, werth We— * 
die Yard, für 
Novelty Taffeta Plaids, Novelty Taffeta Bro— 
cades und Noveltp Satin Rrocades— ‘ 2!c 
eine gute 50c Curalität — für s 
2zöllige ganzfeidene Satin Duchelle — ichr 
ichwer — gerade der richtige Artikel für Serbit 
Kleider, wie für weniger ala $1.25 die Yp. 79c 
vertauft, alle Farben, für 


Kleider-Zutter. 


sic für 10c acitreiftes Satin Rhadanıe Rod: 
2 futter (in jchmwarz), 36 Zoll breit. 
5cC = 2. Eilefia, in jhwarz und 


zie fie 0 franz. Web Nod 
Facing. 
% für &c Rolled Paper Cambric, 35 Zoll 
reit. 
für 25c franz. 


irclot 
123c und grau. — 


für Ue fancy Seiden Finiſh Taffeta, 
ic neue Mufter. s i 


Bon 
Nefter. Fri Ho une Sm. 
Umfaſſend Taffetas, Sileſias. Sateens, Per: 
calines, Ar En bis * 19 die Yard, ic 
— — — 


in ſchwarz 


Seinen. 
Um 8.30 Rorm. — 500 braune twilled Rollen: 
Bankier, 2; Vards. lang, werth lic 5e 


das Stüd, zu . 
100 volle Größe achäfelte "Bett: Deden, 29 
wertb 60c das Stüd, zu 

en. — A 4 befcanfte Tiſchtücher, 
anz Leinen, mit farbigem Raud 
— Stüd, zu... 2% 
500 Yards 70:3Ö1l. gan gebleighter "Satin Da- 
maft sans Reina, wer 75c die — 48c 


iu. 
Herren-Bülte, 


eine Filz: Pelz Fedoughüte f. Männer, 59e 
u ichivarz und brauy, with. $1.50, zu . 
SH ge | für Männer, Muſter, werth $1.00 


8c u. 69: 


wollme T f Gol Gol 
* ce Todbteppin in Ball, @eli 196 
10c 


uhbüte für Männer — 
wertb 50c — u . . » ER 
Notions und — 

Spezien um 8 Vorm. Freitags —X 


Coats’, Glartsz Mile-End und Sit’ 8 
N. T. beiter G:Cord Nähfaden, € i 
nei ae 


‚ Werth bis zu * per Paar, 2 


ziel — 100 Bir." Canfield ·  Stodinet 
u *8 — yeitenipelt, e 
Fu zu 35 ‚u. 5 
—— — Braid, große 
n Muitern, et wu 
m Stüd . ge 


i yielle Offerte — Boainer 
2 ur Stid ſeide, 


c 
u — 59 Ungen —* 


Grohen. ver Stranpe . 


* 


| 
| 
| 
zu 22. > die 
.,99c 
Farbige Sleiderfiofe. 
| 
| 
| 


Hohblgejäumte 
cell Betttücher, 72%X90 
Boll, das Stüd 


Un 8.30 
120 
Domet 
Yard 


per Baar . 
250 Dep. 


35 Stüd, Preis, Stüd 


Arbeitshemden ; für Männer, ö 
nacht aus Cheviot und Gertins, —— 1 


Paar, : 9c 
aut ge: 


Ic 


Regenſchirme. 


Regenſchirme für Damen und Herren, das hüb— 
ſcheſte Aſſortiment von Griffen, zu 


39c, 48c, 59c, 69c, 796, 89e, 98c, 


81.19, 81.29, 81.39, 81.48 bis 87. 98 


Unſer wöchentlicher Verkauf von Regenſchirmen 
für Damen und Herren, von O.30 19c 


bis 10 Uthr VBorm., zu. 


Um 4.30 Nadınm, — 
Fabrifanten-Meiter in 
Schürzens 
per Yard 


1 


Umosfcag 
Gingham, 


323öll. Bicyhele Suit— 
ing — echte Farben — | 
per Yard | 


AB 


Um 4.45 Nadbr — 445 Bad, — | 

44 ſchwer⸗ ungebleich— 

te L Betttuchſtoffe, | 

per “ i 
| 


i 


I 


Um 3.45 Nahm. — 
3-4 Tiih - Ocltuh — 
Fabrik-Reſter, 

ſuchte Muſter, 


BR... 


ausge: | 
Yard | 


Gebleichte Nladitone 
und Hope Muslins — 
per Yard 


4ic 


Pepper: 


39 


Borm. — 
Vards weißer 
Flanell, per 


2e 


Um 10.30 Vorm. — 


8c & 10c 


„2500 
Tennis Flanell, die Te 
Qualität zu 


150 Yard ganzivoll. 
weißer beitidter SFla- 
nell, die 48c Qualität, 


Bi 
"2 


VYards fancy 


Je 


1150 VYards ganzwoll. 
rother Flanell, die We 
Qualität zu 


Um 8.30 Vorm. — 
Wm. 
ſchwarze 
Vard 


beſte 
per 


Simpſous 
Prints, 


ie 


| 
| 
} 
I 
F 
| 
1000 Did. jehwere | wollene Herren: Strümpfe, — 


Um 2.30 Nachm. — 
Standard Shirting 
Prints, per Yard 


13c 


Um 10 Borm.— 1000 ! 


Vards Comfor ter 
Prints, per Vard 


ie 


Yeine Qualität Bal— 
briggan Unterzeug f. 
Männer, — werth 2öc 
das Stüd 


1ic 


Schottiſches 
Unterzeug für 
ner, wmertb 3 
Stüd, zu : 


12!c 


Jerſey gerippte Veſts 
für Damen, werth 10c 
das Stüd, 


2 


graues 
Män: 
das 


Japonette Initial Tas 


ſchentücher für Män— 
ner, twih. Ge Stüd, zu 


2!c 


Ganzleinene hboblges 
fäumte Tajhentücher 
für Damen, Sc iwerth, 


für 
3c 


1500 Garton® von Bas 
lenciergnes Spigen? 
Edgin⸗ werth 150 p. 
Dutzend Vds., für 


> 


Spezieller Berfauf v. 
Schulter Shamis, 42x 
42 Zoll, für 


Muslin-Kleider. 
Drappers und Unterröde. 


Damen:Gomwns, gem. von gutem Muslin, Hub- 


bard und Empire Yacons, nett beſett. 39€ 
u 8Se, 69e, 59e, 49e und. . 19 
sc 


Muslin "Unterhofen, ver Paar 

BSe, 39e, 29e, Be, 23e und. . 

Ein vollitändiges Afirtment von Damen: Wraps 

pers, gemacht in all den neueiten Facons, Calico 

und Srlannelette, 81.69, 9Se, 79e, 49: 

59e md . m 
Schwarze Sateen Unterröde "für Damen, mit 


Flounce, nett corded, 48: 


au 59e und 
98 


Schwarze Atalian Cloth Unferröde, "mit 
Dometflanell gefüttert, 81.19 und 


Stidereien. 
250 Etiüde baummollene — Spitzen, werth 


ze, 8e und We 

die Yard, — — sc u. 4 
zöll. Stiderei- Flouneing, 

die Yard, zu ge 

FabrifanteneWefter bon "Etiderei - Edaino und 
Inierting, Werth 5c bis 20 die ER a 6ie 

zu Sc, 3e, Be, Se um. 


2ie, 
werth 350 


Fr 


Freitags⸗Bargains. 
Sritter — 


Florida Waſſer Flaſche. Pint — 

Bay Rum, 4 Pint Flaſche 

Dr. Waack's Zahnpulver, Be Größe .. 

Beef, Iron und Wine Piut⸗ Flaſche 

Coumpound Extraet Celery. *81.00 Größe. 

Stidenberg & Co.3 Figaro Ziaarren, 100 83.10 

Nidel Boom, Kifte mit 50 gigarren . 69e 

Dufe’3 Cameo Tabak, Pfund . —* 36e 
Schul⸗Utenſilien. 

Schwarze Tinte, 2 Flafhen für . 

Pücher-Straps ‚das Stüd a 

Wederfaiten, da3 Etüd . . . 2... 

Gagle Fountain Pens, das Stüd . . 

Tafel Schwämme, per Dugend . — 

Int Zablets, das Stüd . 

Bleiftift: Radirgummi, 2 für 


Blanfet-Dept. 


Um 4 Nahm, — 50 baummollene gefliebte ge 
Vett-Blankets, das Stüd . * 

75 Maar Lanıb’s aefliekte baumwollene Bett: 
Alanfet?, tverden überall um uns herum zu 506 
das Paar verkauft, unjer 29€ 


Dreis . . 
U. ©. einfache ganzwollene "graue Alantets, 
wiegen 4 Be. ertra srob, 

werth werth $4.00, 0, au 5 & ae 


Sechſter * Spezialitäten. 


Groftall: Glas Tafel-Sst3 aus vier Stüden be= 
Ko — vunerdoſe — Creamer und 
Löffelbehälter — das ganze Set 
für . — 15c 
Steinerne Jars, ganz alafirt, beite Waare, „die 
aemadt wird, Ihr könnt irgend eine 5 
Größe swäblen, per Gallone . . x 
Sans Frustgläfer — balbe Gatlonen 

Quarts Be, Pints R 
D füe Nafon en, 
mit Porzellan gefüttert . . 
Prodmeiler mit BRAHinEh, 
wertb löc . 


* 


Baſement. 

Meſſerwaaren-Departement. 
Stewart Toilet Clippers, vollauf ga— 
rantirt, zu . 
Sowediſche Rafirmeffer, ganz hohl ge: 
ichliffen, zu . * 
Raſir meſſer⸗ Adziehriemen, Double 
Swing Strap, Canvas Rüden, zu . 
3:Stüd Vrod Set3, forrugirte ante, 
mit bölzgernem Griff, zu a 


Groceries. 


69% 
39e 
12e 
12c 


112 


Novelty Blaid und 
geifteifte Bänder, lau: 
ter Seide, die Yard 


zu 
dc & 8: 


Feine Dualität Taf- 
feta Bänder, Nr. 40 
und 60, per Yard 


29e 


Um 9 Lorm — 
1000 Yards einfacher, 
hwarzer Sateen, in 
» "Wolle Appretur, 

124 Wertbe für 


» 

1% 
Comfprter Sateens, 
in duntlen u. mittle- 
renSchattirungen, grobe 


Zweige und Mutter, 
gute 25c Werthe für 


12lc 
Glace: 


Handihube für Da: , 4 Gtüde von far 
men, alle sattirun: bigem Geiden: 


gen, 2-@lafps, welde . 
davon $1.50 das Bear Sammet, 3c Qualis 
werth, zu tät, für 


48e 19c 


500 Dutend 


Monopol Rr. 1 Cali⸗ 

fornia Schinken, 6Gle 

Bid. — 

cherry acon, 

per Pfr. . E de 

PBillsburrys beites xxxx 

Patent: Mebl, per Faß, 
3:95 


Friſch geröfteter Santos 
Raflee, 10c 


Seuttär füße Ehololade, 
Stü 
kr 10c 


Swift! Snap Seife 10 
zn für 15e, per 


Kift 
10 Stüd . . 
Babbitts 1776 Waibing 


a — 
9 Codfiſch⸗ 
* —* HDe 
r 
cr Br. 10€ 
Fancy totber Labs, 1: 


pfündige große 
Ranzen , u 120 $ 


5. 3 


Greelfior Combination 
Java und Mocda:Kaf: 


—— 


Auserleſener Java- u. 
Mocha-Kaffee, 
Pfund 
Faney Maracaibo, 


ir 19 


Feinſte einheimiſche 
Dei: Sardinen, c 
per Bühie . . 
Sealing War, un 


ruht: ars zu 
a 3 Bi Br de 
—24 Ibn ganze 
semifchte Ge: 
iwürze, Bid. . 1860 
— Concord 

pe 
ee 
Baltimore Standard 
Auftern, 
Ko 30e 
Dilen Ciseoes, 5cC 


a er en PERT er Tee 





im Leben ausgezeichnet hatte. 


berausgab. hm folate der ehemalige 
badifhde Major Ernit vo. Biedenfeld, 
der im erniten legten Nugenblide die- 
felbe Unerjchrocdenheit zeigte, die ihn 

Rüh— 
rend iſt der Abſchiedsbrief des früheren 
badiſchen Dragonerleutnants Tiede— 
mann: „Mein geliebtes Weib! Mit 
bitteren Thränen gebe ich die Nachricht 
vom Ende meines Lebens, denn mor— 
gen um die vierte Stunde werden die 
Preußen mich zu Tode bringen. Er— 
wünſcht iſt mir der Friede! — — — 
— — Als gutes Geſchöpf wirſt Du 
auch das Herbe tragen, Vielduldende, 
für unſer Kind.“ Am 16. Auguſt wur— 
de der ehemals naſſauiſche Offizier 
Georg Bönning aus Wiesbaden zum 
Tode geführt; er war Oberſt der 
Schweizer Legion, eine lange Figur 
mit Schleppſäbel, Blouſe und rother 
Schärpe—die Zigarre im Munde ging 
er zum Richtplatz, die Augen ließ er ſich 
nicht verbinden und mit den Worten: 
„Vater, ich komme zu Dir, um Rache 
anzurufen gegen meine Mörder!“ ſank 
er von Schüſſen durchbohrt zuſammen. 
Und der Pole Muiewski klagte dem ihn 
beſuchenden Geiſtlichen: „Mein armes 
Vaterland iſt mein einzigesVerbrechen, 
es iſt Schuld an meinem Tode!“ 

Im Ganzen wurden vom Raſtatter 
Standgericht 20 Todesurtheile gefällt, 
von denen 19 vollzogen wurden. Inter— 
eſſant iſt das Raiſonnement, das För— 
derer an dieſe vollzogenen Urtheile 
knüpft: 

„Raſtatt war damals, man könnte 
faſt ſagen, ein wahres Schlachtfeld. 
Die Soldaten, welche den traurigen 
Dienſt hatten, die Todesurtheile zu 
vollziehen, kamen oft todtenblaß aus 
dem Feſtungsgraben. Man ſagte, es 
ſeien nur ſolche Soldaten dazu ver— 
wendet worden, die etwas „auf der 
Latte“ hatten; ob es wahr iſt, weiß ich 
nicht. Wie Viele haben in jener beweg— 
ten Zeit den Weg der Ordnung verlaſ— 
jen, die jet deforirte „Stügen ber 
Ordnung“ find! Wären fie dem Ra: 
ftatter Kriegsgericht in die Hände ge- 
fallen, jo lägen Viele von ihnen auf 
dem alten Raftatter Friedhofe. Ganz 
bejonders unangenehm berührten die 
Iodesurtheile gegen gemeine Soldaten, 
melche doch nur auf den verhängniß- 
vollen Weg kommen konnten, weil in 
den oberen Regionen nicht Alles in 
Quidquid delirant 
reges, plectuntur Achivi! — Das 
Ichrten uns jene Todesurtheile. 

Es ſind in jenen Tagen aber auch 
Manche in den Feſtungsgräben von 
Raſtgtt niedergeknallt worden, deren 
—— nicht erſt der kurzen 
Prozedur einesStandgerichts für wür— 
dig erachtet wurden —es warenSchwei— 
zer und Polen und als ich heute über 
das grüne Feld des alten Kirchhofs 
hinwegſchaute, da ſagte mir ein alter 
Raſtatter Freiheitsveleran aus jener 
Zeit: „Hier ruht noch Mancher, ber 
ohne Urtheil im Morgengrauen fein 
junges Leben einbüßen mußte!“ 

Ein Menſchenalter hindurch iſt um 
die Errichtung eines Denkmals ge— 
kämpft worden. Im Jahre 1878 woll⸗ 


Ordnung war. 


gehört, das dieſer fromme 


Landrath mit der Eiſenbahn von Köln 
nach Berlin. Es erregte bereits ſeinen 
Unwillen, daß er auf dem Bahnhofe in 
Köln kein leeres Abtheil erſter Klaſſe 
mehr fand, und übelgelaunt nahm er 
in einem Abtheil Platz, in dem ſich ein 
einzelner Herr beſand. Die Muſterung 
des Letzteren ſeitens des Herrn Land— 
raths ergab für dieſen das Ergebniß, 
daß er es mit einem nicht als voll an— 
zuſehenden Reiſenden zu thun habe. 
Sehr ungehalten wurde daher der Herr 
Landrath als nach einiger Zeit fein 
Begleiter eine Unterhaltung mit ihm 
anzuknüpfen ſuchte, und gab ihm nichts 
weniger als ſreudliche Antworten. — 
Als der fremde Herr, hierdurch offen— 
bar mehr beluſtigt, als beleidigt, ſeine 
Unterhaltungsverſuche nicht einſtellte, 
fuhr der Landrath ihn an: „Herr, ver— 
ſchonen Sie mich mit ihrer geiſtloſen 
Unterhaltung. Jedenfalls ſind ſie auch 
nur durch einen Irrthum in ein Kou— 
pee erſter Klaſſe gerathen. Im übrigen 
ſcheinen Sie nicht zu wiſſen, wen Sie 
vor ſich haben. Ich bin der Landrath 
von Kempen.“ „Ja, dann verzeihenSie, 
hochverehrter Herr Landrath,“ erwi— 
derte der Fremde, „das habe ich aller— 
dings nicht gewußt. Dann iſt mir Ihr 
Wunſch natürlich Befehl.“ — Und bis 
Berlin herrſchte von da ab im Abtheil 
tiefes Schweigen. Als der Zug in Ber— 
lin einlief, trat an das Abtheil König 
Friedrich Wilhelm IV., umarmte und 
küßte den Reiſebegleiter des Herrn 
Landraths von Kempen und rief: 
„Mein lieber Humboldt, wie freue ich 
mich über dieſes Wiederſehen nach ſo 
langer Zeit!“ Alexander von Hum— 
boldt kehrte von einer längeren Reiſe 
zurück. — Der Landrath wollte ſich 
ſchleunigſt verziehen, doch mißlang 
ihm dies, da Humboldt laut zum Kö— 
nig ſagte: „Geſtatten Majeſtät! Mein 
freundlicher Reiſebegleiter, der Land— 
rath von Kempen, der mir die Zeit 
während der langen Fahrt durch ſeine 
liebenswürdige Unterhaltung ſo an— 
genehm wie möglich verkürzt hat.“ 
„Das war hübſch von Ihnen, Herr 
Zandrath, daß Sie 
Freunde fo qut die Zeit vertrieben ha- 
ben,“ wandte fich der König an ben 
Zandrath. — Der arme Landrath, 
über und über roth, vermochte nur uns 
zufammenhängende Worte zu ftams 
meln und athmete erjt wieder etwas 
erleichtert auf, als der König mitYum= 
boldt dapongefahren war. — Der Kö- 
nig amüfirte fi natürlih himmlifch, 
als Humboldt ihm [päter die näheren 
Aufklärungen gab. — m Jahre dar- 
auf bejuchte Friedrich Wilhelm IV, die 
Rheinpropinz und fam auch nach Kem= 
pen, mo Herr vd. R. noch als Larldrath 
maltete. Die feierfiche Rede, mit ber er 
den Köng begrüßte, ging bald in ein 
ununterbrochene® Stottern über und 
verfagte endlich vollends aanz, al8 er eg 
um den Mund des Königs jo ironifch 
zuden jah. — „Na, lieber Landrath, 
laffen Sie’3 nur gut fein. Jch bin auch 
jo bon Xhrer und Jhrer Stadt loyalen 
Gefinnung überzeugt. Uebrigens hätte 
ich bald etwas vergefjen. Humboldt läßt 
fie grüßen!” 


meinem beiten | 
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Kredit. 


B Unjer neunjähriger Beitand zeigt a: 
Wer traut, dem ift zu trauen. 


| Yur einen Dollar Die Woche | 


Herren und Kunben- Anzüge 
und Weberzicher 
für HSerbit und Winter. 


A Sarantiren fir pallendes Maß und 
gediegene Arbeit. 


für baares Geld, 


Dfifen Abends bi 9 Uhr. DHagdpj* 


KL | 8 "N 
Wo 9, x | 


81-83 MADISON STR., 


2, Stod, gegenüber MeVider: Theater. 


1% 


I on 
Ha 


gi in scheuern, Kıul nögen und nn von 


Bär Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zink, Meifing, Rupfer und 
alten Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Hol;, Marmor, Borzellan u.f.w., 
Berkauftin alien Apotheken zu 250 I Pfd.»Bor. 

bicago Office: Rodoilj 


119 Dit Madifon St., Zimmer 9. 


Andiara Nut...... Keen ee 
Andiana Lump 

Virginia Lump 

Hocking oder B. & O. Lump 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 
zu den niedrigſten Marktpreiſen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttikammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randolph Str. 
Ale Orders werdeu C. O0. D. ausgeführt. 
Telephbon Main 818, 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein volljtändiges Lager von 


Möbeln, Teppidyen, Oefen und 


Haushaltungs-Gegenkänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfauien. Gin Bejuh wird Euch überzeu: 
gen, daß uniere Preije jo miedrig als die 
19jdbilj 


wiebrigiten find, 


Gerade jo billig wie in anderen Plätzen 


| Herausgeber der „Bermikte Erben:LVifte“, 


| 


| 
| 
| 


m Sciffskarten 
52.50 Yohfen, 82-75 


Heßer zu verleihen 


Maurice W. Kozminski, 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gemährt. 
nab amt» 


fihen Quellen zufammengeftellt. 


' Wedjiel. Poitzahlungen. remdes Geld. 


General:Agenten beß 


Morddeutfcyen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deulfdes Inkaſſo⸗, 
Nolariuts⸗ und Rechtsbüreau. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags oifen vn 9—12 ihr, 
ERWEISEN IB 


—P K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


mm 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


WVvVollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


MER Grbichaiten, 


| Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


"Xoıfıleat K. W. KEMPF. 


Lite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 


| La Salle Strasse. 


Sonntags oflen bis 12 m VE dideſa⸗ 


ARTHUR BOENERT, 


92 La Salle Str. 


nad und von 
Europa 


Billig! 


Eifenbahnbilleite, 


Djten, Süden, Beiten, zu Erlurfiondraten. 
Geldſendungen mann 


Mellenllihes Alolarial. 


Bollmachten "' toniulariiaen De 


Erörchaftsfachen, Kollektionen 


Sperialität. 


auf Grundeigentbum im Be» 
trage von 8500 aufwärts. 


Erfte Sppotheten ftets an Sand. 


Dan beadte: tal.ia 


SB LASALLESTR. 
Cie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 


aAlue Dampfer dieler Bine u die Reife regelmäßig 
ner 


„un und —— Sinie aach Sudd utſchland uud 
der Schweiz. dbiljl} 
73 DEARBORN STR. 

Geueral: Agent 

Bes Weitens. 


m — 


Treies Auskunfts-Burcan. 


z«öhnue foitenfrei follektirt; Rehtsiadhen aller 


Art prompt ausgeführt. 


92 SaHafle Str., Zimmer 41. m’ 
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Teſegraphiſche Rolizen. 


Juland. 


— Die Beamten unſeres Bundes— 
Schatzamtes haben ein neues gefälſch— 
tes Silber = Zertififat entdedt. Das- 
jelbe iit auf zwei zufammengeflebten 
Stüden weichen Papiers gedrudt und 
zeigt die Serie 1896. 


— Der befannte Er-Kongregabge- 
ordnete MW. Bourfe Cochran hat in 
einem offenen Brief an den Präfiden- 
ten MeKinlen demjelben vorgefchlagen, 
fi al3 Vermittler in der Transvaal- 
Gtreitfrage behufs Erhaltung desfrie- 
den anzubieten. 


— Das Direktorium der Handel3- 
fammer in 208 Angeles, Cal., nahm 
ebenfalls eine Refolution an, morin 
das Dreyfus = Urtheil verdammt, und 
das Bopcotten der Parifer Weltaug- 
ftellung in Ausficht geftellt wird, wenn 
bie frangzöfifcheRepublif nicht bald die- 
ſes Unrecht gutmache. Aehnliche Be— 
ſchlüſſe nahmen der Handels-Klub in 
St. Paul, Minn., und die Gewerbe— 
kammer in Jackſonville, Fla., an. Des— 
gleichen die Reunion der „Grand Ar— 
my“ von Nebraska, in Lincoln, welche 
ſich übrigens darauf beſchränkt, ihren 
Abſcheu über dasUrtheil auszudrücken. 
toch viele ähnliche Kundgebungen find 
zu erwarten. 


— Nach) der vorläufigen Agitation 
zu urtbeilen, welche in verfchiedenen 
Pläben von Teras im Gange ift, wird 
biejer Staat die Barifer Weltausftel- 
lung wegen de3, im Dreyfus = Prozefle 
abgegebenen Urtheil3 boncotten. In 
Galvefton und Gan Antonio ift be- 
reits eine Bewegung im Gange, um 
Verfprehungen von den Einwohnern 
zu erlangen, daß fie der Austtellung 
fern bleiben wollen, und eine ähnliche 
Bewegung ift in Auftin ins Werk ge— 
feßt. Berichte aus dem nördlichen 
Ieras bejagen, daß dort in ähnlicher 
Meife agitirt wird. Freilich wird Diele 
Aufforderung wohl auch von Vielen 
unterzeichnet werden, die nie daran 
aedaht haben, nach Paris zu geben. 
Aber die Bewegung fcheint zu empfind- 
lihen Verluften zu führen, auch für 
teranifche Eifenbahn = Linien. 


Ausland. 


— Das deutfche Kreuzerboot „Con= 
bor“ ift in der Delagoa-Bati in Güd- 
afrifa eingetroffen. 

— Der von einer Revolution ernit- 
lich bedrohte Präfident Andrade von 
Venezuela hat ein neues Minifterium 
gebildet. 


— Die Inſel Bermuda, und meh— 
rere Nachbar-Inſeln wurden wieder 
von einem ſehr verheerenden Wirbel— 
ſturm heimgeſucht. 

— Sn Wien ftarb Profeffor Kari 
Stdrf, der befannteLaryngolog (Kehl- 
“opf = Kenner) im Alter von beinahe 
67 Jahren. 

— Aus Wien wird gemeldet: Die 
Donau fteigt vier Zoll dieStunde, und 
ihre Nebenflüffe find ebenfalls beträcht- 
lich geftiegen. €3 find Vorfichtsmaß- 
regeln getroffen worden, aber der Wie- 
ner Bezirk ift noch nicht bedroht. 


— Die Beulenpeft fol au) in Ma= 
gude, unmeit der Delagoa-Bai in 
Südafrifa, aufgetreten fein. — In 
Dporto, Portugal, murden drei neue 
Grfrantungsfäle an der Beulenpeft 
und zwei Todesfälle gemeldet. 


— Neueren Angaben aus Tripolis, 
Nordafrita, ift feine Begründung 
für die Nachricht vorhanden, daß bie 
das die franzöſiſche Foureau-Lamy— 
Erpebition in der Sahara-Wüfte von 
eingeborenen Tuaregs 
worden ſei. 


— In Pretoria hielten geſternAbend 
Präſident Krüger und der Exekutiv— 
rath eine Sitzung ab, um über die dem 
britiſchen Kolonialſekretär, Chamber— 
lain, zu ertheilende Antwort zu bera— 
then. Die telegraphiſchen Unterhand— 
lungen mit dem Oranje-Freiſtaat ſind 
noch im Gange. Vor dem Exekutivge—⸗ 
bäude wartete eine Menge Menſchen 
mit Spannung auf die Entſcheidung. 


— Herr Paschits, einer der Radika— 
len, welche wegen Verſchwörung gegen 
das Leben des ſerbiſchen Ex-Königs 
Milan prozeſſirt werden, hielt geſtern 
für ſich ſelbſt und ſeine Mitangeklag— 
ten eine feurige Rede, an deren Schluß 
er, ſich zu den Zeugen der Anklage 
wendend, ſagte: „Ihr könnt Euch be— 
ruhigen, denn ein wichtiges Ereigniß 
ſteht in Serbien bevor. Sagt Euren 
Freunden, ſich bereit zu halten.“ 


Dampfernachrichten. 
Augetommen. 
New Dort: Trave und Bremen von Bremen; 
Ehefapeate von London; Bath City von Swanſea. 
Pbiladelvbia: Nederland von Liverpool, 
Hamburg: Venniylvania von New Xork, 
Wbgegangen. 
New Port: Columbia nad Hamburg; Friedrich 
der Große nah Bremen; Peninjular nah Yifjabon; 


Matria (franz. Danıpfer) nah Neapel. 
Queenttown: Majeftic, von Liverpool nah New 


SEIPP 
€£xiraPale 
Beer 


bei Euren Mahlgei- 
ten verleiht Eurem 
Appetit Würze. E3 
ift ein borzügliches 
Tiſchgetränk, abſo⸗ 
lut rein und ge— 
ſund und befriedigt 
auch den anſpruch⸗ 
vollſten Magen. 


Prompt geliefert von der 

Brauerei, wenn brieflich 

oder per Telephon beſtellt. 
Berihäntt in den 
wmeiiten erfter Hlafie 
Buffets. 


C. Seipp Brg. Co. 


Tel. South 869. Chicago- 


niedergemegpelt 


! Verwaltung. 


Die republifanifchen Parteifüh- 
rer von Loof County und 
die Gouverneurs: 


Srage. 


John M. Smyth dankt jür die 
Ehre. 


Die politifye Sufammenfetzung des 
Stadtraths. 


Weitere „Beridtigungen‘‘ der Stener- 
Bevifionsbehörde. 


Allerlei Rathhans- Neuigkeiten. 


Die republifanifchen Barteiführer in 
Eoof County find immer noch unent» 
Ichieden in Bezug auf einen Kandida= 
ten für da8 Gouverneurgamt. Von 
dem Kongreßmitglied Lorimer meiß 
man, baß berjelbe für die Wieerauf- 
ftellung Zanners eintritt, während Er=- 
Sheriff Beafe und etliche andere „Boile“ 
angeblich alle Hebel in Bewegung je= 
ten, um Kohn M. Smyth zu veranlaf= 
fen, fi) al3 Coof Countys Kandidat 
für die höchſte Staatswürde prokla— 
miren zu laſſen. Dieſer ſcheint aber 
hiervon nichts wiſſen zu wollen, und 
man munkelt, daß ſogar Senator 
Cullom ſein Beſtes verſucht habe, ihn 
umzuſtimmen, jedoch ohne Erfolg. 
Smyth gehört ſcheinbar zu jener ſelte— 
nen Gattung von Politikern, welche 
ihrer Partei unentwegt die Treue wah— 
ren, ohne perſönliche Belohnung irgend⸗ 
welcher Art hierfür zu erwarten. 

Der Nationalabgeordnete Reeves, 
welcher vorausſichtlich von den Anti—⸗ 
Tanner-Leuten für das Gouverneurs— 
amt empfohlen werden wird und 
der ſich augenblicklich hier in Chi— 
cago aufhält, hat es bis jetzt 
noch nicht für gut befunden, 
offen mit der Sprache herauszurücken. 
Er ſcheint erſt die Stimmung in Cook 
County genau ſondiren zu wollen, ehe 
er ſeine politiſchen Aſpirationen be— 
kannt giebt. 

Heute oder morgen wird auch Wm. 
Jennings Bryan zur Theilnahme an 
der Truſt-Konferenz hier eintreffen. 
Zwiſchen ihm, Mayor Harriſon und 
Thomas Gahan iſt bereits eine Konfe— 
renz angebahnt worden, um verſchie— 
dene Angelegenheiten zu erörtern, wel— 
che den demnächſt hier zuſammentre— 
tenden Unterausſchüſſen des demokrati— 
ſchen National-Komites zur Erledi— 
gung unterbreitet werden ſollen. 

Der Gemeinderath weiſt jetzt eine 
ſolide republikaniſche Mehrheit auf. 
Er ſetzt ſich aus 35 Republikanern, 31 
Demokraten und 1 Unabhängigen zu— 
ſammen. Anfänglich herrſchte Stim— 
mengleichheit in jener Körperſchaft, 
durch den Rücktritt Alderman Walkers, 
der zum Korporationsanwalt ernannt 
wurde, verloren die Demokraten aber 
eine, dazu noch ſehr gewichtige 
Stimme, dann ſiegten in den Wahl— 
konteſten Pettibone —Alwart (20. 
Ward) und Helm— Barry) (24. Ward) 
die beiden Republifaner, und geitern 
bat nun das ftadträthliche Wahlkomite 
fernerhin entfchieven, daß in der zehn- 
ten Ward nicht der Demokrat Michael 
Zimmer, fondern der Republikaner 
Anton Novak bei der legten Wlderman- 
Wahl rechtmäßig erwählt worden fei. 
Zimmer wird fich hiermit zufrieden 
geben; er erklärt, daß bie Reviſion ge— 
recht geführt worden fei, und daR er 
am Montag Abend dem Stadtrath jein 
Entlaffungsaefuch unterbreiten merde. 

MWie früher jchon einmal an porlie- 
gender Stelle erwähnt wurde, macht 
fich unter den republifanifchen Mitalie- 
dern des Gemeinderathes eine ftarfe 
Strömung gegen den Mayor geltend. 
Man will fich nicht Yaänger von demſel— 
ben in? Schlepptau nehmen laffen, fon 
bern darauf dringen, daß er fortan ber 
republifanifchen Mehrheit beiler Nech- 
nung trage, al® bisher. Hiernach 
Scheint die vielgepriefene „parteilofe“ 
Zufammenfegung des Stadtraths auf 
ziemlich madeligen Füßen zu jtehen. 

* * * 

Die Steuer-Reviſionsbehörde hat 
auch geſtern fleißig gearbeitet und da— 
bei namentlich den „Title de Truſt“⸗ 
Geſellſchaften ihre Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt. Der Einſchätzungswerth des 
perſönlichen Eigenthums derſelben 


wurde um 38 Millionen Dollars er— 


höht, und zwar lauten die Haupt— 
Berichtigungen, die vorgenommen 
wurden, wie folgt: Title Guarantee 
& Iruft Comp., von $691,770 auf 
$1,395,000 erhöht; Chicago Title & 
Truft Comp., von $43,500 auf $427,= 
000; Security Title & Trujt Comp,, 
bon $700,000 auf $1,188,000; Natio- 
nal Surety Comp., bon $500 auf $20,= 
000, und American Surety Comp,, 
von $567 auf $25,000. 

Auh die Einfhägunaggliiten ber 
Eifenwaarenhändler und Malzgefchäfte 
wurden gejtern von der Steuer-Revi- 
fionsbehörde genauer geprüft, und 
unter Anderen folgende Erhöhungen 
gemadht: Northweitern Malt and 
Grain Comp., von $5000 auf $67,- 
500; U. Schnell & Eo., von $32,432 
auf $162,000; American Brewing & 
Malting Eo., von $30,000 auf $72,- 
000; George J. Pfeiles (Eifenwaaren- 
händler), von $5,180 auf $10,000, und 
Andrew Hoffmann, von $2,000 auf 
$15,000. ü 

* 


Der Fonds für die Nothleidenden 
auf Porto Rico beläuft ſich jetzt auf 
$8722.25. €3 zeichneten geſtern: R. 
R. Donnely & Eo., $20; Fleming 
9. Revell & Co., $10, und die Jm= 
perial Bublifhing Eo., $10. 

Die Firmen Mandel Bros. und 
Sclefinger & Mahyer haben ich jeht 
ebenfalls bereit erklärt, die State Str. 
bor ihren Gejchäftspaläften auf eigene 
Koften mit Zement pflaftern laffen zu 
mollen. 

Das ftabträthlihe Schul-Stomite 
bat geftern befchloffen, dem Plenum die 
Bermwilligung bon imeiteren $31,000 
für die Demey-Schule zu empfehlen. 

Bon den $500,000, d 
Verlauf der Wafleramtsz } 
sielt wurden, follen $100, 
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ferlegung der Leitungsröhren in Lake 
View, Hyde Park und im Town of 
Lake verwendet werden. Man hofft 
mit den einſchlägigen Arbeiten ſchon in 
allernächfter Zeit beginnen zu können. 

Stabt-Xngenieur - Eridfon ift ber 
Anficht, daß fi Die Koften einer Tun 
nelverbindung der Nord- und Gübd- 


| fette Boulevardigiteme auf etwa acht 


Millionen Dollars belaufen würden. 
— — — — — — 
Streit in einem Koſthauſe. 


Frau Frances Bracken und Frau 
Una Hunt, Beide im Kofthaus No. 
1920 Jndiana Ave. wohnhaft, waren 
früher gute Freundinnen. Einer Rich- 
tigfeit wegen geriethen fie eined Tages 
in Streit mit einander, und grimmiger 
Haß trat an die Stelle des freund- 
Ihaftlichen Einvernehmen?. Am 16. 
Yugujt waren fie wieder ein Mal bef- 
tig aneinander gerathen. Am nächiten 
Tage erwirkte Frau Hunt von Richter 
Mar 2. Wolf einen Haftbefehl gegen 
Frau Braden. Der Gerichtsdiener 
Sohn B. Dempfey wurde mit der Voll- 
ftredung besjelben beauftragt. Wie 
y5rau Braden behauptet, hat derfelbe 


die zu ihrem Zimmer führende Thür 


gewaltfam geöffnet und fie, obwohl fie 
franf im Bett lag, gezwungen, fi) in 
feiner Gegenwart anzufleiden und ihm 
zu folgen. Der Friedensrichter Habe 
den Antrag auf eine Verlegung der 
Verhandlung des Falles nach Richter 
Hals Friedensgericht anfänglich abge- 
lehnt, jpäter aber auf Betreiben des 
Anmaltes Stephen U. Douglas bemil- 
ligt. Kadi Hall habe die Anklage we= 
gen Nichterfcheinens der Klägerin zur 
Verhandlung niebergefchlagen. 
Frau Braden, die Gattin von. Xames 
D. Braden, dem früheren Protofoll- 
führer im Bureau des Clerf3 vom 
Superior = Gericht, ift inzmwijchen aus 
dem Kofthaus ausgezogen. Geitern hat 
fie vor Richter Prindiville Haftbefehle 
gegen Richter Mar 2. Wolff, Gerichts = 
Diener Kohn B. Dempjey, Frau Ava 
Hunt und gegen Frant McOrannahan, 
den Schwager derKofthausmirthin, er= 
wirft, welch’ letterer, wie fie behauptet, 
im Kojthaufe jtet3 die Bartei von grau 
Hunt genommen hat. 


Verfehlte Hilfe zum Flucht verſuch. 


In der Desplaines Str.- Revier— 
wache befindet ſich Jake Luben, der ge— 
ſtern wegen Raubverſuches von Richter 
Eberhardt denGroßgeſchworenen über— 
wieſen wurde, hinter Schloß und Rie— 
gel. Lubens Bruder Leo hatte vor 
Kurzem ſeine Flucht aus dem County— 
Gefängniß dadurch zu bewerkſtelligen 
verſucht, daß er ſich in einem der Fäſſer 
verſteckt hatte, die mit Küchenabfällen 
angefüllt und dann behufs Entleerung 
in den Hof befördert werden. Jake hin— 
gegen wollte ſich mittels Durchſägens 
der Stäbe ſeines Gitterfenſters die 
Freiheit verſchaffen. Einige junge 
Burſchen machten ſich geſtern Nachmit— 
tag in der Nähe ſeiner Zelle zu ſchaf— 
fen. Das Fenſter derſelben iſt 
an der nach Waldo Place zu— 
gekehrten Seite der Polizeiſtation 
gelegen. Der Schließer beobachtete von 
innen das verdächtige Treiben der 
Freunde des Eingeſperrten. Plötzlich 
flog eine kleine, ſcharfgezahnte Säge 
durch das offene Gitterfenſter desGan— 
ges und fiel vor Yuben3 Zelle zu Bo— 
den. Der Schließer nahm das Inſtru— 
ment in Verwahrung und machte dem 
Vorfteher der NRepiermahhe Meldung 
bon dem Vorfall. Schleunigft wurden 
pier Detektives ausgefandt, um bie 
Burfchen zu verhaften. Als aber die 
Ordnungswähter am Waldd Place 
anlangten, hatten die Kerle fich bereits 
durch fchnelle Flucht in Sicherheit ges 
bracht. Die Detektives behaupten, die 
Freunde von Safe Luben zu fennen, 
und fie hoffen, diefelben baldigjt ding- 
fejt machen zu fünnen. 

— — — —— 


Vom Tode abgerufen. 


Charles Heinemann, der langjährige 
Schatmeifter und Gefretär der „Wes 
ftern Bank Note Comp.” ift in Elkhart 
Late, Wis., mofelbjt er in ver Sommer= 
frifche meilte, im Alter von 60 Jahren 
einem Herzfchlage erlegen. Die Be— 
erdigung mird morgen Nachmittag 2 
Uhr von dem Trauerhaufe, Nr. 625 
Cleveland Xpe., aus nad Graceland 
erfolgen. Herr Heinemann mar feit 
dem Xahre 1859 in Chicago anfällig 
gemwejen. Er jtammte aus Medlenburg 
und zeichnete ji) im perfönlichen mie 
im gejchäftlichen Verkehr durch Bieder— 
feit und Liebensmwürdigfeit aus. Mit 
feiner treuen Zebensgefährtin hat er 
deißig Jahre in glüdlicher, wenngleich 
finderlofer Ehe gelebt. An der Bahre 
bes Iodten trauern außer der Witte 
auch der „Senefelder Liederkranz“, deſ— 
fen Ehrenmitglied der Verftorbene war, 
und viele Freunde. 


Entlaffen. 


Die Lincoln Park-VBehörde hat in 
ihrer geftrigen Situng die Entlaffung 
de3 Boliziften E. ©. Garb angeordnet, 
gegen den der Zahnarzt Dr. Chrijtman 
Anktlagen wegen ungerechtfertigter Ber- 
haftung und roher Behandlung ers 
hoben hatte. Gard, ein früheres Mit- 
glied der ftädtifchen Polizei, jo auch 
außerdem harmlofe Spaziergänger 
wiederholt in brutaler Weije mißhan- 
delt haben, doch beichäftigten fich die 
Parflommifläre nicht weiter mit diefen 
Beichulbigungen, mweil die oben er- 
mähnte Untlage außreichte, um feine 
Entlaffung zu rechtfertigen. 


* Polizeirichter La Buy hat geitern 
dem Schanktwirth Hyman Klein, Nr. 
72 W. Madifon Straße, wegen Mihs 
brauhs der amerifanijchen Flagge zu 
Reflamezweden eine Gelbitrafe von 
$10 zubiftitt. 


— ·— — 
Eine lange Eiſte 


von SKrankheitserjcheinungen: blaffe, fahle Geficht!- 
arbe, 8** Geſchmack im Munde, Blähungen, 
erftopfung, Schwindel, Flimmern vor den Augen, 
Seratiopfen, Schlafloſigleit, Gelbſucht, wäſſerige 
liederanſchwellungen, Schmerzen im Kreuz u. f. w. 
Alle diefe Symptome zufammen oder einzelne ders 
felben find Anzeichen des nahenden Xodes in > 
8 fdhinere: 2348 — a 
N ich: eun und fin 
In Beetle ei, rag 
an nur 
dide ſa 


Vorſtadt⸗Fener. 


In Irving Park und Harvey ſind i Fami⸗ 
lien obdachlos geworden. 

Infolge der Exploſion eines Gaſo— 
linofens kam geſtern Abend in ber 
Vorſtadt Irving Park ein Feuer aus, 
welches neun Familien obdachlos 
machte. Während Frau John Jenſen, 
von No. 2154 Troy Str., damit be— 
ſchäftigt war, das Abendeſſen zuzube— 
reiten, explodirte der Ofen, wobei die 
brennende Flüſſigkeit ſich nach allen 
Richtungen ergoß. Im Nu geriethen die 
Möbel in Brand und bald ſchlugen die 
Flammen aus dem Dache heraus. Die 
Feuerwehr wurde zwar ſofort alar— 
mirt, aber der ſchlechte Zuſtand der 
Straßen verurſachte längere Verzöge— 
rung, ſo daß die Löſchmannſchaflen 
erſt zur Stelle kamen, als das von dem 
ſtarken Winde angefachte Feuer bereits 
die anſtoßenden Holzhäuſer ergriffen 
hatte. Bevor die Flammen unterdrückt 
werden konnten, waren die Wohnungen 
der nachgenannten Familien bis auf 
den Grund abgebrannt: rel Hanfen, 
No. 2148 Troy Str., Schaden $1500; 
D. 3. Nelfon, No. 2150 Troy Str, 
Berluft $1500; William Hieberg, No. 
2160 Troy Str., Schaden $1400; DO, 
Underjon, No. 2154 Troy Str., Be- 
figer des Haufes, wurde um $1200 ge= 
Ichädigt, während ber zur Miethe moh- 
nende John enjon einen Verluft von 
$300 erlitt; Kohn Ehriftian, No. 2160 
Troy Str., Schaden $1000; Beter 
Hal, No. 2148 Troy Str., Verluft 
$500; Nicholas Brod, No. 2149 Troy 
Str., murde um $500 geichädigt; F. 
G. Hill, No. 2147 Troy Str., Scha= 
den $1300; Georg M. Lifter, No. 2144 
Troy Str., Verluft $300. Der Be- 
zirk, in welchem das Feuer müthete, ijt 
faft ausfchlieglih don Schweden be— 
wohnt, und trägt deshald im Volt3- 
munde den Namen: „Stodholm“, 
Während des Brandes fiel der TFeuer- 
wehrmann Albert Behrfe von einer 
Leiter berab und trug Dabei jchwere 
innerlihe VBerlegungen davon. Der 
Verunglüdte fand im Et. Eligabeth- 
Hofpital Aufnahme. 

Die kleine Tochter des in der Vor: 
jftadt Harvey an Myrtle Ave. und 53. 
Str. mohnhaften Samuel Ruffell 
öffnete geftern im findlichen Spiel den 
Hahn der Leitunasröhre, durch melde 
dem Küchenofen Galolin zugeführt 
wird, und begab fi dann auf die 
Straße Die aefährlihe Flüffiakeit 
träufelte auf ben Boden, gerieth in 
Brand und erplodirte. In unglaublich 
furzer Zeit ftand das ganze Haus in 
Hlammen, und wenige Minuten fpäter 
mar auch das anjtoßende Gebäude, dein 
Paftor Uriah Warrington gehörig, in 
Brand gerathen. Die Feuerwehr mußte 
fih darauf beichränfen, die aufs 
Aeupßerfte gefährdeten Nadhbargebäude 
zu retten, was nur durch angeftreng- 
tejte Thätigfeit gelang. Der angerich- 
tete Schaden beträgt etwa $4,600, mel- 
cher fich nahezu gleichmäßig auf beine 
Familien vertheilt. 

In der Wohnung von Uſher Freyer, 
im zweiten Stockwerk des Gebäudes 
No. 225 Maxwell Str., entſtand ge— 
ſtern Abend ein Feuer, welches ſo 
ſchnell um ſich griff, daß die Inſaſſen 
ſchleunigſt fliehen mußten, um nur das 
nackte Leben retten zu können. Als die 
Flammen ſchon große Fortſchritte ge— 
macht hatten, wurde dem Kapitän Me— 
Donough und dem Leutnant O'Don— 
nell, von der Spritzen-Kompagnie No. 
6, gemeldet, daß die vierjährige Roſie 
Moſchberg, Tochter des im dritten 
Stockwerk wohnhaften Max Moſch— 
berg, in dem brennenden Gebäude zu— 
rückgelaſſen worden war. Uner— 
ſchrocken bahnten ſich die wackeren 
Männer einen Weg durch Rauch und 
Flammen und brachten unter großen 
Schwierigkeiten das vom Qualm be— 
reits übermannte Kind in Sicherheit. 
MeDonough trug dabei leichte Brand— 
wunden an den Händen und ſein Ka— 
merad ſolche im Geſicht davon. Der 
Schaden am Gebäude beläuft ſich auf 
etwa 83500, während Freyer, der in 
dem Hauſe einen Zuckerwaarenladen 
betreibt, feinen Verluft auf $850 be- 
ziffert. 

Durch die Erplofion eine Gafolin= 
ofen3 fam geitern Abend in der Wof-> 
nung bon Charles %. Davis, No. 
2158 Wilcor Ape., ein Feuer zum Au3= 
bruch, melches einen Schaden von etwa 
$900 anrichtete.e Hiervon entfallen 
$400 auf Davis’ Haugeinrichtung und 
der Reit auf da einem gemwiflen $. 
Little gehörige Gebäube. 


—o 


Sroße Einweihungs-FFeier. 


Anläßlich der Einweihungs-Feier 
ihrer neuen, Nr. 463 Weit Belmont 
Ave. gelegenen Turnhalle, werden bie 
Aktiven des Turnvereines „Gut Heil“ 
am näcdhjften Sonntag, den 17. d. M., 
ein großes Preis-Kürturnen u. Preis- 
fechten veranstalten, wozu jämmtliche 
ChicagverZurnpereine eingeladen mor= 
ben find. Die Preife für die Sieger 
im Kürtugnen und Fechten bejtehen aus 
goldenen und filbernen Medaillen 
und Qurner =» Abzeichen; die Ber- 
einsriegen = Preile find Diplome 
mit und ohne Kränze. Um biefe 
Diplome können fih nur folde 
Vereine bewerben, die mit einer Riege 
bon minbeftens jeh: Mann am Preis- 
Kürturnen theilnehmen. Für das 
Preis-Kürturnen gelten die Regeln: 
Se zwei Uebungen müflen am Barren, 
Red und Geitenpferd ausgeführt wer— 
den. Diefe Uebungen merden nad 


Schönheit und Schwierigkeit bemerthet. 


Kraft- und Shmungübung follten, mo 
e3 ba3 Geräth erlaubt, abmwechfeln. Die 
Veranstalter diejes intereffanten'Preis- 
turnen3 hoffen auf eine recht zahlreiche 
Betheiligung. 


Erlitt Brandwunden., 


In der Wohnung der Frau bon 
Diterfelder, No. 1242 MWrightmood 
Ave., entitand gejtern Abend infolge 
der Erplofion des Gafolinofens ein 
Teuer. Bei dem PVerfuch, die YFlam- 
men zu löfchen, erlitt die rau erhebli- 
de Dur an ei —— Der 

ur er angerichtete den 
tft unbebeutend, 


Offen Abends 
bis 9 Ahr. 


Seht nad) dem 
| Schilde 

mit dem 

großen Fiſch. 


Euer Wort 


und iſt es ſeit dreißig und einigen Jahren ſeit wir im Geſchäft geweſen find. 
J Schritt auf unſerem Wege des Erfolges — unſer Vertrauen in die Ehrlichkeik des Publikums. 
J mehr als je, wie wir es in unſerem neuen Offenes Conto-Syſtem beweiſen. 


* 


iſt unſere 


Sicherheit. 


Geſchäfte: 
3011 bis 3015 | 


State Str., 
Rahe 31. Strahe, 


501-bi8 505 
Lincoln QAve., 
Nahe Wrigahtwood. 


219 und 221 
G. North Ave., 


Zwiſchen Sarrabee 
und HSalſted Str. 


+ + 


Wir betrahten es als einen 
Wir haben e8 nod, 


Kredit bei uns ift eine Gefälligfeit, 


feine ertra Untojten dafür — diejelben Preije als für Baar—teine Zinfen, keine Sicherheit, keine Kollektoren, feine 
k unangenehmen Bejuche beim riedensrichter; macht Enre eigenen Bedingungen. 


125 Piano po= 
lirte Golden Ei- 
hen u. Mahago= 
ny finifhed 
— Schaukelſtühle — 
— SBolz-Sitz, ſehr 
Pa bequem und 
"fein gemaht— 
’ ein $2.00 
I: Werth 


mr Nur 50 
von diejer 
Sorte — 
fehr hübſche 
Eichen oder 
Mahogany 
polirte 
Tiiche, mit 
funitvollen 
4 handge⸗ 
F drechjelten 
{ Beinen, 
nt ſchwerer 
Vorhang, einige mit hübſchen Glasku— 
geln an den Füßeu zu 81. 10 — ohne 
Glaskugeln an den Füßen, 2 
großer Bargain zu 


Oefen und Herde aller Sorten und Größen, und gu allen 
Preiſen —von den billigſten guten bis zu den beſten. 
verleihen diefem Departement ſpezielle Aufmerkfamkelt und 
einen großen Flächenram, um uns damitFreunde zu erwer⸗ 


Aus zieh-Tiſch für Ebzimmer, in Golden Oak, Poli⸗ 

tur-Finiſh, maſſive handgedrechſelte Beine, zuſam⸗ 

mengeſetzt in einer ſubſtantionellen ſachverſtändigen 

Art, gut gefügt und mit Bolzen ver: 

feben, ein wünjchenswertber Gnts * 
.. 6 


wurf und ein Bargain zu. » 


Große, ertra jchivere ftählerne Bettitellen, zweimaf 
mit feinitem bakcd engliihem Gmaille geftriben, — 
durch ftählerne eijerne Winfel veritärtt am Kopfende; 
garantirt ftarf und dauerhaft — 7 

ein außergewöhnlicher Werth 

1 


Us 


ben — e3 jtellt jtet3 zufrieden, 


AS einen unjerer ‚Bargain zeigen wir zum Beifpiel einen 
großen YamiliensKöhofen mit bier Vöchern, extra ſchweren 
Kaftings, mit all den Verbefierungen u. Bequemlichkeiten eis 
nes bedeutend theuren Ofen—großer Badofen u. Yeuerplag 
—hinged Grate in zwei Theilen—Aihen=Front zum Wuszies 
ben, WFußöffner für WBadofensThüre, hübich 
verziert und völlig garantirt — ein YJumel 
BEE E05 a ern 


Carpets und Rugs — 


Ihr werdet zufrieden geſtellt 


Wir 


85.40 


895 Rollen —nahezu 50,000 Yards —dieſes iſt ein Lager das Ihr nicht 
unbeachtet laſſen ſolltet, wenn Ihr anf der Suche nach Carpet ſeid. 


Rohr⸗Sitz⸗ 
Stühle, aus 
folidem 
Eichenholz 
odemacht, Pos 
litur Finiſh 
bat 5 zierlih 
gedreihielte — 
Spindl —— 
aa XE 
bubſch ge⸗ N —— 7 
ſchnidten 
Rüden— 
zu 


Dieſer 
niedliche 
Dreſſer — 
in belieb⸗ 
tem 
Golden 
Dat 
Finiſh — 
ausgezeichs 
nete Ar: 
beit und 
Finiſh — 


verſehen — 

bat bübich | 

aeichnigtes 
eftelf 

und 

großer 

Spiegel — 

ein Bars 

gain zu 


34.% 


Wir find find das einzige MödelsWeihäft im 
Chicaga, welches feine eigenen Matragen 
nacht, Here Matrage die wir verlaufen iR 
voll garantirt, und wenn nicht yufsiebens 
Rellend befunden, kann fie zetounirt merben. 


— 
— — 


in dreifacher Urt— Qualität, Mufter und 


Preiſe. Einige neue Muſter kamen noch letzte Woche, und dieſelben vervollſtändigen eine Auslage wie wir ſie noch niemals hatten. 
Einige Preiſe aus der Maſſe herausgegriffen. 


Endliſche Bettzimmer Rugs, 
4 54x36 Boll — werth $1.50 — nur. 
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MAIN STORE— 


1901-1911 STATE STRASSE, 


Nahe 20ste STR. 


Nach dem ‚„„Starve) No’, 


Sängerfahrt der „Kidelia‘’ mit vielvers 
fprechendem Programm. 


Morgen Nachmittag werden fich die 
Mitglieder der „yidelia“ mit ihren 
Angehörigen und Freunden nad) dem 
herrlich am Illinois-Fluſſe gelegenen 
Ausflugsorte „Starved Rock“ begeben, 
um in der nächſten Nähe des hiſto— 
riſchen Felſens einige vergnügte Tage 
zu verleben. Das für den Ausflug 
feſtgeſtellte Programm lautet wie 
folgt: 

Freitad, den 158. September. 

E Uhr 30 Nachmittags: PVerfammlung in Hans 
Kachlers Lolal, Nr. 159 Wafhington Str., zur ges 
mpinschaftlichen Abreiſe. z 

Abends: Gemüthliche8 Beifammenfein im Hotel, 

Samjtag,den16. September. 

Frühſchoppen. 

Empfang der noch eintreffenden Theilnehmer. 

Ausflüge nach den näher gelegenen Gehenswürdig: 
leiten. Gejangsvorträge. 

1 Uhr: Gemeinjchaftlihes Mittageflen. z 

3 Uhr: Wreiswettihwimmen mit &Hindernifien, 
beim „Lover’3 Leap“, unter Leitung de8 Schwimme 
meifters Augauft Boditoever. 

Ejelreiten für Damen und Herren. 

6 Uhr: Gemeinichaftlihes Abendeflen. F 

Beſichtigung des Fidelia-Ferkel „Fidi“, (as ſelbe 
wird für die Oktoberfeier gemäſtet). 

Kommers: Begrüßungsrede von Arthur Joſetti, 
Präfident de3 Nordiweitliden Sängerbundes. 

Tanzkränzchen. 

10 Üühr: Befichtigung des „rend Canyon“ bei 
bengaliicher Beleuchtung, dajelbft Uuftreten des Xys 
toler Quartetts. 

Sonntag, den 17. September. 

6 Uhr: Früh-Dienſt auf dem „Starved Rod⸗: 
Das iſt der Tag des Herrn“. 

Frühſchoppen. 

7 Ubr 80 Minuten: Abmarſch nach „Lover’8 Leap“, 
„Wild Cat Canyon“ mit Schwefelquelle, „HorſeSſ hoe 
Canyon“ ete. 

Ji Uhr: Lunch mit Flüſſiokeiten im „Horſe Shoe 
Canyon“. 

1 UÜhr: Gemeinſchaftliches Mittageſſen. 

Gejangsporträge. . 

Preissijelreiten für alle Theilnehmer. 

Eonitige Beluftigungen. 

6 Uhr: Gemeinfchaftliches Abendefien. * 

Beſichtigung des „Starved Roch“, Indianer⸗Tänze. 

Ballon-Aufſtieg der Mademoiſelle Eulalia Lufte⸗ 
rina ohne Parachute. 

Großes Feuerwerk. 

Montag,den 13. September 

Srühihoppen mit Katerfrühitüd. 

Velichtigung des „Deer Part“, 

Kleinere Ausflüge. 

Gejanglie Unterbaltungen. 

1 Upr: Gemeinichaftlihes Mittageflen. 

Vorbereitungen zur Nüdfahrt. ; 

Auberdem wird an allen Tagen ein großes Preis 
fegeln für eine Medaille und zwei andere werthuolle 
Preiſe ftattfinden. Für Liebhaber ift Billard» und 
Bool:Tiih vorhanden. 


Die Leitung des großen, mit allen 
Bequemlichkeiten ausgeftatteten Hotels 
befindet fich in den bewährten Händen 
des Herrn Tatjh; igenthümer des 
Hotels wie auch des „Starved Rod“ ift 
Ferd. Walther. Beide find treue, viel- 
bewährte Fidelianer. 

— — — — 

* Die im Hauſe Nr. 4556 Princeton 
Ave. wohnhaft geweſene Annie Noonan 
hat geſtern Abend im County-Hoſpital 
ihren letzten Athemzug gethan. Gele— 
gentlich eines Falles auf der Hinter⸗ 
treppe ihrer Wohnung hatte fie am 2. 
September fcehwere innerliche Verle- 
tungen erlitien. 


Deutſche katholiſche Bereine. — Offi⸗ 
zielle Route nach St. Paul. 

Die Chicago & Northweſtern Eiſenbahn 
veranſtaltet eine Rundfahrt für 811.50, gül⸗ 
tig vom 15. bis zum 25. Sept. Züge gehen 

um 9:00 Borm., 6:30, 10:00 und 10:15 
Abends. Tidet-Dffice: 198 Clark Str. und 
Wels Sir, Station, nis ep 


—* 
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Offen Abends bis 
9 Uhr. 


36 Bol breiter Granite Carped — 
gearantirte Farben , » x 2 a u m a 
Schöne Mufter von Brırffels 

BE 5 Rue 


BRANCH STORES-— 


3011—3015 STATE STR., Nahe 31ste STRASSE, 
501—505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOQD. 


219—221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR 


Ein Ultimatum. 


Böfekriegswolfen zwifchen den Kontraftoren 
und dem Baugemwerfihaftsrath. 


50,000 Banhandwerfer mit Ausfperrung 
bedroht. \ 


Chicago fcheint einmal wieder am 
Vorabend fehmwerer Arbeitermwirren zu 
ftehen. Zmifchen den BausStontrafto- 
ren und dem Baugemerkichaftsrath 
ballt ſich dunkles Kriegsgewölk zuſam— 
men, und ſofern es nicht bald zu einer 
Einigung kommt, werden 50,000 Bau— 
handwerker feiern müſſen. Die „Boffe“ 
wollen ſich den harten Bedingungen 
des Baugewerkſchaftsraths nicht län— 
ger fügen; ſie erklären, daß man von 
Jahr zu Jahr mehr und mehr von ih— 
nen verlangt und den Bogen ſchließlich 
ſo ſtraff geſpannt habe, daß ſie, die 
Kontraktoren, dieſen Zuſtand unmög— 
lich länger ertragen könnten. 

Geſtern fand in den Räumlichkeiten 
der „Chicago Maſons' and Builders' 
Affociation“, an LaSalle und Wafh- 
ington ©tr., eine Konferenz zwifchen 
den Kontraftoren und Vertretern der 
verjchiedenen, zum Baugemertjchafts- 
rath gehörigen Gemerkjchaften Statt. 
Bei diejer Gelegenheit erklärten die 
Mitglieder der „Majter3 Builder3 Af- 
jociation“ furz und bündig, daß der 
Baugemwerkfchaftsrath viele feiner For— 
derungen bedeutend niedriger fchrau= 
ben müfle, widrigenfall3 man fich ge= 
zungen fehe, auf der ganzen Linie 
eine allgemeine Ausfperrung eintreten 
zu laſſen. . 

Der Baugemwerkfchaftsrath wird nun 
in feiner morgen Abend ftattfindenden 
Situng diejes „Ultimatum“ näher er= 
drtern. Die Kontraftoren fcheinen feit 
entjchloffen zu fein, ihren Standpuntt 
zu wahren, und da auch die Gemerf- 
ihaften wohl faum gleich nachgeben 
tmerden, jo wird e3 vielleicht zu einem 
Riefentampf fommen, deffen Ende por 
läufig nicht abzujehen ift. 


— — — — — — 
ö—— —— e ———— — — —— —— — — — —— — 


Schwaben und Badenſer. 

Der Schwäbiſche und Badiſche 
Damen-Verein wird am kommenden 
Sonntage die Reihe ſeiner Win— 
terfeſtlichkeiten eröffnen. In der Mo— 
zart-Halle, No. 245 Clybourn Avenue, 
werben jich die Mitglieder wie auch bie 
zahlreichen Freunde des Vereins ver— 
jammeln, um das Teft der Fahnen 
meihe zu begehen. Da3 Arrangement3> 
Komite ift eifrig mit den Vorbereitun- 
gen befchäftigt. Diefelben dürften einen 
glänzenden Verlauf des Feltes gemähr- 
leiften, da weder Koften noh Mühe ge- 
fcheut werben, um die feierliche Ueber- 
gabe ber neuen yahne an den Verein zu 
einem Ereigniß in der Gejchichte beflel- 
ben zu — Die Feier wird Nach— 
mittags um 2 Uhr eröffnet werden. 
Abends findet ein flottes Ballfeſt ſtatt. 


geſet die SFonntagpoſte«. 


- 


Kinder-Borftelung in der Sozial 
Zurnhalle, 


Frau Iherefa Trebe, bie Leiterin bes 
Chicagover Kindertheater =» Enjembleg, 
wird am nächjten Gonntag, den 17. 
September, mit einer ebenfo originellen 
wie genußverfprechenden Aufführung 
von Neſtroys unverwüſtlicher Geſangs⸗ 
poſſe „Lumpaci-Vagabundus“ bie 
Theaterſaiſon in der Sozialen Turn— 
halle eröffnen. Die Rollen des Stückes 
— mit Ausnahme der des Schuſters 
Knieriem, den der beliebte Komiker 
Julius Nathanſon ſpielen wird, und 


der des Schneiders Zwirn, welche An⸗ 


ton Aſcher vorzüglich zur Geltung 
bringen dürfte — ſind ſämmtlich burch 
Kinder beſetzt und werden von denſel⸗ 
ben unzweifelhaft böchit - belujtigend 
zur Durhführung gebracht merden. 
Während der legten Wochen ift fleißig 
geprobt worden. Herr Ajcher führt die 
Regie und gibt fi mit der Einftubi- 
rung der Rollen große Mühe. Das 
Stüd wird ungelürzt gegeben, unb bie 


Vorftelung joll deshalb punft 8 Uhr - N 


ihren Anfang nehmen. „ Da der Zus 
drang zu der Eröffnung? » Vorftellung 
ein fehr ftarfer. zu werben verfpricht, 
dürften die Befucher aut thun, fich ihre 
Pläte rechtzeitig zu fichern. Der Thea 
terfaal der Sozialen-Zurnhalle ift voll» 
ftändig renopirt worden. Die Veyimal- 
tung derjelben, an deren Spitze Herr 
Machmert, Hat feine Koften aejcheut, 
um die Halle zu einer ber jchönjten ber 
ganzen Norbjeite geftalten zu können. 


—| — — 
Verurtheilt. 


Vor Richter Hutchinſon wurde ge— 
ſtern der Muſik- und Tanzlehrer Louis 
Rokos von einer Jury des Meineids 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 
theilt. Als das Urtheil verkündigt 
wurde, brach die junge Frau des Ange—⸗ 
klagten ohnmächtig zuſammen. Im 
Februar dieſes Jahres hatte Rokos in 


ner Valerſchaflsklage / weiche F 4 


Blanche Berger gegen ihn anhängjg ge⸗— 
macht hatte, befchmoren, baß,er nicht 
der Vater des Kindes fei; er war aber 
troßdem bon einer Nury zur Zahlung 
einer Summe bon $500 an bie Klä- 
gerin verurtheilt worden. Um feinen 
Verpflichtungen enthoben zu merben, 
manbte fich Rofo3 jpäter an da3 Nach— 
laßgericht mit dem Gefud, feiner Mut- 
ter die VBormundfchaft über das Kind 
anzuvertrauen, und dabei beging er bie 


Unvorfichtigteit, jih unter Eid als Ba 


ter des Kindes zu beiennen. 


* Die „Home Mercantile Co.“ be⸗ | 
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fhuldigt Dlfie Y. Wattins, ihren friie | 


beren Selretär, der Unterjchlagung von 


ihr ae => Geldern zum Betrage bon ; “ 
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vBerfruhter Jubel. 


nen Rernfhuß Hat der Staats- 
für Hay abgefeuert, mwenigftens 
ber Anficht der republifanifchen 
terblätter. Er hat nämlich an ben 
ben Leiter des republifanifchen 
hifeldzuges in Ohio einen langen 
efigefchrieben, in dem er die demo- 
jede Partei nicht blos zu den Tod- 
legt, jondern gleich einige taufend 
len tief begräbt und ihr alle, Aus- 
ten auf die Auferftehung abjchnei= 
Ihr Geld-Steckenpferd, ſagt er, 
unter ihr zufammengebrochen. Der 
nglentarif hat jich Durch jein Wirken 
ehifertigt, denn er hat die einhei- 
ſche Induſtrie fo gehoben, daß fie 
har'ausfuhrfähig geworden ift. Mit 
n Zrufts merden die Republitaner 
el beffer fertig werben, al3 die De- 
ofraten, weil fie Die &rfahrung haben, 
D mit ihrer Zeitung des Krieges find 
bemofratiichen Führer anfcheinend 
beahalb ungufrieden, mweil er ber 
ion gar zu viele Vortheile gebracht 


Da alio die Demokraten ben Repu- 
anern fchlechterding® gar nichts 
mwerfen-fönnen, Legtere vielmehr in 
t inneren und äußeren Politit den 
ten Gipfel der Volltommenheit er= 
mmen haben, fo mußte die Gejpen- 
gefchichte erfunden werden, daß die 
miniftration ein Bündniß mit Groß- 
ktannien geplant hätte. Nun fei es 
dar unleugbar, daß unjere Beziehun- 
n zu England gegenwärtig freund 
baftlicher und _zufriebenitellender 
nd, alö je zupor, aber von einem 
ündnifje jei nie die Rede gemefen 
nd were nie die Rebe fein. Ebenjo 
nig von einer Verftimmung gegen 
deutfehland, Frankreich oder font eine 
Nacht... „Nur ein armjeliges, aus: 
jehungertes Herz hat Raum für einen 
inzigen Freund“. In dem meiten Her- 
n der amerifanijchen Nation ift da= 
gen Plak für alle anderen Völker, 
nd deshalb jtehen wir mit allen auf 
efierem Fuße, als je zubor. „Mit 
Rußland, unjerem bewährten Freunde, 
it dem großen deutjchen Reiche, an 
Pas wir durch jo viele Bande geknüpft 
ind, . mit unjerer Schmeiterrepublif 
Sranfreih, mit Italien, Dejfterreich, 
urz mit jeder europäifchen, jeder 
fiatifhen Nation treten mir jedes 
tahr in ein vertrauteres BVerhältniß, 
md unjere Freundicaft mit unferen 
üblichen Nachbarn wird Tag für Tag 
ärter und echter”. 
Somit ist es gar nicht wahr, daß 
bir hrend des Krieges gegen Spa= 
iey Zur einen einzigen Freund gehabt 
‚ daß nur diefer und vor den 
benichaften Europas gefhütt hat, 
daß das angelfächliiche Blut dider 
als Wafler. Der Herr Staat3- 
retär, der e8 doch mwiffen muß, Ttellt 
ammtliche Gefchichten von einer Ver- 
fimmung gegen Deutichland und einer 
Innäherung an Großbritannien ala 
loße Erfindungen hin. Er fcheint 
ber ganz bergejlen zu haben, daß Tie 
Jeineswegs von den Demokraten in 
Umlauf geſetzt wurden, ſondern von 
ben Adminiſtrationsfreunden und 
ingos. Wären ſie von den Geg— 
mern der Adminiftration ausgegangen, 
0 hätten fich die Bürger deuticher A5- 
kammung nicht veranlaßt gejehen, ge— 
maltige Kundgebungen gegen die Lüg— 
Her und Heer zu veranitalten. Herr 
Ha verwahrt fich zu viel und ermedt 
Badurh nur Miktrauen. Warum 
tellte er nicht Schon vor jehE Monaten 
die Gerüchte in Ubrede, daß es in der 
Manilabucht zu einem Zujammenftoße 
Smiichen Admiral Dewen und Admiral 
Diederih& gefommen jei, und daß nur 
Großbritannien das Zuftandefommen 
Seiner europäifchen Allianz gegen bie 
Der. Staaten vereitelt habe? Er wurde 
oft genug dazu aufgefordert, aber er 
E bielt €3 nicht für nöthig, feinen über- 
eiftigen Parteifreunden abzuminten. 
Daher fam e3, daß Deutichland felbit 
Am SKongrefle mit einer Kriegserklärung 
‚bebroht werden konnte. 
Ueber die glänzenden Erfolge des 
Meßinien’ihen Arieaes hätte der 
Staatöjetretär lieber fchioeigen follen, 
nd ebenfo über die angeblichen Wir- 
ungen de3 Tarifs, den er alS den legi- 
FFimen Nacifolaer des MeRinlen’schen 
bezeichnet. Was erftere anbetrifft, fo 
Renügt: die einfache Angabe, daß bie 
Mhilippiner noch immer nicht „beru= 
e Biat“ find. Und der Dinalentarif follte 
anntlich die amerifaniichen Yabri- 
'anten im einheimifchen Martte gegen 
den Mitbewerb der europäifchen und 
ſiatiſchen Pauperarbeit ſchützen. 
Wenn nun dieſelben Fabrikanten dar— 
tban haben, daß fte jelbit im Melt- 
Mmarkte die Erzeugnifle bejaater Pau- 
perarbeit noch unterbieten fünnen, jo 
Fönnen fit doch unmöglich in der eige- 
Heimath ſchutzbedürftig ſein. Je 
mehr Herr Hay über die Ausfuhr— 
fe — der amerikaniſchen Induſtrie 
u 
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t, deito lächerlicher erſcheint die 
Echußzzoll⸗Lehre. 
= Die demofratifche Partei ift aller- 
Bings in Schlechter Verfaffung, aber 
kicht in Folge der überleaenen republi= 
aniichen Staatäfunft. Sie wirb durch 
Die Macht der Ihatfachen gezwungen 
en, zu ihren alten — —— 
üchulehren, und dann wird die 
jerrichaft des Imperialismus, Mili— 
riömus und Proteftionismus ge: 
werden. So unerfchütterlich, 
err Hay alauht, ift die Politik 
Herrn und Meifterd durchaus 


— 


‚Gefahr und Hilfe. 


Seit mebreren Jahren meijen 
jährlichen „Jerichte der Staatögeologen 
er noiana ** —* —* 

öpfung der Natuxgasſfe jenes 
Staates hin und auf de obe Gefahr, 
die damit für die fih.auf dag Naturs 

a3 jtügenden‘nduftrien verbunden ift, 

Das hat natürlich in ben betroffenen 
Kreifen Schwere Beforgnifle gemedt und 
man fieht jegt von Yahr zu Jahr den 
Berichten de Staatsgeologen mit ge= 
ſpannteſtem Intereſſe entgegen. Soe— 
ben iſt wieder ein Jahresbericht erſchie— 
nen — für das Jahr 1898 — aber 
wenn man gehofft hatte, diesmal von 
einem Einhalten im Rückgang des Gas— 
vorraths zu hören, ſo findet man ſich 
arg enttäuſcht, denn auch dieſer Be— 
richt weiß zu melden, daß der Vorrath 
und die Zufuhr von Naturgas andaus 
ernd abaimmt und daß die Zeit bald da 
fein wird, in der Naturgas nicht mehr 
in ben \ndujtrien verwendet imerben 
Tann. Das zeigt fich deutlich in dem 
Nachlaffen des Drudes in dem inWirf- 
lichkeit no gar nicht audgebeuteten 
Mittelpuntt des Gaögebietes. Del- 
brunnen, die dort im November 1898 
für örtlichen Gebrauch getrieben wur: 
den, zeigten einen Drud von nur 181 
Pfund, gegen einen joldhen von 264 
Pfund in 1895. Der durhfchnittliche 
Drud im ganzen Gebiet war im No- 
bember 1897 191 Pfund, im November 
1898 nur 173 Pfund; fallt der Drud 
auf ztwifchen 130 und 150 Pfund, fg 
müffen die „Brunnen“ aufgegeben mers 
den. 

Aber der diesjährige Bericht zeigt 
nicht nur wieder die Gefahr, er zeiqt 
aud, mohin die |nduftrieen fih um 
Hilfe zu wenden haben. 

Zunächſt wird vorausſichtlich rohes 
Petroleum an die Stelle des Gaſes tre— 
ten, da ſich aber in den entſprechenden 
Geſteinſchichten ebenſowenig eine Neu— 
bildung von Petroleum zeigt wie eine 
Neubildung von Gas, ſo wird auch der 
Petroleum-Vorrath bald verſagen und 
dann bleibt nur übrig — die Kohle. 

Das „nur“ iſt aber hier kaum am 
Platze, denn wenn auch die Kohlenfeue— 
rung für die jetzt auf Gasfeuerung ge— 
geſtellten Indianger Fabriken bei wei— 
tem nicht ſo vortheilhaft ſein wird wie 
letztere, ſo werden dieſe Fabriken doch 
immer noch unter günſtigen Umſtän— 
den arbeiten können, denn die Kohlen— 
lager ſind nur in geringer Entfernung 
von den Oelgebieten — 70 bis 90 Mei— 
len — und Kohle wird alſo verhält— 
nißmäßig billig zu haben ſein. Auch 
können die dortigen Induſtriellen im 
Kohlengebiete ſelbſt den Kohlenabfall 
zu Gas verarbeiten und dies dann un— 
ter ſtarkem Druck bis unter ihre Keſ— 
ſel leiten, dieſelben zu heizen. Und daß 
auch die Kohlenlager Indianas verſa— 
gen könnten, darum brauchen ſie ſich 
nicht zu ſorgen, denn nach dem Berichte 
des Staatsgeologen, Profeſſor Blatch— 
ley, gibt es im Staate 40,000,000,000 
Tonnen Kohlen, von denen 8,000,000,= 
000 „abbaubar“ find — ein Vorrath, 
der nach dem Profeffor für 300 Jahre 
genügen würde. 

Insgeſammt wurden im Gtaate 
5,027,044 Tonnen Kohlen gegraben, 
wobei 8426 Perjonen Beichäftigung 
fanden. An Betroleum wurden 3,- 
751,307 Fäfler gewonnen — eine Ab 
nahme von 601,831 Fallern gegen das 
Vorjahr. Wenn nicht neue Delfelder 
entdect werden in Indiana, dann wird 
die Delgeminnung nad Anfiht Des 
Profeffors binnen wenigen Jahren auf 
1,000,000 Fäfler finten. 


Gefährlihe Enthaltfamtfeit. 


Die Britifche Medizinifche Gefell 
ichaft („Britifh Medical Gociety”) 
veröffentlicht einige Zahlen über bie 
Lebensdauer von Trinfern, mäßigen 
Trinkern und Abſtinenzlern — Leu— 
ten, die gar keine alkoholhaltigen Ge— 
tränke zu ſich nehmen — welche das 
Intereſſe der Freunde ſowohl wie der 
Feinde des „Teufels Alkohol“ in ho— 
hem Grade feſſeln werden. 

Im Auftrage der genannten Geſell— 
ſchaft wurde eine vergleichende Zu— 
ſammenſtellung gemacht von den Da— 
ten, über das Alter und die Todesur— 
ſachen von 4234 Perſonen, deren Le— 
bensgewohnheiten bekannt waren, und 
da hat ſich ergeben, daß im Durch— 
ſchnitt die Abſtinenzler 51.22 Jahre 
alt wurden; daß die Gewohnheitstrin— 
ker 52.03 Jahre lebten, ſtarke Trinker 
57.59 Jahre, „ſorgloſe“ Trinker 59.67 
und „mäßige Perſonen“ (die aber doch 
dem Alkoholgenuß nicht ganz entſag— 
ten) 62.13 Jahre alt wurden imDurch⸗ 
ſchnitt. 

Danach diente alſo das „ſchändliche 
Gift“ Alkohl geradezu zur Lebensver— 
längerung, wenn mäßig genoſſen, und 
wäre die völlige Enthaltſamkeit ge— 
fährlicher, lebenverkürzender, als die 
Saufgewohnheit. Der „goldene Mit— 
telweg“ wird auf's Neue zu Ehren ge— 
bracht und die Unmäßigkeit nach bei— 
den Richtigungen erſcheint als gefähr— 
lich. 

Die Temperenzler werden an dieſen 
Zahlen der engliſchen Aerztegeſellſchaft 
wenig Freude haben und ſie natürlich 
als völlig unzuverläſſig und irrefüh— 
rend verwerfen. Und ſo ganz Unrecht 
haben ſie gewiß nicht, wenn ſie ſagen, 
auf ſolche Zahlen ſei kein Verlaß. Die 
Zahl der Einzelfälle, welche den Ver— 
hältnißzahlen zugrunde liegen, iſt zu 
klein. Unter 4234 Perſonen mögen 
oder werden nur wenige Abſtinenzler 
und nur wenige Trunkenbolde geweſen 
fein, und bie darunter befindlichen Ab- 
jtinenzler mögen gerade bejonbers 
jhmwächliche oder furzlebige, die Trun- 
tenbolde bejonder® robufte und von 
Haufe aus zur Langlebigteit beftimmte 
Perſonen geweſen ſein. Auch iſt es 
möglich, daß die ſogenannten ſorgloſen 
Trinker und auch die ſtarken Trinker 
uſw. von Hauſe aus ſchon kräftiger 
veranlagte Perſonen waren, als die 
Temperenzler, da man weiß, daß viele 


Perſonen gerade durch ihre verhältniß⸗ 


mäßige körperliche Schwäche zur völli⸗ 
gen Enthaltſamkeit veranlaßt werden, 
weil ſie wähnen, durch dieſe ihr Leben 
verlängern zu können, während 


. bie. 


— 


vollſaftige, korperlich und ‚ges 
fräftige Perfonen im Vollgefühle ih- 
ter Kraft weniger an bergen benten 
und leben, mie’3 ihnen ber Augenblid 
und ihr Gejehmad eingibt. 

' Die Iemperenzler werden, wenn fie 
jener Zufammenjtellung überhaupt Be- 
achtung jchenten, nicht verfehlen, alle 
dieſe Punkte mit gehörigen Nachprud 
in’3 Feld zuführen, um zu bemeifen, 
daß eine foldhe Statiftit völlig merth- 
(08 ift, und fie werden meiter fortfah- 
ten mit ihrem Gefchrei gegen den Teu- 
fel Alkohol und die irbifche Hölle, 
„Saluhn“ genannt. Sie find eben 
anatifer, die fich nicht überzeugen laf- 
fen wollen und haben immer ba3 für 
fich, daß die Unmäßigkeit im Trinten 
jedenfalls ein jchlimmerer Feind per 
Menschen in wirthfchaftlicher und aud) 
fittlicher Hinficht ift. Nur, wenn fi 
durch eine Unterfuchung, die fich auf 
Millionen Menfchenleben erjtredt, nach: 
gewiefen mwirde, daß in der That die 
völlige Enthaltfamfeit da3 Menjchen- 
leben verfürzt, würden jte fich vielleicht 
infomit überzeugen laflen, daß fie täg- 
ih ihren Weg zur nächften Apotheke 
nehmen würden, um burch eine linze 
“S, F.” — spiritus fermenti — mit 
etma3 aqua destillata da3 nöthige 
Lebenelirir zu fi) nehmen — ein 
Weg und ein Rezept, melche jehr biele 
bon ihnen fchon jegt fehr gut fennen. 


Die Nationale Grport-Ausftellung 


Heute find in Philadelphia die Thore 
der eriten „Nationalen Erport = Aug- 
ftelung“ zum ersten Male dem Publi- 
fum offen. Das Unternehmen ijt in 
mehr als einer Beziehung ein bemer- 
kenswerthes. Vor Allem ift e8 das 
durch den furzen Zeitraum, in welchem 
e3. zu Stande gefommen ilt. E3 find 
noch feine zwei Zahre her, daß die Lei- 
ter des Handelamufeums in Philadel- 
phia den Entjehluß faßten, dem ameri- 
fanifchen Erporthandel durch eine fol- 
che Ausftellung unter diefrme zu grei- 
fen. Nach Verlauf eines Jahres etwa 
— im Herbit 1898 — ‚wurde zur Dr: 
ganifation der Ausstellungs = Gefell- 
Ichaft gefchritten und erjt im Frühjah: 
diefes Jahres begann man mit der |n- 
ftandfegung des Wusftellungsplaßes 
und der Einrichtung der Gebäude. Wo 
diefe fich heute in ftolger Pracht erhe- 
ben, befand fich vor jehs Monaten nod) 
ein vernachläffigtes jumpfiges Grund- 
ftüd, deffen höhere Stellen von jtäbti- 
chen Kontraftoren al3Lagerpläße von 
Baumaterialien ufmw. verwendet mur= 
ben. 

Die Nationale Erport = Auzftellung 
ift ferner von ganz anderer Herkunft 
al3 die meisten der ihr borangegange- 
nen Ausstellungen. Un ihrer Wiege 
ftehen zmwei Inftitute von nationalem 
Ruf: das altehrmwürdige Franklin |n- 
ftitut und das obenerwähnte Handel3- 
mufeum von Philadelphia. Kein Kon- 
fortium oder Individuum wird irgend 
einen Bortheil aus dem Ertrage ber 
Ausstellung ziehen; ein „allenfallfiger” 
Ueberfhuß ſoll gleichmäßig zwiſchen 
beiden Inſtituten getheilt werden. Ein 
anderer Unterſchied von früheren Aus— 
ſtellungen iſt, daß hauptſächlich durch 
den gleichzeitig ſtattfindenden Inter— 
nationalen Handels = Kongreß für die 
Anmefenheit zufünftiger ausmärtiger 
Kunden des Auzftellers geforgt ift. 
Ferner find Vorkehrungen getroffen, 
dur Stellung autorifirter Dollmet- 
fcher den Vertehr des hiefigen Fabri— 
fanten mit dem möglichen auswärtigen 
Kunden zu erleichtern. Cine weitere 
Neuerung wird die Auzftellung ber 
Konfurrengmufter fein, eine Samm: 
lung von 250,000 Mujtern von Waa- 
ten, wie fie hauptfächlich der Deutiche 
und Engländer in überfeeifchen Län 
dern verfauft. Diefe Sammlung (mel: 
he das Eigenthum des Philadelphia 
Handelamufeums ift) wird dem „Er- 
porteur in spe“ ein unjchäßbares 
Hilfsmittel bei feinen vergleichenden 
Studien fein. Sie mird in einem 
Falle die Mindermerthigteit des frem- 
den Produktes, im anderen dejjen Vor— 
züge darthun und fo dem Yabrifanten 
werthoolle Fingerzeige geben. 

Mit merkwürdiger Energie, viel 
Geihid und etwas Glüd haben Die 
Direktoren und Beamten da3 Riefen- 
mwerf in wenigen Monaten bewältigt. 
Bon den 60 Adern des Ausftellungs- 
plabes jind zwölf von ornamentalen 
Gebäuden bededt, deren Räumlich— 
feiten in größeren und Eleineren 'Bar- 
zellen an amerifanifche Yabrifanten 
jeder Branche vermiethet find, In ans 
deren Gebäuden wird für die Bequem- 
lichfeit und Unterhaltung des Publi- 
fums geforgt, und foweit die Augitel- 
Iung&behörde in’ Spiel fommt, ilt 
Alles fir und fertig. Wenn am Tage 
der Eröffnung no Lücken vorhanden 
jein follten, fo werben jäumige Aus 
jteller daran jchuld fein. 

Der zugleich mit der Auzftellung in 
Philadelphia ftattfindende internatio- 
nale Handela-Konareß ift übrigens der 
Haupttrumpf, welchen das Ausjtel- 
lungsdireftorium ausgeſpielt bat. 
Diefer Handeld-Kongreß mit feinen 
400—500 Delegaten von Staaten, 
Städten und Korporationen aller Län- 
der bildet den Kern eines zum großen 
Theile ſachverſtändigen Publitums, 
tmelches biefe Ausstellung befuchen wird. 
Diefem Kerne mwird fich eine aroße 
Menge fompetenter ausländifcher Han- 
delsbefliffener anjchließen, zu melchen 
fih noch mwihbegierige Ingenieure und 
Sachperjtändige aller Gewerbe aejellen 
werben. Welche Gelegenheit für den 
ftrebenden nduftrielen zum An- 
fnüpfen für Verbindungen, ja in vielen 
Fällen mwahrfcheinlich zum direkten Ab- 
Ihluß von Gejähäften! 


Eine englifhe Seildarmeetolonie. 


Eine Armen» und Arbeiter-Rolonie 
der Heildarmee befteht zu Hadley. Der 
Grund mwurbe von General Booth im 
Jahre 1890 angefauft. Er umfapt 
3000 Morgen Landes, an der Nord- 
füfte der Ihemfe. Jedes Jahr wer— 
den bon der Armee etiva 800 Berfonen 
in die Kolonie gefchiedt. Diefe Leute 
gehören urfprünglich verfchievenen Ge- 
telichaftätlaffen an, find aber durch 


u Zu 5 


mißliche Verhältniffe fo 
men, daß fie nun eine einzige Gemein: 
ſchaft von Hilfsbedürftigen bilden. 
Sie ſind alle von der Stadtkolonie 
ber Armee im größten Elend aufge⸗ 
griffen morben und haben nun Aus- 
fit, Durch Arbeit fich wieder zu geach⸗ 
teten Bürgern emporfchmingen zu kön- 
nen. Das Anerbieten wird nicht allen 
Leuten gemacht, fondern nur jenen, 
bon Denen man auf Grund längerer 
Beobachtung vorausjegen ann, daß 
fie jich geordneten Verhältniffen noch 
anpafjen fünnen. Diejenigen, die da® 


fig, und können jeven Augenblid mie- 
ber zurücktreten, da auf die Freiheit 
ihrer Entjchlüffe nicht die mindelte 
Preffion ausgeübt wird. Die Koloni- 
ften erhalten für ihre Arbeit einen 
Lohn, der zwifchen 8 und 11 Schilling 
möchentlih fchmanft. Diejer Lohn 
wird in Meffingmünzen bezahlt, Die 


hält man dafür Effen und in den Ber- 
pflegung&magazinen Kleidung und an= 
dere Bedarfsartifel des 
Lebend. Der Preis der einzelnen 
Waaren ift fehr miebrig bemellen. 


erlaubt. 
Reiltungen über da3 Wusmaah ihrer 
täglichen Arbeit Erfparniffe macht, die 


aegeben mwerben fünnen. Das Geld 
darf nur nicht zum Ankauf geiſtiger 
Getränfe benukt werden. Meift mer- 
den damit Wusflüde unternommen. 
Fin paar Reute, die fich ala befonders 
fahta ermiefen haben, werden reael- 
mäßig nach Ablauf einer aemwiflen Pe- 
riode dem Beamtenftanb der Kolonie 
einverleibt. 


Das Ende des Eifens, 


E3 iit jet unter den Vertretern der 
Wiſſenſchaften geradezu tranthaft ge= 
tmorden, gleichfam die Vorjehung Tpie= 
len zu wollen und das Ende bald die- 


jeö, bald jenes für dieMenfchheit noth- | 
wendigen Minerals zu berechnen. Am | 


befannteften find Dieje Verfirche bei der 
Gteinfohle, und die Prophezeiung bal- 


digen Mangels an diefem für unfere | 


Snduftrie völlig unentbehrlichen Na- 
turerzeugnifje hat hier und da alarmi- 
trend gemirkt. Da mußte fich Lordftel- 
bin, der große englifche Bhnfifer, ins 
Mittel legen und den Nachweis führen, 
daß, wenn alle Steinfohle verbrannt 
merden würde, die Menschheit dann 
nicht mehr genug Saueritoff in ber 
Luft zum Athmen finden fünnte. Vor 
noch nicht einem Jahre machte Sir 
Willtam Eroofe3 in einer auffehen- 
erregenden Rede. darauf aufmerfjam, 
daß die Landiwirthichaft durch baldige 
Erjhöpfung der Galpeterlager der 
Welt bedroht wäre, und jegt fommt 
ein Franzofe, Francis Laur, im 
„Echo des Mines“ und will nachiwei- 
fen, daß auch die irdifchen Vorräthe 
an Eijenerzen in beventlihem Maße 
dem Ende ihrer Leiftungsfähigfeit ent- 
gegengehen. Monfieur Laur hat fich 
allerdings neuerlich durch verfchiedene 
Auffäte in miflenfchaftlichen Zeit— 


Ichriften als ein ziemlich phantaftifcher | 


Kopf ermwiefen, aber man fann ja feine 
Gründe für den von ihm prophezeiten 
Untergang der Eifeninduftrie wenig: 
jtens anhören. 


. &3 fei im Voraus daran erinnert, 
daß die Eifeninduftrie bekanntlich im 
eigentlichen Sinne ein Kind des 19. 
Sahrhunderts ift, das man ja auch zu- 
meilen al® da3 eifernegeitalter bezeich- 
net hat. Zu Anfang unferes Jahrhun— 
derts famen als Eifenerzlager nach der 
Zufammenftellung des franzöftfchen 
Derfafferd folgende in Betracht: das 
berühmte „Schwarzband“ in Enaland, 
das eine Xblagerung von fohlenjaurem 
Eifen in den dortigen Kohlenbezirten 
darftellt und der Ausgangspunkt für 
die gewaltige enalifche Eifeninduftrie 


gemefen it, dann die in Körnern vor= | 


fommenden Gifenerze im meltlichen 
und ſüdweſtlichen Frankreich, beſon— 
ders in der Landſchaft Berry, die bel— 
giſchen Erze in Adern und Schichten, 
die Erze der Pyrenäen, darunter be— 
ſonders das wundervolle Lager von 
Bilbao, die Eiſenerze im öſtlichen 
Frankreich und in Elſaß-Lothringen, 
die ausgezeichneten Erze des Sieger— 
landes und andere in Deutfchland, die 
Erze deriinfel Elba und die Bluteifen- 
fteine von Sardinien, die Lager in Al— 
gier, die Damals gerade erft inlusbeu- 
tung gefommenen Erze von Nordame: 
tifa, endlich die Lager in Rußland, 
Schmeden, Steiermark und in.anderen 
europätfchen Gebieten. Wa3hat nun die 
Ihätigfeit eines Jahrhundert? an die- 
jen natürlichen Reichthümern Schädi- 
gendes gethan? Das enalifche 
„Schwarzband“ wird nad) Hrn. Laur 
bald der Vergangenheit angehören, 
und jchon jegt ift England zur Ein 
führung von Eifenerzen für feine 
Eifeninduftrie genöthigt; dafjelbe gilt 
bon den Erzen in Berry und wird aud) 
bald von dem großen Lager bei Bilbao 
gelten, da die englifche Induftrie aus 
diefem allein fünf bi3 fehs Millionen 


Ionnen herauszieht. Die beiten Tage | 


find auch für die Eifenproduftion des 
Giegerlandes und des meitfälifchen 
Bedens vorüber (?), ebenfo für die 
Erzadern Belgiens und die Lager in 
Shlefien und Defterreih. Zwar find 
alle diefe Schäge noch nicht erichöpft, 
aber man ift bereits genöthigt, tiefer in 
den Boden hineinzugehen. Die Pro- 
duftiongtoften fteigen, die Qualität 
nimmt ab, und das find die Vorläufer 
der Schwindfuht, die ein baldiges 
Ende anzeigen. Rußland bietet in die— 
fer Beziehung ein befonder3 merfmwür- 
diges Schaufpiel. Man hat dort eine 
Metallinduftrie gleihfam aus demBo- 
den geitampft, um non den zahlreichen 
KohlenbergmwertenGebraud zu machen, 
aber, faum am Anfang ihrer Entmwide- 
lung angelangt, hat die Induſtrie dort 
Thon mit einem Eifenmangel zu fäm= 
pfen. Das Lager von Kribotrog ge: 
nügt den großen Anfprüdhen nicht, 
und bie Erzlager des Ural find an bie 
taufend Meilen von dem. Steinfohlen- 
gebiet am Donchfluffe entfernt. 


Anerbieten annehmen, thun e3 freimil- | 


nur innerhalb der Kolonie im Ge- | 
brauch find. Sn den Speiferäumen er= | 


täglichen | 


Baaraeld ift bi3 zur Höhe von 5 Sh. | 
Die Leute können auch durd) | 


auf der Kolonie oder außerhalb aus: | 
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BROTHERS. —— 
4.00 Seh Muſler· Schuhe. 


> - * 1 
„Seh Schuhe haben 12 Monate gehalten‘* sorge Bemerkungen tommen uns täglich. Die ausgezeichnete Haltbarkeit der Sely Echube ift die Folge 
er außerordentlien Eorgfalt, die diejer berühmte Fabritant darauf verwendet, nur allerbefte Mrdeit zu liefern—er gacantirt feine Schube uns und wit 


12 lür 


garantiren fie unieren Kunden, 


zu erhalten, 


1.25 


farbig und 


Ratentleder 


Partie weniger werth als 8, 


Y5c 





Seidene Unterröde. 


für $1.75 Haus: Wrappers 
Freitag f 


20€ 


Bargain 
Wrappers- 
Reiben von fanch 


morgigen Preis. 


in Wrappers, von 


2.30 


weite Untbrella Facon 


mereer ized 


50e 


garnirten Ruffles, 
Pleatings ete. — 


ohne Reſerve zu 500. 


£ 





Etüde lommen zum Verkauf, 


Sic 


5e 

1 für Kiſſenbezüge 5X 
dic 36 —— gemacht aus Mandel 
Bros..„Alinois“ befter weich geipon: 
uener Baumwolle. aus 
10€ für 17c boblaefäumte Bezü— Muslin. 

ge — 44*36 — gemacht aus 

Mardel Pros.” „Chicago“ Brand 406 
Mustin—ausgezeichneter Wertb, 


für 6c volle Yard breiten, 

feinen ungebleichten Muslim. 
für 9 glattsfiniibed Unter 
zeug Sambric—vom Stüd. 


123c 


uni 
; fur 
.) 


Bros.“ 


Für das Mittelmeergebiet kommt 
Laur zu ähnlichen Schlüſſen bezüglich 
der Erſchöpfung der Erzlager, und e3 
bleibt an wirklichen Reichthüimern nad) 
| feinem Urtheil für die Gegenwart nur 
| das Eifen Schwedens, etwas in Spa- 
ı nien und die nicht jehr gehaltreichen 
Erze in Lothringen. Man erblidt nir- 
ı gends in Europa bebeutjame Funde, 
die die unaufhaltfame Verminderung 
der Gifenerze wett zu machen imStan- 
de wären. Auch wir Amerikaner — jo 
meint Herr Laur—überanftrengen die 
großen Erzporräthe unferes Landes 
durch unjere Anduftrie fo fehr, 





für Sinaben: und Mädchen-Schulſchuhe — cuſtom⸗ 
made Gondola; Calf und Grainleder Schuhe — alle 
ertra gut gemacht don erfahrenen Fabritanten — 
neue Herbſt-Facons — jedes Paar geſteppt und ſtayed, um zu— 
friedenſtellen den Gebrauch zu ſichern — alle Größen und Weiten 
— in drei ungeheuren Partien — L.48, 1.25 und 956. 


Percale, Lawn und Fließ ge— 
fütterte Wrappers—mit Ruffle um das Voke, mit | 
Braid 
ertra voller Rod — in den neuen Serbitsigacons und | 
varben — ein große Partie von bübjchen Facons— 
unmdglich fte zu Haufe zu machen für den vierfachen 
85 ift ein anderer großer Treat | 
ı ı welchem 
unfer Bajenıent mit Käufern füllen wird. 

50€ für $1.75 Haus-Wrappers. 

750 für 82.25 Haus-Wrappers. 
für 8.0 Zaffeta jeidene Unterröde — 
Zaffeta_jeidene Unterröde mit bibjchem 
! „ tiefem Ruffle gemasbt 
Meiben Cording, tiefer Faring,, t 
Facon — ausgeſuchte Herbſt-Schatti— 
rungen — and ſo niedrig im 
den beſten Werthen an State 


für $1.25 fancn corded Unterröde — 
Sateen, 
Lawu, Nearſilk und Percale, mit Cord 
j faney Garnirung 
Unterröde nicht weniger als $1.25 
werth und aufw. bis zu SB. — alle geben morgen 


Betttüd T if ”. 
ücher, Kiſſen-Bezüge. 
* Ben j 

Hrtertag, der die großartigiten Wertbe bringende Tag des Aahres—bes 
denkt nur!— lc für Vard-breiten feinen ungebleishten Wuslin—nie habt Abr 
dieſe Qualität Muslin zu weniger als 6c die Yard taufen fönnen—nıur Bor 

Se feinen 
gebleichten Muslin—vom Stüd 


de N 


2); für fertiggemachte Betttücher 
einfache Größe — 
Mandel 


für fertiggemachte Betttücher 
— Größe 81290 — 
Bros.“ XBrand Muslin. 


rot 12x00 
x Brand Wuslin. 


für Sely’ $3 und $4 Schuhe — Oper 
fords für Damen — ihre beiten Sors 
ten — Viei und Dongola Kid — 
zum Schnüren und Knöpfen — Ioh: 
ſchwarz — Extenſion 
Welt und leichte gewendete Sohlen-⸗ 446 

Tue, Vefting: und Kid To — A * | i :alı 
; und Etod 2 SAU; 
breite, Coin und ſchmale Zehenleiſten — nicht ein Schub in der 
und bumderte Davon pofiti 

S und $6 Werthe — zwei Bartien, 1.25 —8* — — 


Tips 


50e 


Art. Wenn 


— zwei große | 
erten in Damen— 


garnirt, Innen-Futter, 


250 


wir erwarten, DaB er | 


95c 


wolle gemacht, 


—nur Yor. 


2.50 


in Dopdelfnöpfigem 


garnirt mit fünf | 
Velvet eingefaht — 


PBreiie, dab wir fie zu 
Str, erklären. 


fanch | 


. nur 2.0. 
gebliintte 


Singbam 
bon Braids, 
* 

mere = Anzüge, 


für 75 Tamait 
2 bis 3 Vds. 


Silber und 


49% 
Cream, 
23 
glatt-finiibed 69% 


us Dun 
nen — 12 Boll 


tür 15c Tray 
Glotbs. 
für 25c 


Ecarf3. 


10e 
15c 


fertiggemachte Betttücher 


Mandel 
Bureau 


gemacht 


Brand 


Bros.’ 


für 200 


1.50 
2.00 


Mandel 


Jaspis dargeſtellt, ſodaß nur Frank— 
reich auf der Karte bunt iſt. 14 Inſeln, 
die auf der Karte ebenfalls durch 
Steine angegeben werden, find von 
berfelben Farbe, mie der zunädhjlt lie- 
gende Kontinent. Die ganze Karie 
ruht auf einer bieredigen Marmor 
platte, deren Seiten je ein Meter lang 
find. Man plant, die Karte in einen 
filbernen Rahmen einzufaffen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


I dak ujer geliebter Gatte und Water 


daß | 


wir jchon überall im Auslande nad) | 


| 
| 
neuen Lagern fuchen müjlen. 

bleiben freilich noch in Afrifa undEhi 
Ina gewaltige Mailen von Eifenerz, 
| aber der gegenwärtige Preis von Roh— 
fiahl geſtattet nicht die Verfrachtung 
von Eiſenerz auf weite Entfernungen. 
Um jene Lager in Afrika und China 
| auszunugen, müßte alfo die Verarbei- 
| tung in jenen Gebieten felbit gefchehen, 
| und damit würde fih der Schwerpunft 
; der Eifeninduftrie don Europa nach 
anderen Erdtheilen hin verlegen. 


| ° N en, — 
| etwa 25 Millionen Tonnen Eiſen und 
| Stahl erzeugt, was einem VBerbraud 


erz entfpricht. Das einmal zur Verar— 


Heutzutage werden in jedem Jahre 


‚ Liber Worgens, dom Trauerbaufe, 211 Gornell Str., 


Run ı 


Beruhard Mocst, 
im ter von 58 Nabren und 3 Monaten am 13. 
September jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
dDigung findet ftatt am Sonntag, den 17. Septem: 


| ber, um 1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhauie, 339 


9). Etr., nah der Salems:Ktirche und von dort nad 
Waldheim. Im ftille Theilmabme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Heurietta Moest, Gattin 
Bernhard Moest jr., Glara und Louis 
Moest, Kinder. dofria 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
dab unſer lieber Gatte und Vater 
Georg Behrendt, 


| am Mittwoch, den 13. September, 1 lipe Morgens, 


I nach kurzem fchweren Leiden im 


| Honifazius 


| von etwa 75 Millionen Tonnen Eifen= | 
| 


| beitung gefommene Eifen ift zum weit- 


ı aus größten Theile nie wieder benuß= | iyreunden ı 
hg I Daß unier geliebter Water 


und zerfällt. | 


| bar, denn es verroftet 
' Wenn heute jeder Erdbewohner 


Jahre durchſchnittlich 35 


im 


in Hinsdale, 


Pfund Eiſen 


verbraucht, jeder Engländer aber mehr | 


-Y2 


ala 220 Pfund, jo fann man in der 


cher Verbrauch lange wird aufrecht er= | 


| halten werben können. 
| hat einen Stern von Berechtigung, aber 


| Ihat die Frage aufmwerfen, ob ein jol: 
I 
| 
| 
| e3 wäre falfch, fie al drinalich hinzu 


Diefe Frage | 


| 


gel an Eifenerzen noch nicht fühlbar, | 
und man hat fich dementfprechend ver= | 


hältnigmäßigq wenig Mühe gegeben, 
nad) neuen Erzlagern zu juchen. Wenn 


| ber aus Mangel an Aufmerfjamteit 
übergangen bat. 


Die Karte von Stein. 


| Die jteinerne Karte von Frankreich, 
melche befanntlich auf der Weltaugitel- 
| lung in Paris zu jehen fein joll, wird 
| demnächft von der Kaiferlich rufiiichen 
| Steinſchleiferei fertig geftellt fein. Auf 
| diefer Steinfarte find die 86 Departe- 
ı ments Frankreichs in buntem Jaspis 
| bergeftelt. Eine Ausnahme bilden 4 
Departements, bon melchen zwei aus 
weißem Quarz und je eines aus rola 
Quarz und rothem Stephrit find. Das 
Meer bejteht aus Lapis lazuli, die 
Flüffe aus Platin, und die 106 auf 
ber arte verzeichneten Städte find 
Edelfteine, Ein Phenafit jtelt Paris 
bar, ein Smaragd Hapre, ein Saphir 
Rouen, ein Aubin Lille, ein Granat 
Rheims, ein fibirifcher Topas Lyon u. 
f. m., 21 Stäbte find durch Amethnite, 
35 durch himbeerfarbenen Turmalin 
und bie übrigen 38 durch Berafrnftalle 
bezeichnet. Der Phenafit, welcher den 
Drt angibt, wo VBarig Iieat, ift roth 
und fünf Karat fehwer, ihn umaeben 
mehrere Karneole. Die an frankreich 
grenzenden Länder find durch grauen 


ftellen, denn gegenwärtig ift der Mans | 
| 


Alter 
n Herrn entſchlafen iſt. 


n Freitag, den 15. 


von WB Jah 
Die Beerdigung 
September, um 410 


onifaeius-Kirche, 
Gottesacker. 


nach der St. und dann zum St. 
Die tramernden Hinter 
blicbenen : 
Marie Behrendt, nebit fieben Kindern. 


Todcd:- Anzeige 


Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 

5.6.6. Schmitt, 

Nu, im Alter von 75 Jahren und 6 
Monaten am Donnerftag, den 14. September, janft 
entſchlafen iſt. 

FIritz, Edward und Adolph, Sohne. 

Begräbniß-Anzeige ſpäter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
dab 
Iacob Rastopf, 
am Mittwoch, den 13. September, im Alter von 53 


Jabren nad langen Yeiden felig im Herrn entichlas | 
ne ; se. 5 ad 
Die Beerdigung Findet ftatt amı Freitag, | 


fen ift, 


den 15. September, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
WAlerianer:Hospital nah St. Pontfazius. 


Geftorben: Am 12. September 1889 an Ser: 
leiden Garl 5. Rohde, 


roline Daiih, Wrs. Minnie Yafin, Gharles, Willi 
am, Fprederid, John, Annie und Mary Roboe. De 
vom Trauer 


bauje, 70 Uhland Sir. do 


Gefitorben: Sibila Saner, im Alter von 
8 Jahren und 4 Monaten, geliebte Mutter von Be: 
HM. und Henry Sauer, Mrs. AU. Scharpf, Mrs. 

F. Goldjmithb und Wrs. 3 Fuellgraff. Beerdi— 
dund von der Wohnung ihres Sohnes, 397, S. Cali— 
fornia Ave, am Freitag um 1 Ubr nad Waldheim 
Friedhof. mido 


Geitorben: Sannah KHailer, am Donnerftag, 
14. September, im Alter von 73 Nahren. Die Beer 
digung findet ftatt Samftag, Morgens 8:30 lIhr, vom 
Trauerbauie, 343 Order Str, nah St. Bontfa- 
ziussspriedhof.— Nic Kaiier, Gatte; Iojeph und Nic 
Raifer, Söhne; Mes. Nisfaiier und Mrs. Snyper, 
Töchter. 


Geitorben: 3. Rutidow, am 13. Sent., 
55 W. 13. Str. Pegräbnib am Yreitag. den 15. 
September, um 1 1hr Nachmittags, nah Waldheim. 


Danfiagung. 


Für die vielen Beweiie der Liebe während der 
Krankheit und der Tbeilmabme bei der Beerdigung 
unjerer lieben Tochter 

Nofie, 
und für die reihe Qlumenipendung jagen wir allen 
unferen Freunden und Verwandten, ewie haupt- 
fählih den Mitgliedern der Südjeite Damen-Chors 
und dem St. Martus Jugend:Berein unferen berz= 
ligften Danf. 
Zohn nnd Doreiha Eamenifd. 


Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186. nopl,doibw 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfl Deforgt. 


Schuhe und Orfor 
and Ends 
Partien — feines 
ken, aber Größen für tleine Fühe pafend — Schube von 
Ihr Eure Größe 
größten Schubh-Pargains Des Jahres — 
Koſtenpreis — Sk. 


für 50e durchaus ganzwollene Cheviot Golf 
Bievele-Müpen für Knaben — Die 
ı Schulgebraudh Ddiejen 4 


Müps für de derb 
ſeiten — die neueſten Plaids u.Kar— 


falls für Dreß-Gelegenh 
rirungen — alle Größen, 


für 81.59 Sweaters für Knaben 


und in Streifen—Matrojen \ 
— durchaus neue Gffette für Herbit: und Winter = Trachten 


für Kombination: Anzüge für 
zwei Paar Hoien t 
nen berübmten 
Zünitt- 


Knieen — in durchaus neuen SDerbfit- Moden 


3 45 für 30.00 Airzüge für Su 
- / r lol» Wel 
ed+te) 2. i Etüd 


l u, ach) 
fancy gemischten Eheviots, ebenfails 


vangen 
ylor 


l 
für Ge gebleichte 
bleichte Geſchirrtücher. 
für $1.00 Damait Tafel-Lei— 


gebleichter Satin Damait. 


Blankets. 


ſchwere 
wollene CampinéBlantets. 
für 83.00 weiße und graue 
wollene Blankets. 


54 Nabre alt, geliebter | 
dies aber” zur Nothwendigkeit gewor⸗ Gatte von Wilhelmine Rohde, Vater von Mrs. Ka 

s * I 
| den fein wird, jo wird man zmeifellos | — 


noch vieleLager entdecken, die man bis- 


U Morgen bringen wir einen weiteren riefigen Einkauf von den beften Marten von Selz-Schuhen — Mufter von Reijenden, 
widerrufene Beitelungen, zum Verkauf zu einem Bructheile ihres Werthes — Ehupe, genug, um bie Aufregung während des 


ganzen Tages aufrept 


Eriter Klaffe Schuhe für Damen — 
um unjere neuen Kerbftmuiter und 
F einzuführen Bor Cali 
Ruſſia lohfarbige und Vici Kid — 
extra hohe und regul. Längen Tops 

breite und mittlere ſhaped Zehen 
Größen 23 bi 8 — Weiten UA bis 


6 Schuhe, die in jeder Beziehung 


Facons 


je N den $3 und $t Schuhen gleichwertbig find, die anderäwo zu fin 
den find — dies iit eine 


Ihatiache, von der Ahr Euch überzeugen 


»3 für Damen und Sfinder— Odb3 
ene und nicht mehr zu führende 
franzöfiiches Kid — 


ge 
nicht alle Grö 
jeder 
erhalten fünnt, jo ift Dies einer der 
ohne Nüdfiht auf den 


Schul-Anzüge für Knaben. 


Ein unvergleichliches Bargain-Ereigniß in modiſchen Schulklei— 
dern für Knaben —eine Gelegenheit welche von klugen ſparſamen 
Eltern wahrgenommen werden ſollte. 


und 
richtige modiſche 
, eben— 


8 


für voll gebleichte ganz⸗ 


1.48 leinene Servietten. 
ge für 206 große Leinen Sud: 
15c Dandticher. 
8c für 
Ba 
2 00 für 82.50 
we Satin Tamajt Servietten. 
ie für de Waid 
tücher. 
Bc für 12}c  ganzleinenes Roller 
und Sejhirr-Handtuchzeug. 
Kunderte von ganzwollenen, baumtollenen u. 
Wolle u. Baumwolle Blankets, von den beſten 
Fabriken in Amerita — alle unter dem Preis. 
graue 8 für 86.00 weiße califors 
| 4.50 {8 Br OR 


niſche Blanket 
98e 


20 

aus reinerfamms 
eblau, einfach 
rollter Kragen 


in Maroon und War 


oder ge 


Knaben—Jadet u. 
° Sendung bon je- 
viots — Jachket 
ppeltem Sik und 
- alle Größen— 


Rı 


durchaus ganz 
et Anziige in ein: 
ein ı drparz und Dunklen, 
jlove-finifbed Kaffis 


Preinen, Blankets. 


Tafel-Yeinen 


eicht. 
und unge— 
1240 cream und gebleichte 
Debandtücher. 

voll gebleichte 


breit — voll 


für $1.50 Roman ftriped Itar 
lian: Sill-Siumber Robes. 





Großer 


Spesial-Herkauf 


o 
am 


Zreitag und Samflag 


— Ss 3 
JACOBSEN’S 
Butter: und 


Kaffee-Depot, 
194 E. North Ave,, 
i 909 Milwaukee Ave,, 
808-810 W. North Ave. 


Mit jedem Piund Butter öder Kaffee zır 18c 
und mehr habt Ahr die, Auswahl von einer 
| Partie jhöner, fancy deforirter Slaswaaren 
| frei; fommt und jeht fie Eu) an in unierem 
Schaufemiter. 


Friſche Eier, 
das Tugend 
Alle Arten friihe File. 


| Deutiche Karpfen, 
. DRRCBEUBN eneedene . 


Friſche Perch, 


das Pfund 


— —— 

| MeoVICKER’S JACOB LITT, 

| Lessee and Manager. 

| Tas fiperite Theater in der Welt—30 Ausgänge. 
| Jakob Lıtt!s Aufführung vd. Edivin Arden’8 Saujpiel 


ZOR A EHI! 


| Ein täglich größerer Grfolg. Dentt an den 23. Sept. 
seder end u. Sautftag Datinee—25c, 3öc, 50, 
Yiittwoh Matinee, alles rejerv., 2öc u, 50c 


75e u. si. 


| Edie Kedjie Ave. und Sakfon Rlvd. 
| 


. Shoot the Chutes . 


Ofen jeden Tag von 2— 11 Abds. 


Die yopulärfte und erfolgreichfte Unterhaltung in 
friiher Yuft, der Welt. Der Bejuh Ddiejer Saiſon 
als je zuvor. Erſte Klaſſe Vaudeville. 
es Abends, und viele Attraktionen am 
2jp—Imo 

10 Gents. 


BR a. 5% 


Pleas. Club Gemüthlichkeit. 


Sonntag, 17. Sept., Nachm. 3 Ubr, in Glody’S 
Grove, 2217—2225 N. Clark Str. — Tietz 10 Cents. 


hester’s English 


ENNYROVAL PILLS 
ROYA Only Genuine. 
SAFE. Alwaysreliable. Ladies, ask Drugeist 

for CHICHESTER’S ENGLISH 

in RED and Gold metallic boxes. sealed 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Daugerous Subatitutions and Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send Se, in 
stamps for Partieulars, Testimonials 
and *Rellef for Ladies,” in letter, by re- 
turn Mail. 10,000 Testimonials. Sold by 
all Druggists. Chichester Chemical Co., 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 
Please reply in English. 
fp14,doiamolj 


Beidnen- 


'A.W.Lang’s 


* 
| Schule — 
| (19. Jahraang) begiunt Freitag, 15. Scptember, 
| in Hibert Shulhoi’s Sale, N.-W.-Gcde Belmont 


und Southport Avenued. do, fr. 


re en 


jeden Abend und Zountag 
Nachmittag, in 


I SPONDLYSCGARTEN, 
Nord Clark Str. 1 Pod nördlich vom Ferris Wheel 
VI Neue Geiellihait jede Wode. „el 


| 

| Yu,tjoßm 
—— 
X 

| 

| 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraufunit it 
Pabſt's Seleet. Es 
ift von unerreichter Güte umd 


wird den hiefigen Vieren wie aud) 
dem importirten Piljener borgezogen. 


2efet Die 


SONNTACPOST. 





FE EEE On ug e m: —F ee — RE ET * 
eine Rolle, die für mich paßte: Den | ' Das KHerbitfekt, 
Rigoletto. Denn ‘— Rigoletto bin | y,, ifenbahngefelfgaften — fid 


Chr Pig Mißgeftaltet, verzerrt und ver- Ylich zu einer bedeutenden Ermäßi- 
Soest — machjen, ie en. Der Rigoletto von | ”"  >aungdet Jahpree > 


—— eſtetn war keine Maske, der Rigo— Die weſtlichen Eiſenbahn eſellſchaf⸗ 
das —* mar ih. Das erklätt | ten, melde fih bißber ehe an 
| zeigten, zum Erfolge der Serbftfeftlich- | B 
| feiten Durd; angerneffene Zeichnungen | N 
| es Durch eine genügende Herabjegung 
ı 2e8 Fahrgeldes beizutragen, haben ihre 
Sattıt menigften® in Bezug auf lebte: 
ren Punkt geändert. Ihre Handlungs- 
ı meife, melche fie damit begründeten,daß 
fie ohnehin den rieftgen Paflagierver- 
— tehr kaum bewältigen könnten, hatte 
Sehr charakteriſtiſch für das Weſen einen ſolchen Sturm der Entrüftung 
bes verjtorbenen Gelehrten war feine | unter der hiefigen Bürgerfchaft erregt, 
Stellung zu den auf ihn niederregnen= | daß die Eifenbahngefellfchaften fich ge- 
| ven Auszeichnungen. Er legte ihmen | ftern veranfaht fahen, eine bebveutende 
| weriaMerth bei und fehien insbefondere Ermäßigung des Yahrgeldes während 
| den Schmud, den Orden und Ehrenzei= | der Herbitfeitlichkeiten eintreten zu laſ— 
chen verleihen, gering zu fchägen. Er | jen. — Demnad) wird das YFahrgeld 
vergaß einfach, bei of Hiziellen Selegen- | von Orten, öftlih vom Miffouri- Sup, 
| beiten feine Orden anzulegen. Um nun | melche innerhalb eineg Radius von 12; 
dieſer manchmal übel vermerkten Ver- Meilen liegen, den halben Preis für 
gehlichfeit vorzubeugen, fam feine | die Hin- und Nüdfahrt betragen, mit 
Haushälterin auf den Einfall, jeine Ausnahme folcher Pläße, von wo aus 
fämmtlihen Orden und Ehrenzeichen | der Fahrpreis fich jegt nur auf $3.75 
in den Tafchen der Beinkleider unterzu= | oder weniger beläuft. Mas jedoch, die 
pringen, die ex zu feinem rad anzu= | leteren Orte anbelangt, jo werden die 
ziehen pflegte. Eines Tages mar ein | Eifenbahn - Gejellfhaften mährend 
| badifcher Bring in Heidelberg anme- | der Herbitfeitlichkeiten Ertra-Züge zu 
fend, und Bunfen war mit einer Un | bedeutend ermäßigten Yahrpreifen ab- 
zahl anderer Hochjchullehrer bei ihm | gehen lafjen. Freilich bequemten fich 
zur Tafel geladen. Als er das Bor- | die Leiter der Eijenbahnen erjt zu die- 
zimmer betrat, jand er die übrigen | fen Zugeltändnifien, nachdem der Vor- 
Säfte jchon verfammelt, aus deren | fiter des Yelt-Komites, Herr Iruar, 
Reihen ein Kollege auf ihn zutrat mit | dem feine andere ‚Alternative übrig 
39: — den Worten: blieb, auf die von den Geſellſchaften 
| 3)e „Aber Herr Geheimrath, wo haben | verlangte Beilteuer in Höhe von $25,- 
ö— — — ß | ie denn Ihre Orden?” | 000 Verzicht aeleiftet Hatte. 
| Ka: Bunfen ftußt, befinnt fich, greift in) Dem Feſtausſchuß macht dieStreit- 
| 
| 
I 


ER X 


W.AW 
I Pr 8 Te 


AA 7 —E J SEN 


mertb 10c das 
Vaar 


B 


Fancy Gummi: 
band jür Strumpf: 
bäuder, | 
werth 8c, per Yard | 


Ei 106, 
P Paar 


3e 


Meinen Namen wohl auch, 
Namen, den ich gemählt“. 
Damit mar da Gebeimnig gelöſt. 
Wer aber der ver wachſene Zwerg mit 
der großen Seele, der großen Stimme, 
dem großen Können ſonſt war, das hat 


Niemand erfahren. 
— — — 


Bunſen und die Orden. 


für 


Reiter 


für für angebrodene 
Partieen. 


u 


argain-Freitag 


wunderbarer Erfparungen. 


500 D. Männcr: | 
Taſchentücher, | 
farbigen Ranz = |. 
i 

} 

I 


‚relian "Freitag gone 


Der legte Aufruf ertönt--PBreife auf’s Aeuferite reduzirt — Koftenpreis und Profit außer Acht gelaffen 
— beim Schaffen von Bargains für Bargain- Freitag. Man wird leicht begreifen, daf der größte Laden 
der Welt, wo jedes einzelne Departement energifch mithilft, bedeutend befler in der Lane ift, große 
Werthe am Freitag zu bieten, als Läden, deren ganıck Bemühen fi fogenaunten Bargain:Bajementd 
auwendet. Wenn in —— —— und Ihr werdet Euch freuen, es gethan zu haben. 


Ueberzeugende Schuhgeſchichte f für morgen. 


Ei 1 3) erka uf v on A ufler N aus Amerifa's beiten Damen-Schubrtabrifen, zufammen mit Kun: 


derten von Reſtern u. Ueberbleibſeln u. angebrochenen Partieen 
hochfeinen Schuhzeugs, hei deſſen Herſtellung auf Façon und Arbeit die größte Aufmerkſamkeit verwendet wurde. 
Im Ganzen iſt dies einer jener wunderbaren Verkäufe, die thatſächlich ſehr ſelten vorfommen—ein Derfauf, den 


fein Eluger Käufer überjeben jollte. 


sronclad = Schuhe für Ruaben, 
fomwarze Bor Galf Schiebe für Heine 
Dusch : Ibertbeile, und eine 
Spring Seel = Sduben für Mädchen 
s qzu 82.00 — fänmtlich für 1.3. 


Schwere Tennis⸗ 
Flanuelle, 
Fabrike-Reſter in 
Längen von 3 bis 15 
Vards, werth 5c und 

| 66, der Zur 


„Aun ti⸗ 
A 
Bleiweiß — 

das Pfund 

—XR 

2ic 
Shirting-Twills, 


ſchwarz u. blau ge— 
ftr reift, wth.10c, per 


Var — | weh. 3* 
6c 


mit 





te, Werth) oc, Das 
Stüd 


500 Pfund 


u Strid: 
Wolle, 


a. S er 


25 Stüde fancy ge= | 

itreiftes | 

Hodiutter, | 

wertb 12%, per Do. | 
- 


„Med Seal“, 

„Blue Seal“nund 
Southern Comp. 
— as Pfd. 


Sic 


— —— | 
Hlecogefütterte | 
Bceits und Bein: 

tleider | 
fi werth 





Speziell 8— 9m. 
1000 geitridte Ropi: 
tüdyer, (Fascina- 
tor3) für Dawen, (bes 
fhmust), mwerth 40c 
bis 50c, au 


15c 


Feine weile ge: 
bügelte Semden 
| für Stnaben, _iwerth 
| 48c (leicht beihmugt), | 
| das Stüd 


15: 


EBeiße Damar- haar Hemd » | 
an ‘ emden um 
ziihtäder, Unterhoien 

in allen Größen — für u Odds 
u stber Border und | und md dieſer 
befr auſt, wertb 50° Saiſon, werth TZhe, 
bis De, Zu um damit aufzu— 


Feine beſtickte ſei— 
dene Sauben 


für Babies beſetzt 
mit Ruͤſche, werth 


| 40 zu 
| 25 


Da men 
Ss. Reed & 
& Clart und 


» und beite 
gen Schuben 


Danıen, 


4 


d> 
es 


Woltene Kameels⸗ 
Feine garnirte 
Hüte für Damen, | 
werth 2.59 bis 3.50, 
fo lange der Vorrath 
reiht, das Stüd 


35c 


Flannellette Shirt 
Baifts für Danten 
werth 8c, zu 


ichtwa e 
Schi rürihube für Mid 
und Kinder, — 
de —* C 


ungeheure 
und Kinde 





Schulfleider u — Preiſen. 


Nie ſeit unſerem Beſtehen waren wir ſo gut vorbereitet die Knaben zu kleiden 
großartigen Wertben — nie zuvor jol che Reichhaltigkeit in Facons und 
* dieſer Theil 


„Berfection‘‘ 

Ssaus: und „„Ena: 
mel’ Yuhboden: 
Farbe, die Gallone 


rbY: 


Schwere ganzmwollene | Een ganzwollene 
Damen, m. Fla— p rt: s ö en . 
gefüttert, Doll foren, —— — die Linke Hoſentaſche und zieht vor frage, welche die organiſirten Arbeiter 
Snichoien | alte mit foliden Ye | > Bein: | 
— | Derfobten u. Gonn- | leider | den erftaunten Anmejenden eine Hand | angeregt haben, weil ihrer Behauptung 
Tor, DaB Bast tech, alle Gräben — | I rk voll Sterne und Kreuze heraus. Die | nad) der Orunditein für das neue Bun- 
48 23 a ar anfängliche Verblüffung Iöft fih im | desgebäude nicht von Union-Arbeitern 
: 50c = 50 heiteres Lachen. zugehauen ift, jehr viel Kopfzerbrechen. 
20u0 „D, ic) habe no) mehr,“ fagt Bun- | Die Gewertichaften drohen damit, daß 
— Ein» IM 7 3 * — 
eine uszeichnungen aus der rech— gs a j — — N ren A Bergen en 
en Senf e ne beigelegt wird, ein Streit aller an 3 / Y £ 1 — und — Ebeviis - mit au * | * Dale: Ends * che su * 
dem Bau des Bundesgebäudes be— | : F jeimetem Qutter verichen — @ gm | ju 8% verfauft wurden — : 
Ichäftigten Arbeiter beſchloſſen werden A ir £ TH L teitags jpezjieller Preis . . 2.95 | Bargain-preitag zu nur. . . 90€ 
joe. Da Präfident Mefinley, wie \ \U Aka — — 
halb offiziell aus Waſhington gemeldet J 7 DA | hen I Bi 10 dab * ars — Eu 
wird, der freier fernzubleiben gedentt, | & ıf\ “is Wertiien em gem uns — 
HE 4 . : hi | rochene \ ien F Paar garantirt gut gemacht 
Der eine richtet ſich ſelbſt; der andere macht falls dieſe Frage nicht vor Beginn der I 3. 95 eye 
feinem Förperlichen Keiden en Ende. | Io beein = 3 an nn 
m & : Aaı- | tt, fo befindet fich das Komite, welches 
en | über den betreffenden Kontraftor feine 
= Bee tern be 1 die Rei - | Kontrolle ausüben fann, in einer fehr 
— — — ” eg * üblen Lage. Jener Stein des Anſto— 
eines etwa vierzig BE —* zu. heB fol fich bereits auf Dem Bene na 
— In einer box Auen De Chicago befinden. Die Leiter der Ar- 
Entfeelten befand fich ein auf ein heiter - Organifotionen wollen be: 
StüE Badpapier flüchtig er ftimmt in Erfahrung gebracht haben, 
—— malt Der ne er daß der Grunpftein in Maldo, Maine, 
a. es ee bie a auf PBeranlafjung des Kontraftors 
Er [ ten $ o ser per- | Pierce, von italienifchen Gteinhauern, 
—— rg Fa n die feiner Union angehören und nod) | # 
ge l g dazu angeblich unter dem Padrone- S 6: und uRzölliger gebleichter ganzleinener ſchwe 
Geichäftzleiter des Bureaus der United Syftem arbeiten, angefertigt worden | # cer |hottifiher, oder 2! ij E 15 
States — Pech Die. BE ZN: or fi Man meint, der anrüchige Stein | 8 3 ars Yang... > 
——— Pu: werde — ala Ausweg aus dem Dilem— 1} von veinfeinenem dent- pg 
al ge und sonder im Sl ge ma — zur rechten Zeit nicht aufzufin- | I Keime a Sentifc, cn > de se 
one ! * fer ni u ET ERNEST — Vard auf ZEN, Manſchetten zum 
rganiſirte 3 ey x SER Tr * 
J —— || — = 
er ich nach Chicago geflüchtet habe ns neuen bemuftnont MeEbiibil — 
ſich hier verboͤrgen halte. Durch die mit genug damit, Hat fich der Feſt— Dimen— 
zafche That bed Unglüdlichen, wie auc) ausfhuß durch eigene Unüberlegtheit 3 Kl ide 
durch den inhalt des Briefes wird | in ei Pr 
slin aema cht 
Aıbre la Floune 


werth Mäd 
28 bis | 


nie zuvor hatten wir eine joldhe Auswahl von 


ganz gemwir ie zuvor jo niedrige Preiie. Kein Wunder, 
Dar unteres Seichäfts To Ichnell wäadhit. 


Slay Worfted Gapcs 
für Damen, 


bejegt mit PWraid 
und Net, um aufzu— 
räumen zu 


8 


Atlas Malbleder: 
Schnürſchuhe 


Jünglinge, alle 
ſo lidem Leder, 
* bis 5) 


Cualität, 


infleider für Männer — 
mittel 
Bartie 


Ganz wolieue ge: 
jtridte Unterröde 
für Damen, werth 
1.45, zu 


98: 


| Feinfte Dongola 
„„Sclicate ojfron“ | [nen en: 
I Ss e 

a — für Knaben, gemacht 
Jußboden⸗Farben, fe Damen, ſolide, aus ganwollzenem 
die Gallone biegſame Sohlen Stoff, neue Herbſt⸗ 

alle ſolid, reguläre ware, Alter 8 bis 15 

1.10 


| Ganz wollene la: 
nell⸗Kleider f. Kin⸗ 
der, werth 1.35, zu 


98c 


_ Doppelbrüftige 2 
Stüde: — 





Lotkalbericht. 


Zwei Lebeusmüde. 


jür Männer— in ſtar— 
mittlere und 
Muſter jedes 


1.95 


ſtrikt rein— 
es und fanch Eheviots 
mit dauerhaſtem Fut 
ben von angebrochenen 


Auswadbl Bargain 1 5 


Freitag für 


—— — — Feine Beinkleider 
Unterrod:Muiter, Stofien — 
} — Herbſit 
ganzwollen. 88 Zoll Her 

breit, 18 verſchiede 
ne Farben zur Aus 
wahl, das 


98: 


Reinwolicne faucy 
Blaid Drei Stirts 
für Damen, 
mit Bercaline ge 
fülttert, mit 
met eingefaßt, 
4.00, 


zu tragen 


i ir jelne Rödfe für Männer- 
ollene Caſſimer 
* demacht 


ie lange Ho ja Anzüge Tür Knaben 
Br ößen 13 bis 19 Jahre ieite 
schwere in veimwollenen dauerbaf 
mittlere und dunkle nied 


“ —— 5.90 


Frei tag zu nur. 


Stück 


*1. 75 Oualität, per Jahre, werth 83, zu 


1.39 1.98 





Neinwoll. Eovert 
Zud Jafets 

ı für Damen, _ dur 

wegs mit Mearfilf Flounders 


Sam * Nr 
wih. defüttert, werth 55, Pr 


Freitag zu | zu 
2.48 95 





Friſche Fiſche. — 
ver Pfund 
Pfund. 


567 Zoll breiter 


— ains in 
Talel ſ.Damaſl. 


Satin Finiſh 
Damaſt, in 

gen von zwei und zwei und ein 

halb VYard ein Drittel mehr 

werth, als wir dafür BETEN. 

per Stüd — BSe md . . 


Sara rt echt 


yerenline- % er 


ſcwar; — Ungdebügelte weiße Män—⸗ 
ner-Hemden — aus Mus⸗ 

ich feine | lin von guter Qualität ges 
macht — mit doppeltem 


außerge Männer: 
AS Il ’ ll fr. : Cralität - 
ü rt 0 ! voll va ie reit, Nüden und Front — bes 


) Je 
mwtb. ie... ) j 
ie Verlaufspreis, ver Ward . dedte Nähte 
Ay u 2 it Furzem oder langem leinenent 
3 € —— be * Buſen und Leinen Bands 
ã7z50 Stücke aſſortirte farbige pezial Brei 3 für Samitag 
) d ; ” 
Rleider⸗ 
und 8e gebügelte Negligee-Hemden für 
Paar Manſchetten — Vertaufs— 


c 

und jchwarze Stieideritoffe ir 
ſloſſe — Henriettas, Ere— OR md Re 
. por Männer — 1 


umfaſſend Novelties, Checks, 
Preis IK, 


250 | =; 


. 1 Forellen, per 
Karpfen, per Biund 
ı Echellfiih und Wlarfet God, 
Godfiih-Stead, per Pfund . 


ver Bid. . 
Se 


2 


nur für die Batti zahlt. — Die Gene- 
talprobe fand ftatt. Man bejtürmte den 
| Impreſario, den Logenſchließer, Alles, 
Alles zu ſagen, was ſie wußten. Alein 
glänzende Saifon. Die Sänger waren | Keiner wußte was. Ein Diener war 
brillant, die Opern aefielen jo jehr, daß gefommen, hatte fich die Qoge befehen, 
man mit einer hätte ausfommen fün- | Hatte dafür geforgt, daß fein Müßiger 
nen, wären nicht fünf veriprodhen ge- | da war, fein Neugieriger, Niemand, 
iwejen, der Imprefario. fonnte .aljo |. dann mar der Gaft gefommen, unge: 
volauf zufrieden fein, und hätte werner | Jeben von Jedem, und jo war er auch 
eines Gaftes, noch jonft einer Senja- | Hgangen. 
tion bedurft, wenn nicht... wern nicht Die Ungeduld des Publiftums er- 
reichte durch all’ das Geheimnißvolle 


ein Brief gekommen wäre, der ihm 
einen Gaſt unter ganz ſeltſamen Ven beinahe d den Fiebergrad des Paroris- 
mus. Am Abend der Borftellung 


dingungen anbot, unter Bedingungen, | 
bie an und für fich fhon eine Senfa- | berrichte in dem überfüllten Theater 
tion gewejen wären, jelbjt wenn der | Jene Unruhe, die großen Ereigniſſen 
Gaſt gar nichts getaugt hätte. ſtets voran zu gehen pflegt, eine Un- 
Der Brief trug -fo ein’ Dina von —* die auch die Sänger auf der 
einem Siegel, und aus dem Siegel ent— ——* da oben, die Muſiker im 
nahm man, daß das Schreiben dus den Orcheſterraume unten theilten. 
Bureaux der italieniſchen Geſandt— Und nun — nun trat er auf. Vom 
ſchaft aus Madrid komme. erſten Ton, von der erſten Geſte an 
Teufel hinein! Von der Geſandt— merkte man: Ja, man ſtand hier einem 
ſchaft, nein mehr noch, von dem Ge— großen Künftler gegenüber, und das 
fandten jelder. Denn diefer Shrieb: Bublitum brad in eine Ipontane Bei: 
„Sie würden mir einen großen — aus. * 
Dienft erweifen, wenn Sie meine | gr at ein Triumph, wie ihn die 
oder vielmehr die Bitte eines hodh= | — * des Theaters nur ſelten ver— 
angeſehenen Landsmannes von mir öeichnen. gu 
erfüllen würden. E83 handelt fi | _„Perrlich”, fagte man fi. „Groß- 
um einen Dann von ganz aufer- | artig”. Noch mie wurde der Heine, ber- 
| früppeite Narr jo reali ſtiſch, ſo — 
zend verkörpert, wie hier. Noch nie er- 


ordentlichen fünftleriichen Fähigfei- 
ten. Ein glänzender Sänger und | 

Schaufpieler, mwünfcht er vor ein | |Öien der Narr jo abitoßend in feiner 
Publitum zu treten, verzerrten Erſcheinung, noch nie fo 


das ihn nicht 
feiner Perfönlichteit nach beurtheilt, | 9TOB, fo ergreifend in feinem feelifchen 
ı Web. So, ja nur fo konnte der Dih- 


fondern ledialih nur nach STeinen ; 
fünftlerifchen Leitftungen, unbefüm- | fer feinen unglüdlichen Helden fich ge- 
dacht haben. 


mert um Rang und Stellung, die er r 
jonft in der Gejelihaft einnimmt. | Und der Beifall des Publifuma 
ı murde zum Orkan. Zehn, fünfzehn, 


„Sollten Sie geneigt fein, ihm zu ä 
einem Debut zu verhelfen, ftelt er | zwanzig Mal mußte der Künftler vor 
der Rampe erfcheinen, und „Bianti! 


nur drei Bedingungen: Die erite it 
die, daß er als „Rigoletto“ auftritt; | Pianti!“ rief die Menge immer wieder 
die zimeite die, daß er feiner Probe | und mieber. 
beizumohnen braucht, weil er das | Die Habitues 
nicht für nöthia hält; die dritte die, | Bühne, drängten 
baß er von Niemand vor feinem | NünitlerS und — 
Auftreten gejehen wird, jelbft von | Thüren. 
Khnen nicht. | Nah der Voritellung martete das 

„Der Generalprobe möchte er un= | Publifum am PVühnenausgang zu 
gefehen in einer Zoge beiwohnen, | Hunderten, zu Qaufenden, um den 
um fi) mit den Iempi. betannt zu | Künftler zu feben, ihm eine Opation 
machen, in denen der Drchejterchef | zu bereiten. Aber er fam nicht. Er 
das Orchefter leitet. war längft durch einen anderen Aus: 
„Wenn Sie diefe Bedingungen | Jana Thon fort. 

annehmen, wird mein Schußbefohle- Am anderen Morgen fonitatirten 
ner rechtzeitig in Mailand erfchei- | alle Blätter den aroßen, den geradezu 
nen. Natürlich verlangt er feinen | einzig daftehenden Triumph. Der 
tlingenden Cohn, er bürftet nur nah | Mann muß der Kunft, muß der Bühne 
dem Rubme, ihn lodt nur die Palme | erhalten bleiben! 
des Sängers“. Der mprejario aber erhielt folgen- 
So weit der Brief. Natürlich nahm | den Brief: 

ber Jmprefario die Bedingungen fofort | „Mein Herr! 

an. Die Zeitungen bemächtigten ji „IH bin Jhnen eine Erklärung 

ber Sade. Man rieth hin und ber, \Suldig und einen heißen, innigen 

iver ber Gebeimnißolle fein könne, | Dant. Sie haben mir bie größte 

veffen Theatername in fapitalen Let: Freude, den größten Schmerz mei- 

tern auf ben Affichen jchon ftand: | mes Lebens bereitet. Weshalb? ch 

„Bianti”. Ein jeltiamer Name: will es ‘Shnen jagen. 





at a ne med v0 Get ee 


ai 
> 


| 
| 


Rigoletto. 


Bor Mihacel Carrion.) 


und Bieyele 


Kleideritoffe — 39c und 50, 


Das Scalatheater hatte damal3 eine egligee-Semden für Männer — 1 Paar 


Abnehmen — Verfaufs: Preis 


I 100 Ted. 

jchwarze 
baumtvollene 
und Yısle 


Sirumpfanaren- ! 
| Spezialilulen. Er * 


* Hl als amıb des 

Fancy Top, Hermsdorf ich warze Boot 
Yisles und Cottons a Farben 
der-Schattirungen — unıf eiı * 190 
von unſerem eigenen —X 
teuren und gebrochene Partien 

n —— zu ungefähr Menam do 1 l MNao Carpets — 
achte Strümpfe alle — I 680 Qualität ganzivollene 
cd Dem in zwei Bau EU | Ward 29e. 


ſchnelle Aus waht net z 
° 1, Auswahl fit e 
F Nolonz 
Oſſerlen. 


alle Größen — Aus 


Hanſ⸗Carpels, 
bar pel-Enden. 


lie wertb — 
DIEBE na: ee ar 


Sorte be 


ganzen 


Gute Qualität 


36 Zoll breiter, 
fertiger 
Sanf = ZTeppid, 


“x 


30€ die VD. wert — ISe. 
Jugrain-Teppihe — 


dt Für ibre Wilte 
biafichtlih der Arbeit 





diefe Vermuthung beftätigt. In tief | noch in eine fehr unangenehme Lage 
besagten Worten nimmt der Mann von 
feinem Weib und feinen Kindern Mary 
und Gregory Abjchied für alle Zeit. Er 
bereue, daß er fo viel Unheil über die 
Seinen gebracht habe. Wäre er dem 
Kathe feiner braven Frau befolat, 
dann würden fie Beide jebt das glüd- 
lichfte Baar auf der weiten, bewohnten 
Erde fein. Wie gerne würde er feine 
Lieben noch einmal vor feinem Tode je- 
hen. Wie bränge e3 ihn von feinem ge— 
liebten Weibe Verzeihung zu erflehen. 

Doch Beides ſei ihm unmöglich. Er 
ſei dabei, einen unüberlegten Schritt zu 
ihun, doch ſei es am Beſten ſo. — 
Allem Ynfhein nach find diefe Zeilen 
von Carroll gefchrieben werden, nadh- 
dem er bereit3 das tödtliche&ift genom= 
men hatte. 

Die Polizei in Koliet wurde bon der 
Auffindung des Entfeelten benachrich- 
tigt. Die Leiche ift inzwijchen in D’- 
Donnells Beſtattungsgeſchäft, Nr. 

6328 Cottage Grove Ave., aufgebahrt 


gebracht. Für das Bankett, welches 
am 9. Oktober im Auditorium-Hotel 
ftattfinden foll, find 5000 Einladun- 
gen ausgefchiekt worden, während nur 
Sitpläge für 800 Gäfte vorhanden 
find. Wenn nur 800 Ehrengäfte die 
Einladung annehmen, dann bleibt fein 
Plaß für diejenigen übrig, melche ich 
bereit erklärt haben, $15 per Kouvert 
zu bezahlen, und deren Beiträge die 
Koiten des Bantettes deden follen. 

Die geplante Barade aller Nationen 
fcheint vollftändta ins Wailer fallen zu 
wollen, denn jetzt haben auch die Schwe— 
den beſchloſſen, ſich an dem Schauzuge 
nicht betheiligen zu wollen, weil ihnen 
vom Felt = Komite feine Fonds zur 
Verfügung geitellt würden. u» J |Soisen weint | J | cal 

Die Dekoration - ge io BEE > ee a 1 a ae % en yosfiins jhän Mutotrat Grades — 
großen Triumphbogen, welcher an fei beer Cold — neue, vetfette. 119 — uien: side et 1:-Bland-Shactel ZEe. 

Eat und Ban Buren Str. errichtet | Ei. Yer Mortie Iac wertb — wir ı | Damen Vort Kaſe — per Pfund 
werden fol, fchreiten rüftig fort. Die | MM freu dieſelben Eluswaht). F | Wels S 


- it u 


Nadelbücher—ent 


—* Ac Tapeſtrie Bruſſels— 
enthaltend Räh- und Strick— 
u AR : 


ne. 


Teppih — per Yard— 


im swabl für ich Refter vom Wrbeitszjimmer — Rug: 
ide, 


for öhe 








Oualität volle nahtloſe gerippte Baumwoll 


ſtrümpfe 15e. 


Hrocery 
— als“ Bas RZ 
In: es 


rbchen, 110. 


trümpfe für Mäd 


Be St 


"ide. 


Rolle nabtlo ie neripy 


id Knahen aney * Süßlar⸗ 


— 
1 
l v. 
cht ſchwarze baumwollene [to ffelr 5 Pfd. für 
7 I12e. 
1 * 
3 


ancy bie * Sellerie, 
per 
Banquet gekochter Schinken — nach 


per Vfund 180. 


Faney Finnan Haddies 


zollrahm New 


Old Government 
Pfund für $1.00 


i 18 1.00..0n0 a JFaſſee unſer regnlärer Ze 
al3 Schmud beftimmten allegorifchen | RI Sau 3 Minen mit Tann I —2* —— | as uno Mofte Raffee — 3 
Rieſenfiguren, — deränduftre, I | "Ins — Du 2 
e3 dens, des Fortſchrittes u.ſ.w., ts Äh: 2 
worden. | * 1 BR b e Yund I I10e Wichelien srinnts Oosihrchen . Danısın } 4 
e ind nahezu erti geſtellt. J 10% Richelien gerippte Leibchen füt Damen — Theean 
Die Paſſagiere des Perſonenzuges ſi zu fe gar] B ' Bafı m Te ein fanden | Be | — Pe 
ber Chicaap, Milmaufee & St. Baul- ER : 8 > Be ı = | nr — ee Vaumwou verdger TUT | Beites Oatmeal — 10 Pfund für 2Ze. 
Bahn, welcher um halb elf Uhr Abends | * Durch . Fr bon — Bargains, tie, | EN ganco famentofe Rofinen — der 1:M. 
auf dem hiefigen Union-Bahnbof einzus | Fuhrwerf auf das Strapenpflaiter . . 
treffen hat, murden geſtern i in der Nähe wurde geſtern Nachmittag der Farmer 
von Glenview durch einen —— John Goldenbaum aus Niles Center 
ſchuß aufgeſchreckt. In ſeinen Sitz war an der Aſhland m. ® ce 
foeben ein etwa 36 Nahre alter Mann | der Kreuzung der Öeletje der Chicago 
laut aufftöhnend zurüdgefunfen. Ei- | & Northmweitern-Bahn, jehwer verlegt, 
ner Kugelwunde in der Stirne ent- Er fand Aufnahme im Aelxianer-Hoſ— 
ſtrömte Blut. In der Rechten hielt er BR 
noch ben rauchenden Revolver, mit * A der Adams und Clarf Straße 
melchem er die rajche That vollbracht wurde geſtern Nachmittag der im Haufe | R 
hatte. Es mar der wohlhabende Ge= | Ir, 236 Oft Huron Straße mohnhafte | WM zu: 
—— Sharied E. —— aus | John Holmes durch —— I— 
Harlem. N. D. der in einem Anfa dahnwagen der Fulton Str.-Linie über 
Lebensüberdruß ſeinem Daſein ein En— u Haufen gerannt. Er Hatte fi 
de —* hatte. Sein Bruder Albert, ſchwere Verleßungen erlitten, daß er U "ic 
— 1 — * — dem DB a und | mittels — va dem — J 
en Unglücklichen nur auf einen Augen— Hoſpita geſchafft werden mußte. 
2 2 ” ’ 
4* Me —* Ba en er * — — Walker über— 
—AãA au MEige, TE. WEN v3 | gab gejtern dem Polizeichef Kiplen ein: 
vom Werzteftab des County-Hofpitals Cifte don zwölf angeblidien Ylüfter- | 
und ebenfalla ein Mitpaflagier, jtellte 
fneipen, welche in dem Prohibitionsbes — — kinzelne Halbe Paare von 
eine flüchtige Unterfuhung an. Das ( u Ir Gingelne halbe Paare von 
zirk von Hyde Bark florieren follen, und | E SM: 8 Is | Rottingdam Episen, fini- 
Leben war jeboh aus bem Körper bes wies denjelben an, bejagteLotale jofori | Fi ” |19eD mit onertoden Rikhen 
Unglüdlichen bereit? entflohen. Wle Die Lit b RB di Banten — eine aroke Wr 
Ife war vergebens. Die Leiche wurde fchließen zu laffen. Die Lifte wird ges | | Aa: AREN, |neskı won * 
Di beim gehalten, damit die Gefegezüber- —— — * — 15€ 
von denen verichiedene früher ſchon 


porläuftg im Beitattungsgeichäft Nr. j 
treter leichter überrumpelt werden fön- Dt aselen, wet: SIR ya Ei 
— ET 
Epigen, weiß und ern, 48c. 
feines egpptifches Garn, 


Ghlafirter Santos Kaffee — 8 Viund für $1.00 — 
ver Pfund 130. 
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1% 
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fanden verfchloffene 
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jauey dekorir 
Stücke in den 
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auch Cream 
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Ei — — 


Verkau 
eiſen für Mö— —* fleech, wth. Uce die 
"Ge ud des Monats ee er: Yard — bie Yard zu 
or Stand — 7De. 


oder Shopper für framiliengebraud — BarloreTiih — 1.49 
0 9 «29. 
f ruite Couches — 5.98. 


21c —— 


a ee ah | ! - — er Sih - 


Don 


3:Politer 


model. 
* rahfehunn. |; 


Flatiron Cleaner * 
zum Glatten von Seine seit ve 
Preifcen und 


1*D 
amen-ODel gemablen . 


Veſuvius Gasbrer — lönnen an Ga 
Jet angemacht we rdei a 

1.25 Var! 
Hadmeiler 82.00 zoll, 
Stahltlinge — Hartholzgriff — : 


werthb Ir. 


— Etliche 40 Stüde, 


seines. und ungebleiht — 


2.28. | volle yardbbreit — 
| Mu fin. prachtvolle Qual., 

5 leid wtb, Tc und 
namen BEE EEE 





— 


Leichl beſchmuhle 
I 


Einige von je— 
nen ſeltenen 


— 
Fedrwaaren. — 


Waaren für 

wenig Geld erhältlih find — Rortemonnaies 
Chatelaine unge Shopping Bags und Börjen für 
Damen — ungefähr einbundert Facous, alles 
zujammen — alles neue Formen— 


nad Harlem, N. D., zur Beltattung x In Milwaukee iſt geſtern, wie 4 Zueee Spiger 
tefegraphi ich von dort berichtet R — yaın Spigen, 
wird, ber bei der „Waderr KM... zuiften 
Bir Brewing Company“ in ber 49e. 
Keniington angeftellt ‚ge: 


geichafft au werden. Der unglüdliche 
Charles €. Snebes litt an —— 
weichung. Er hatte ſich in Geſellſchaft 

ſeines Brudes auf einer Erholungsreiſe 


ſagen zu müſſen, nur in kleineren 


die regulären 75 und $1 Oualis 
täten — ausgezeichnete Wertbe, 
wenn fih Eure Gröte darunter 
befindet — Eure —— 


Musliu Gardinen, breite Ruffle, 


Thränen“. Verbarg ſich nicht auch 
dahinter ein Roman? Erzählte nicht 
dieſer Name allein ſchon vielleicht die 
Geſchichte des Mannes? Und ein wah— 
rer Legendenkreis bildete ſich noch vor 
dem Debut um dieſen intereſſanten, 
außergewöhnlichen Debutanten. 

Das Intereſſe wuchs von Tag zu 
Tag mehr, je näher der Tag der Auf— 
führung heranrückte. Die Billets 
waren ſchon alle längſt im Vorverkauf 
weg, zu ganz fabelhaften, ganz außer⸗ 
gewöhnlichen Preiſen, wie man ſie ſonſt 


„Ich habe immer davon geträumt, 
mir auch in der Kunſt einen Namen 
zu machen. Der Name, den ich er— 
erbt, genügte mir nicht, ſo glänzend 
er iſt. 

„Die Natur gab mir nach einer 
Seite hin die Mittel, ein Künſtler zu 
ſein: Die Seele des Künſtlers, eine 
Stimme, wie ſie Wenigen eigen, und 
das Talent. Nach der anderen Seite 
nahm ſie mir Alles. Sie nahm mir 
die Möglichkeit, ein Künſtler zu ſein. 
Eine Rolle nur ſchuf ein Meiſter, 


befunden. 
— — — — — 


* Die „Commonwealth Electric Co.“ 
iſt geſtern von Richter Gibbons wegen 
Rauchfrebels zu einer Geldſtrafe von 
820 verurtheilt worden. 


— —— — 


— Im Eifer. — Mutter: Man will 
mwifen, Dein Parı Habe Die oft 
Tchlecht behandelt! — Tochter (Frau ei- 
nes Arztes): Das ift nicht wahr... . 
höchitens wie ich franf war! 


Voritadt 
wefene Agent Algren, welcher jeit eini- 
gen Tagen verfchmwunden war, bon der 
Bolizei fejtgenommen worden. Ein Be- 
amter der genannten Brauerei-Gefell- 
fchaft tHeilte mit, daß Algren fich der 
Unterfchlagung jehuldig gemacht habe, 
und daß der zehlbetrag, jomweit bis 
jet hätte ermittelt werden fönnen, ich 
auf $150 belaufe. 


— 


Zefet die „Sonntagpon«. 


| Unfere regul. 106 45x36 


ei fertiggemachten 
| Kiffen: Bezüge 

40% 72x gebleihte Muslin — 

We Marſeilles Muſter Bettdecken, ——— 


|— außer: 
gewöbnliche 
59 fliehgefütterte 10-4 Ouarter Blantet!, 3Qe, 
gu große GComforters, mit Waite gefüllt — 
ve. 


an Bargains, * 


Muslin — für dieſen Re 
Freitag, das Stüd . . 





der grökte Theil davon importirte 
Woaaren — cine große Gelegenheit 
für diejen —— wer — 
nur. . 


Eine pradtvolle Partie von 


tt 


x4- 
Smyrna 


Ru 
Verkauf. 


Rugs— x —nuorgen— Se. 
Rohr: und Rope-Matten—$1.3 5 wert — 75.0. 
Te Smyrna Matien— 18x34 Zoll 49e. 


werth 


Rangpur 


‚| Batnains. | 
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MM 8000 Stüde reinfeidenes 
Bänder: Taffeta Band — 2 
S Zoll breit ⸗ 
werth die Vard — Eure Aus— 5t 
wahl More 23H -..- - a aa. 


die guten 
Farben 
find 2% 
Fancy und ganz jihlihte Kaarbänder — } und 
14 Zoll breit — in allen bübichen ars 4 
ben — werth 8c die Yard — zu... 





\ 
Ri 


& 


4 


* 


Bergnügungs-Xdegweifer. 
Be. 5. Ge ne 

—— Theater: 

Beh Ghrötian“, 

; ete Douje—Primrie & 
per'3 Winftrels. 
Bmbia—,Gbismonda“, 
Hdcers.—gorahe. 

Me —nzhe Eoontomn 400. 
Bdemy--.Tbe Wpoming Mail 
— Bor Her Eater. 
Ans.— The Dünites“. 

BE Nortbern—,ssinnisanz Tail“, 

“Mmbra—,Dear Hearis of Ireland“. 

o Dvera Honje—Laudivile. 

Tet.—Bauderilli. 

n. — Nanch & Go“, 

o n. ⸗Sow Hopper Was Eide:-Traded*. 


Rongerte 


ard =» Garten. — even Abend und 
Vormittag und Abends Konzerte, 


— — — 


Schweizer Bundesfeier. 


mi. August hat zum erjtenmal die 
weizer Bundezfeier stattgefunden, 

h jedes Jahr an diefemTage mwie- 
holen fol. Durch Glodengeläute 
‚Kirchen wurde in der ganzen 
weis an ben Tag des Jahres 1291 
nert, da in Brunnen am Vierwald- 
Herfee die Boten der drei Länder 
, Schwyz und Unterwalden diellr- 
fbe des Bündniffes aufjetten, auf 
n Orundlage im Laufe der Jahr: 
Roerte die jchweizerifche Eidgenof- 
Nchaft eritanden ift. Die Anregung 
den Feite wurde in der Stadt Bern 
ben und por der Pegierung des 
mion3 Bern dem Bunbesrathe mit- 
heilt. Diefer gab ihm die Faflung, 
nB jedes Jahr am Abend des 1. Aug., 
pn 83 Uhr an, eine Viertelitunde lang 
Kirchengloden zur Erinnerung an 
eriten Bund der Eidgenoifen läu- 

5 follten, und e3 fragte der Bunbes- 
h bei den Kantonsregierungen an, 
fie hiermit einverjtanden mären. 
meiften antworteten zujitimmend, 
nige hingegen äußerten ihre Beben=- 
t. Sie ftellten dem Bundesrath vor, 
B bereit eine nationale Feier be= 
be, nämlich der je am dritten Sonn= 

[9 des Monats September abzuhal- 
de eidgenöffifehe Bettag, den nod 

Zagjatung, damals die gejebge- 

de Gewalt der Eidgenoffenfchaft, 
ch nordamerikaniſchem Beiſpiel ein— 
ſetzt hat, und daß zwei Feiern, zu— 
al wenn ſie ſich raſch folgten, einan— 
er in der Wirkung beeinträchtigen 
jüßten; e3 wäre deshalb, wolle man 
er Gründung des Schmweizerbundes 
benfen, vielleicht richtig, dies in Ver- 
indung mit dem jchon Bejtehenden 

Bettag zu thun. 

Belonders ‚wurde auch herporgeho- 
den, der 1. Auguſt 1291 mwurzle nicht 
in ſchweizeriſchen Volksbewußtſein, 
das vielmehr nach der Ueberlieferung 
bie Gründung der Eidgenofjenichaft 

den Wintermonat des Jahres 1307 
nd auf die Rütlimiefe verlege; wenn 
Man nun den 1. Yuguft feiere, jo er= 
euge das in den Geiftern und Gemü- 

ern einen Ziviejpalt, den man bejler 
icht hervorrufe. Zwar ift im Jahre 
1891 das Gedähtnih des erjten Bun= 
besvertraas unter Betheiligung derde- 
hörden des Bundes und der Kantone 
n Brunnen feitlich begangen morden, 
aber von diejer einmaligen unterfchei= 
pet fich natürlich eine jährliche - Feier. 
Der Bundesrath theilte jedoch dieje 
Nuffaffung nicht und fprad fih für 
infegung des Teites aus, freilich 

iner nur moralifch verbindlichen 
prm, denn eine gejehlihe Befugnig 
hlte ihm; um ein Nationalfelt ein- 

Bufegen, dazu hätte eines Bejchlufjes 
Der Bundesverfammlung bedurft, mie 
feiner Zeit zur Einführung des Bet- 
tags eines Beichluffes der Taglakung, 
ind ein folder Bundesbeſchluß 
hätte dem Referendum unterjtellt wer- 
den müffen. 

Der Bundesrath erfuchte alfo ein- 
ſach die Kantonsregierungen, in der ih— 

en gut ſcheinenden Form das Glo— 

fengeläute anzuordnen, morauf alle 
dem Erjucdhen entiprachen, die einen, 
indem fie den Kirchengemeinden das 

Räuten befahlen, die anderen, indem jte 

3 empfahlen, je nachdem fie ein Recht 
bes Staates auf die Gloden geltend 

F machen fonnten oder wollten. Mehrere 

Latholifhe Zeitungsblätter fprachen 

ch gegen die Feier aus und meinten, 

die Gloden jollten nur firchlichen 

Btweden dienen. Die freifinnige Preile 


@ 


Dagegen begrüßte die Anordnung, eini- 


ge Blätter ausgenommen, melche die 
ob h erwähnten Bedenfen theilten oder 
1 ber eine rein bürgerliche eier gefe- 
hen hätten. Geläutet haben fchlieklich 
Fat alle Kirchengemeinden. Denjenigen 
aber, die es nicht thaten, werden Vor=- 
würfe gemacht, und leider gibt e nun 
ach der Bundesfeier mehr „Bundes 
Feinde“ ala zuvor. hr Berichterjtatter 
"Hat die bejheivene Meinung, eine na= 
tionale Feier follte, vor Allem in einer 
Mepublit, nicht jo von oben herab, 
HloR durch die Regierungen und fo ha= 
Mia, ohne allfeitige Ueberlegung ginge- 
Führt werben, wie es hier gejchehen ift. 
Möglich jedoch, da ihr in der Yolge 
Seine Yorm gegeben wird, welche die 
Billigung Aller findet. 
e („Bhil. Demofrat“.) 
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Der nähfte Unions- Staat. 


a8 den muthmaßlich nächiten 

neuen Staat unjerer Union bezeichnet 

8. Smalley im „Independent“ 

aboma; und die Gründe, die er für 

e Voraudjage angibt, find Durdh- 

der Blächenraum des gegenwärtigen 

ritorinms Oklahoma ift etwas grö- 

ol3 ber von Yrdiana (36,350) und 

m ein Geringeres kleiner als der von 

Ohio 

Duadtalmeilen. Uebrigens ift auch die 

Mdalichkeit einer „Erpanfion”“ in Be- 

rat zu ziehen, denn an der öftlichen 

Brenze in Oklahoma liegt der Reit des 

Sondianer-Territoriums, aus melchem 

6 faum jemals ein jelbitftändiger 
ze entwideln dürfte. 

8 Zerritorium Oflahboma murbe 

milich erjt im Frühjahr 1890 er- 

und vier Nabre [päter durch ben 

arnten „Cherofee-Strip,“ ber 

MNeilen in der Länge und 60 Mei- 

in ber Breite maß, bereichert. Ueber 

m „Streifen“ ergoß fich 1894 über 

Kanfas’er Grenze ein gemaltiger 

m firebfamer Einwanderer. 

ge ober Walbungen Hat 


> 


| 
| 
| 
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Territorium leider nicht. Das einzige 
Holz innerhalb feiner Grenzen ift in 
ven Cottonwood- und Weidenbäumen, 
bie fich an einzelnen Wafferläufen ent- 
lang ziehen. Das ganze Gebiet von 
Dilahoma ift eine ungeheure Fläche, 
nit Buffalogras bemwadjen, mo ber 


ı Brlua den Boden noch nicht aufgebro= 


(41,000) — nämlid 39,000 - 


„| Bi 


chen bat. Mit Ausnahme de3 Außer- 
iten Weiten vom fogenannten Pan— 
handle, fällt in ber Regel überall Re- 
gen genug, un die Kultur lohnend zu 
machen. Die Hauptitröme des Terri- 
toriums find der Arkanfas, der Gimar- 
ton, der nördliche und jüdliche Ca= 
nadian River, ber Red River, der Wa- 
Ihita und der Salt York. Bon dem 
fultivirten Lande iſt zur Zeit das 
meifte mit Weizen bebaut. Ir zweiter 
Linie fommt Mais, in dritter Baum= 
molle. 

Dflaboma bat augenblidlich 53 or- 
ganifirte Counties, von derjelden durch— 
Tchnittlichen Größe wie die von Kanfas. 

Gold- und Silderminen gibt es Dei- 
nahe feine, wohl aber im Süden er=- 
giebige Kohlengruben, deren Broduit 
den Holzmangel vollauf erjeßt. 

Die Gefammtbevölierung des TIer- 
ritoriums tft 400,000, alfo boppelt ſo 
groß wie die ber Dafotas und dreimal 
jo groß, mie die von Montana und 
Sdaho, als Dieje in den Bund aufge 
nommen wurden. 

Die Hauptftädte find: Guthrie mit 
25,000 Einwohnern, Dflahoma Eity 
mit 25,000, EI Reno mit 15,000, 
Kingfifhber mit 12,000, Enid mit 
8000, Bond Ereef mit 4000, Perry 
mit 3000 Einwohnern. 

Nach einer eigens für Oklahoma ans 
genommenen Songreßafte Tann dort 
Land bis zu 160 Were zu $1.50 bis 
$2.00 per Ucre unter vem Heimjtätte- 
geje aufgenommen werben. 

Sofort bei Zufammentritt des Kon- 
grejjes wird der Territorial-Delegat 
eine Bil zur Aufnahme von Oklahoma 
in die Union einreichen; und da alle 
Borbetingungen vorhanden zu jein 
fcheinen und nicht, wie jeinerzeit im 
Falle von Utah, befondere Hindernifje 
vorliegen, dürfte diefelbe auch bald 
durchgehen. 

nisse 


Reicher Fang. 

Ein reicher Walfiſch-Fang wurde 
jüngjt bei den Fardern gethan. Der 
panıjche Dampfer „LXaura“, Der bon 
den genannten Injeln in Kopenhagen 
angetommen ift, berichtet, daß man in 
den erjten Tagen vom Augujt fo viele 
MWalfijche wie noch nie früher auf ein= 
mal gefangen habe. m 9. Auguf 
wurden 400 Stüd gefangen, Darunter 
eine Menge Grind-Delphinen, und das 
Waffer war in weiten limfreije bom 
Blute der getödteten und verwundeten 
Ihiere roth gefärbt. m Ganzen wur 
den in den Tagen vom 7. big 10. Aug. 
nicht weniger al3 1700 bis 1800 Wal- 
filche getödtet, was, wie gejagt, nod) 
nie vorgefommen ift. Wäre ber Preis 
eben}o hoch wie früher, 50 Kronen da3 
Stüd, gemwefen, jo würde der Yang 
einen Geldmerth von 80-—100,000 
Kronen repräfentirt haben. Yet find 
die Preife jedoch bedeutend aefallen, 
immerhin bleibt aber der Nahruna3= 
mwerth der getödteten Thiere Jehr groß. 
Das gefanımte Gewicht der Thiere be- 
trägt 1 Mil. Pfund Fleifch, mas 1500 
Ochſen gleichkommt. 


— — —— —— — — 
Die Vogelſchlacht. 


Die Landbevölferung an den unte- 
ren Donau-Ufern in ber Nähe von 
Ezernamada ift, wie man aus Bubapeft 
berichtet, Durch einen feltijamen Voael- 
fampf in Anajt und Schreden verjett 
worden. Wahrjcheinlich hat eine mit 
Amphibien und Diäufen befonder3 ae= 
fegnete Niederung, die beide Parteien 
zu ihrer Aung in Anfpruch nahmen, 
den Anlaß zu diejer Schlacht gegeben, 
welche zmifchen einer Unzahl von Stör- 
hen und Wdlern zwei Tage lang in 
den Lüften tobte. Als ihr Refultat 
fanden fich jpäter mehr al& 100 Vogel: 
leihen und ganze Berge außaerifjener 
Febern por. Die Bauern jehen nun 
diefen ungewöhnlichen Vorgang als 
Anzeichen eines beporftehenben großen 
Krieges an, deifen Gefahren fie durch) 
Gebet abzumenden juchen. 


—.. — 


— Nicht jede glüdliche Ehe bedeutet 
eheliches Glüd. 


Lokalbericht. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Katholiſcher Biſchof von Chicago, 8ſt. Bridhaus, 
1314—16 Schubert Ave., KIDV. 

M. Naumtes, It. Framehaus, 1751 R. Sacramento 
Ave., 81000. 

James Stotts, Mt. Framehaus, 1492 N. Central 
Park Ave., 81950. 

J. Thomieſewski, Aſt. Framehaus, 4318 S. Wood 
Str., *2400. 

A, Ohman, 34 W. 24. Stt., 8000. 
— Uſt. Bridhaus, 2459 Jackſon Str., 

400. 

Thomas Sutton, 2ft. Bridhaus, 1595 W. Adams 
Str., 88000. 

Peter Burellesbad, 2ft. Bridhaus, 823 &. Epaulding 
Ave., 450. 
. 9. Sarrington, 65 NR. 65. Str., 82400. 

L. Leberg, 1ft. Bridbaus, 33 Evanfton Ave., $1200. 

Sam. Promn, ir., lit. Sramehaus, 276 W. Navenss 


wood Anve., $1000. 
442 Byron Str., 


5. PBettinges, 2it. 
82000, 
A. Wanidl, If. Framehaus, 2200 Aowa Str., $1000. 
Q. PBrant, ft. Vridhaus, 3301 Lowe Ade., $65R. 
. %. Bremues, 2it. Bridhaus, 5007 Greenwood An., 


— Uſt. Framehaus, 12136 Parnell Ave., 
300. 
J. Smith, 14ft. Framehaus, 12110 Parnell Ave., 


orelew— gſt. Bridhaus, 20 State Str., 

— if. Bridhaus, 5834 S. May Str., 

Ge Long, it. Bridhaus, 1153 Of 67. Etr., 

James Morrifp, If. Bridhaus, 4214 Briggeton Ave., 
81700. 
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Todesfälle. 


Nachftehend verdfientlien twir die Lifte der Deuts 
{&den, über deren Tod dem Gefundpeitsamte zwiſchen 
Veftern und heute Meldung zuging: 


Quihbaum, Edward, 5 3., R. Maud Une. 
Burmeifter, ©., 59 3., 567 NR. Francisco Gir., 
Echt, Galle, 2 3., 399 Cornell Str. 
Fendt, Catherine, 56 I, 879 ©. Halfted Etr, 
Zeeite: 6. E., 7 3., 4068 Wentworth Upe. 
toßenberder, 3., 67_3., 3201 Galumet Wpe, 
3 


Framebaus, 


Halden, Mary R., 3 3., 25 Elifton Upe, 
Kaspar, Anna, 32 3., 91 W. 18. Str. 
Matjchte, Neinbold F., I, 157 Berry Etr, 
Need, Mary, MO I., ©. Canal Str, 
Cyubert, Abk" 38.3 42. und Blpomingbate 

‚ Sobn, un wming b. 
Schloefier, 0 23., 295 @. 12. Str, P 
um 
\ 


Se — 
en 


‚ Nandolph Str., 


Ya 


Abendpoit⸗, Chieago, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigentbums » UÜchertragungen 
in der Höbe von KIO0V und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

&. Clark Etr., Nordweitele Madifon Str., 20X80, 
James E. Buler und Frau au James GE, Bater, 
jr... und Caroline B. Kuebn,_$2. 

Galumet Ape., Rordoitede 57. Str., 38%X160.9, Geo. 
€. Eropper u. Q, an Horace R. Hobart, $40,000. 
Zulton Str., 119 5. öltl, von Halftev Str., WxTiI, 
Nahılak von B. 9. Fispatrid an John B. Geully, 

— — — 

12. Etr., 97 5. mwefll. von Lincoln Etr., 24X125, 
. Sacodbjon u. A. duch M. in &. an YHugulta 

Mojes, S10,9W. Er 

Kedzie Ave, 141 F. füdl. von Madifon Etr., 26X 
%, GE. ©. Gray an E. Hogenton, ROW. u 

Kenmore Ade., Nordweitete Yalmoral Ave., 85X150, 
M. 8. Thompjon u, U. duch Vi. in C. an M. 
RB, Ihonpjon, &8916, 

Floͤurnoy Eir., 141 5. öftl. von Central Part Ave., 

YTX124, Thomas Jubb an M. G. Brown, $8000. 

Erdange Ave., 106 5%. nördl. von 9. Str., 89 $- 

zur Mlley, Elart 8. Wilder an James C. 
Kinney, NO, 

Avenue M, 150 F. füdl. von 96. Str., 75x14, 3. 
F, Kinney an AU. Willis, $4000, 
Wabaſh Ave., 41 %. nördl, von 28. GStre., 20%X120, 
S. M. MeConnell an Thomas Alliſon, 87000. 
Wabaſh Ave. 21 F. nördi. von 98, Etr., 204%120, 
M. MeConnell an Thomas Alliſon, $7000. 
Ave., Südoſteche Aubert Ave., 131X139, 9. 

Bruns an M. Schroeder, KEIM, 

efferſon Ave., 440 F. nördl. von 61. Str., 50 F. 
durch bis zur Illinodis Zentralbahn, George B. 

Weiſe an Lyman M. Sikes, 85500. 

Nordoftete May Str., 26X10, 8. 

B. Bell an 8. 9. Bell, 85000, 

lagnolia Yve., 49 %. jüdl. von Glaremont Ave., 

123. Nachlaß von M. E. MeDowell an N. V. 

in, 5500. 

Etr., 60 F. öſtl. von Harvard Str., 35)123 

2 M, s an G. 9. Weile, 5000. 

Monroe Str., 31 F. weit!. von Oakley Ave., 33 F. 
durh bis Wilcor Ave, William %. Croft u. N. 

an Alice M. Forkuer, 85000. 

3]. Str., 216 %. weitl. von Hoyne Ave, 24X 
124, W. MWeyner an &. E. Bier, $4500. 
azel Ave, 554 5. jüdl. von 91. Str., 50%X132, und 
anderes Grumdeigentbum, 3. 9. Telfordt an M. 
v Sin, 83004. 

Ylournoy Etr., 198 F. öftl. von Homan Ape,, 199X 
124, Nachlaß von George K. Schoenberger an S. 
N. Lyons, 200. 

Galumet Ave, 33 F. nördl, von 57. Str., HX100, 
W. H. Reynolds an G. E. Cropper, 82187. 

Raleigh Et. 150 F. ſüdl. von 13. Str., 25 
L. Turner an J. F. Ehniger, 82000. 

W. 13. Pl., Nordoſtecke Aſhland 2, 
Teter Bendl an Vaclav Bilek, 82675. 

Whipple Str., 166 F. ſüdl. von Jackſon Str., 
26, M. G. Thompſon u. A. an F. C. Linden, 


bis 


al 


11.7X124, 


on 


2IX 


B enfide Ave., 
125. N. B. 


93 F. ſüdöſtl. von Langley Ave., 50 
2 Griggs an U. Barnes, 5 
Elizabeth Str., F. ſüdl. von — 
H. MeCo J. J. Ruff, 81600. 
Ridgeway ſüdl. von We— 
245x125, 6. C. Doſe 
Ridgeway Ave., MF. ſüdl. von V htwood Ave., 
20)125. Derjelbe an 9. Ghandier, 81500, 
yaih Upe., zwiichen 106. und 107. Str., I7X12, 
t. PR. Van Drunen an R. 8. Tom, $1500. 
Carpenter Str., 101 %. nördl. von Front Str., 3X 
19, 9. Me Menamin an S. Mabıa, 81500, 
Action Str., 200 %. Bftl. von 45. Ave., 25X125, 
M. E. Zingsheim an J. M. Kenny, 81100. 
Leavitt Str. 213 F. ſüdl. von 33. Str., 
5, Nemit an U. Mueller, 81100. 
Congareß Str., 25 F. weſtl. von S. 
124, H. Vail an S. J. MeLaren 
Short Str, 164 F. ſüdl. von Hilock Ave., 24X116, 
J. Bednorz an A. Landecki, 8100. 
NRhodes Ave., 312 F. ſüdl. von 65. Str., 
I an E. Nufitniat, 21000. 
Südmeitete Princeton Wpe., 
. Price an Thomas B. Skinner, $1. 
Ipe., Nordweitede Osgood Str., TIXN, 
an &, Brofleau, 1. 
+0 %. mweitl. von Union Str., 6G0X170, 
tus Byram und Frau an John B. Scully, 


28 


htwood Ave., 
1509. 


Ave. 24 


Dr 
W. 


24x124, 


10. Apc., 3X 
RUN, 


24x12, 
82x 100.8, 


M. 


Dr., M FF. fidl. von Gafitwood Ave., X 
tiels Pırf an Mary U. PBrandeder, K8000. 
‚200 5%. fünf, von Garfield Ave, X 
U Rule an D. N. Fofter, &8000, 
Hanilton Str., 161 F. nördl. vr Mellington Ave., 

>IX125, und anderes Grundeigentbum in Deinjel: 

ben Blof, ©, Bromon, jr., ar Samuel N. Dada, 

7500, 

u Ane., 9 %F. nördl, von 68. Str., A0X160, 

Y B. Johnſon an Charles W. Riper, 85000 

is Me. DIE Y. Jüdl. von 52. Str,, 590x126, 
es Grundeigenthu 3. Dal —9 
“a. deigenthum, 9. Dalzel an 3 
. .20 F. öſtl. von Loomis Str, 5X1R%, 

Mihbols an Nacodb Milliams. 5150, 
v3 Ave, 2350 8%. füdl. von 72. Str., 50x15, 

5. Matt an MW, Pellinabaujen, 83000, 

%. füdl, von Madifon Str., 4 
U. 8. 6. Ientinjon an J. 9. 


Rs 


F. bis zur Alfen 

Kedrie, jr., $2490, 
VPl. 2350 7. weitl. von Mentworth Ave, BX100, 

M. Donaghy an D. M. MeCauley, KOM. 

Wabaſh Ave. 21 F. nördl. von R, Str., OEX1%, 
Thomas Alfifon an Henry Appel. Toon, * 

Wabaſh Ave. 41 F. nördl. von W. Str., OX120, 
Thomas Alliſon an Henry Appel, 87000. 

Haffted Str., 218 F. nördl. von 27. Str., 50) 109, 
Martha Hahn an Joſephine Johnſon, $10,000. 
Avenue M, 48 F. ſüdl. von 104. Str., SX13, €. 

Kumpf an F. Bielenberg, 81000. 


— —— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offleo 
des Countv⸗Clerks ausgeſtellt: 


Thomas MeNerney, Annie Berg, 26, 34. 

Charles Ranker, Anna Neubauer, 67, 8. 
William Newgaß, Zſabel Iſaacs, N, 25. 

Michagel O'Malley, Annie Lee, 28, 20. 

Edward Van Winkle, Ida Stokes, 19, . 

Fred. Schmidt, Pauline Schumann, 23, 10. 
Thomas Kuszewski, Frances Maciiewsta, 29, 31. 
Jobn L. Buſh, Pauline Dodges, 34, 21. 

Elijah H. Hammon, Delia D. Bach, 69, 30. 
Vaclav Bajer, Treſa Camffle, 3, 19. 

Henry H. Gajewski, Martha Heiden, 20, 18. 

Paul Matz, Lena Pinkowska, 31, 19. 

William Kanter, Sarab Diihler, 25, 22. 

Robert E. Stevens, Myrtle Vritchard, 35, 9. 
Jacob Stamdemaier, Wilhelmina Striebach, 37, 30 
Joſebh Warn, Olga A. Seil, 32, 3. 

Bronislaw Ligman, Jozef Biqlkowska, 22, 18. 
Jerome Bureſh, Clara Koſtner, 25, 19. 

Barthan B. Ingerſoll, Ricka Gutzmer, 37, 28. 
William MeCloskey, Lydia J. Trußler, 26, 34. 
Alexander B. Greenwood, Vinrtle Yallard, 22, 21. 
Kohn Boland, Nellie Killen, 21, 18. 
Gert A. Schulzke, Vertba Yahlte, 31, 21. 
Alerander Niholfon, Hannah N. Hobion, 34, . 
Dscar Guftaffon, Matilda Eridion, 35, 4. 
William Stuhr, Chriftine Kabonr, 35, 40, 

Sames Mplie, Keanie Didey, 30, 29. 

Suitad Etacher, Annie Freeman, 290, 21. 
Martin Hub, Anna Werauet, 23, 20. 

Aulius Grinter, Minnie srriend, 32, 19. 

Martin Nichn, Florence Lumkins, 32, 2. 

Franf Nijooda, Katie Mikes, M, M, 
Names S. Elliott, Louije Ban Neffen, 32, 
Henry Miller, Lizzie Lampert, 31, 24. 
Npilip MeGerner, Nellie Fitzmaurice, 98, 
Ferdinand Lademar, Martha Damnik, 28, 22 
Walter W. Smith. Anna L. Eckebrecht, N, 
Henry Meyver, Beſſie Kryl. B, 21. 

L. Willie Allen, Irene Storms, 26, 19. 
Emil Lundaren, Anna Wilſon, 26, 24. 
Hans M. Hanſen, Annetta Hanſen, 26, B. 
Fred. A. Moebius, Minnie Aoerndt, 55, 47. 
William G. MWhitater, Emma %. Schulk. 3, 2. 
Frant E. Holt, Lampr E. Monartv, 27, 29, 
Kofeph Spiefer, Matbilda Krufe, 25, 17. 

Aohn WM. Hodomwal, Marie Reilln, 30, 95. 

Mobert H. Tracey, Mollie A. Connors, 7, 21. 


— — 


Scheidungs klagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Belle gegen Peolok P. Parker, wegen Trunkſucht und 
grauſamer Behandlung; John R. gegen Margaret 
Burks, wegen Ehebruchs; Getta gegen Aron Mana— 
ſter, wegen grauſamer Behandlung: Kate gegen 
Louis Butler, wegen grauſamer Behandlung und 
Trunkſucht; Belle Byrtle gegen Geo. D. Holtslander, 
wegen grauſamer Behandlung: Carrie gegen John J. 
Blaͤke, wegen Trunkſucht; Pearl gegen Hh. W. Shib— 
ley, wegen Ehebruchs und grauſamer Behandlung; 
Francis gegen Amanda Lewis, wegen Trunkſucht; 
Roſe A. gegen Ira J. Hopkins, wegen graufamer 
Vehandlung: Helen gegen Peter Hanſen, wegen 
eraujamer Behandlung. 
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18. 


Zefet die „Eonntagpoft«, 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. September 1899. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtvieh — Beite Stiere $6.35—86.70 
per 100 Pid.; befte Kühe 4.005.235; Majtichweine 
$4.10—$4.60; Schafe $3.35—H.40. 

Molierei:PBropdufte Butter: Rode 
butter 133 —14c; Dairy 17—18}c; Greamery 18—R; 
beite Kunftbutter 1516. — SKäfe: Friſcher Rahm— 
tüie 94—114 das Pfd.; andere Sorten 8—10}c das 
Bfund,. 

Seflügel, Eier Salbfleiijb un» 
Fische. — Lebende Truthühner 8-1 das Bid.; 
Hühner 8-9; Enten 7—Tdc; Gänfe 8.50-85.50 d. 
Dusend; Zruthühner, für die SKüche hergerichtet, 
9—10c das Pfund; Hühner 9Y—10c das Bfd.; Enten 
8-9 das Vfd.: Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 144—14$c das Did. — Kalbfleiich 
649 das Pfd., je nad der Qualitt. — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Bari 11—114c; 
Sander 64c; Karpfen und Büffelfiih 1-2; Gras: 
behte 454 das Pd. — Froihicentel 15-50 das 
Dugend. 

Grüne Früdte Aepfel, 1.52.50 
per Fab. — Bananen, 750—$1.50 per Gehänge — 
Birnen $2.50—3.75 per Fab.—Bitronen $4.50-5.50 
per Kifte; Upfelfinen $4.00—$4.50 per Kifte; Waflerr 
Melonen $SO—$100 per Waggon, 

Kartoffeln, IR per Buibel. 

Gemüfe — Kohl, neuer, 85—9% per Rifte; 
Ywiebeln, biefige, 50-606 per 14 Bufbel; Bohnen 
080°; Radieshen Töc—$l per 100, Bündchen; 
Biumentohl T5c—$1.00 per Dugend; Sellerie 12—15c 
per Dugend; Spinat 153% per Buibel; 
Gurten 50—75c p.Brl.; Salat 15—20e p.Kifte; grüne 
Stbjen $1-$1.25 per 14 Bujbel; Gelbe Rüben, neue, 
T5c per 100 Bündchen; Tomatoes, 235—30c p. Bufbel. 

Getreide — Winterweisen: Nr, 2, per. 
724 T2%; Nr. 8, rotber, TI—Tlk; Nr. 2, barter, 
69-7 barter, . — Sommeriweizen: 


Ode; Nr, 
7 er Nr. 8, 
Sn 


Ne. 2, WTlke; Nr, ter, 
Te; Rr. — Ge ee 
_ fer, Nr. 2, 


Den 


—————— — 


Berlaugt: Manner nud naben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welche Arbeit fuchen, ſprecht 
bor. Garantiren ftetige WUnftellung. Bläge zugefs 
hert für Wachtmänner $15, Ianitors $50, Engineers 
675, Feuermänner 814, Porter, Treiber, Männer für 
Wholejale-Hünjer, Lagerbäujer $12. Allgemein nüß: 
liche Männer, Glevatorleute, Office Clerts, Kaflirer, 
Berkäufer, Kolletteure, Buchhalter, $14, Fabritarbei: 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handwerk oder 
Geihäft. Vorzujprehen Eurety Broterage Co., 61 
SaSalle Etr. 

Verlangt: 
vorgezogen, 





Sunger, erfahrener Bäder, deutſchet 


2830 Archer Ave. 
Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. B und Board. 
2347 ©. Canal Str, 


Perlangt: Aumge in Apothete. 251 Eenter eir. _ 


erlangt: Dritte Hand Brotbäder. 428 20. Eit. 


Verlangt: Zivei Männer, Nugs zu verfaufen und 
Orders zu nehmen, 5851 W. 15. Str. 

Verlangt: Ein jtarfer Junge in Väderei, an Gates, 
einer mit Erfahrung. 464 W. 12. Str. 


Rerlangt: Guter Vadjmith an Wagenarbeit. 4700 
Aſhland Ave. 


— — — 





Verlangt: Guter deuticher unge für Marfet und 
Grocery. 56018 Aſhland Ave. 


Verlangt: Dentiher Aunge don 15—16 Jahren, 
für leichte Handarbeit. 1059 W. North Xpe. 
2 Jahren, 
412 


Berlangt: Ein junger Mann von 18-20 
in Grocery; muß deutjch und englijch jprechen. 
8 
28, North Ave. REN 
PRerlangt: Eine dritte Hand Brotbäder. 708 W. 
Montrofe Boulevard, Nehmt Elton Une. Car. 
Berlangt: Junge, um das Bolitergeihäft zu er: 
lernen. Ditte die Eltern mitzubringen. 510 North 
Aſhland Ave. doft 


Nerlangt: Ein guter Wagenmader, IM N. Car: 
penter Str, 
PRE 6666— 
Verlangt: Ein tüchtiger Junge für allgemeine 
Arbeit in einer Damen-Wrapper-Fabrik. 400 Central 
Union Block, Madiſon und Market Str., Zimmer⸗ 
dofr 
: Porter für Saloon, welcher auch am 
Tiſch aufwarten kann. Muß nüchtern und ſtetig gein. 
Lohn $9 und Board. Schoenhofen’s Halle, 876 Mil: 
waufee Ave, 
Berlangt: Ein Porter für Ealoon und 
arbeit. 55 N. Clarf Str. 


Küchen: 


Berlangt: Zwei deutfche Aungen, 18 bis 
alt. Vorzuiprechen zwiichen 12 und 1 Uhr 
tag, bei %. Bodius, 15 S., Canal Str., 


hinten. 


a 


22 Yahre 
Donnerds 
3. Stod, 


erlangt: Schuhmacher für feine Reparaturen. 229 
. State Str. 
t: Fin quter Gafebäder, au dritte Han 
95 W. 19. Etr. 


Junger Mann im Butcheritore, 





230 


ıgt: Farmarbeiter. 

5. Haus meltl, 

Jefferſon Park, 
Verlanat: Erjährener Drug-Elert; muß polnisch 
und engaliich jprehen und wohl enipfohlen fein, — 
709 Milwaufee Ave, bofrja 


G. Grimm, Montrofe 
von Milwaukee Ave., 





Verlangt: Fünf Reiſetaſchenmacher. The Chicago 
Decorative Leather Co., 257 Frantlin Str. 
Verlangt: VBırchbinder, junger Mann, für Ched: 
Binding. 61 Plomouth Place. 


Verlangt: Gute Rod: und Hoſen-Schneider. W. 

Bauınbad, Blue Island, SU. dofr 
Verlangt: Ein tüchtiger Junge, im Saloon zu ar— 
—— ger Jung 3 

beiten. 06310 Salited Str, 


Nerlangt: Meine Leute machen $15 bis $25 mo: 
bei ı Ihr könnt dasſelbe verdienen, wenn Ihr 
ei. Keine Erfahrung nothwendig. Sprecht vor 

J. Hahn, 205 E. North Ave. 
Verlangt: Ein junger lediger Butcher. 3781 Ar— 
cher Ave. doft 
North 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 89 
Clark Str. 


Verlangt: Porter. 108 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Ein ehrlicher Bartender, Plattdeutſcher, 
der auch willens iſt außerhalb des Hauſes ſich nültzich 
zu machen. 20 Meilen von Chicago. Nachzufragen 16. 
September, Moraens 10 Uhr, bei Auguſt Schweim, 
1567 Milwaufee Ape, dofr 


Verlangt: Fin junger-Dann für Saloon:Arbeit. — 
159 Mells Str, 


Nerlangt: Kunge in YBäderei,. 96H N. Halited Str. 


Nerlangt: Junger Mann an Prot. 227 €. North 
Ave. 
zerlan Alleinitehender Mann ‚dev mit Pfer— 
den unzugeben weiß und_fih im Haus niklich mas 
chen kann. 485 N. Nobey Str., nahe Divijion Str, 


Veriangt: Fin junger Wann für_Grocery. Gute 
Empfeblung. Ede Grace und Robey Str, 


Verlangt: Tinſmith, fofort. 675 W. Chicago Ave, 


Verlangt: unge für Office-Arbeit. Muk deutich 
lejen fünnen. 211 Commercial Banf Building. 


- Berlangt: Echneider, Rod Arbeiter. Stetige Be: 
ihäftigung für rehten Mann. 290 Marmwell Str. 


Verlangt: Schneider an Rüden, Folter, 174 ©. 
Mapdijon Str, 


14. 


Berlangt: Frauen und Mädcıen. 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit, I Gent das Wort.) 


Kader und Fabriken. 
Berlangt: Gute Finfiber3 an Euftombhojen. 
Soutbpurt pe. 


— Gin Mädchen an Shopröden. 44 Keenon 
tr. 


456 


47 


Verlangt: Gute Mejchinenmädhen an Hojen. 
doft 


N. Aſhland Ave., hinten. 


Verlangt: Mädchen an Power-MRähmaſchinen: Müſ— 
ſen Erfahrung haben. 24 Märket Str. l4ipiw 


Verlangt: Erfahrene Mädden, Drekmalces and 
Maihinen-Operators, erfier Klaffe Operator kön— 
nen don $6 bi3 $i2 per Woche verdienen. Auch rs 
beit nad Hauje gegeben, SSI-8W Milwautee Ave. 

mdındo 


Sausdarbcit. 
Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
E. Diviſion Str. 


Verlangt: 
arbeit. 409 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Ha 
2 in amilie. Mrs. %. Gradler, 1240 Georg 


Terlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, für leichte 
Hauserbeit. 3146 ©. Worgan Str., oben, 
e e Köchin für kleines Re— 
Lohn 85. — 2165 Archer Ave. 
= ngt: Mädoen für gewöhnlige Hausarbeit.— 
5042 Alhland Ave, oben, hinten, 


Verlangt: Eine erfat 
ftauran 


Verlangt: Tüchtiges Mäd 
arbeit. Guter Lohn: a 
zweite Arbeit. N. Mobey Str. 

deutſches vorge— 

dofrſa 


indermädchen, 


Berlangt: € r 
Str. 


zogen. 1252 Ger 
Verlangt: Eine einfache ältere Frau als Hanzhäl: 
terin, HMO N, Aibland Ave, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kochen, Wachen 
und Pigeln, 46 Wisconiin Str., 1. Flat. 

Verlangt: Hausarbeitimädden, % 
Keine Wäfche, 84. 
Ave. 


eits⸗ Familie von4. — 
Einfache Köchin. 30 E. North 


Verlangt: Viele Mädchen für augemeine Hausar— 
beit im Saloon. ZI MW. Ohio Str, 


VBerlangt: Haushälterin von 30-45 Jahren, mit 
oder ohne Kind, Meinen Haushalt zu führen bei 
alleinftehendem Nanne, Gute Stelle für richtige Per: 
fon. Sohn und gutes Heim, Schriftlich oder perjün: 
bin Sonutag bei George Nezny, 1600 Elſton Ave., 
inten. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kocen, Waihen und 
a Kleine Yamilie. Guter Lohn, 3219 Wabaih 
Ave. 


Verlangt: Mädchen, 
1410 3. Str. 
Verlangt: Eine Wafchfrau für Montag. Nahzu: 


franen im Bajement, 1051 Sheffield ve. 


bei Hausarbeit mitzuhelfen. 


_Nerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6701 S. Halfıed Er. dofrja 


Qerlangt: Dentjches Mädchen für zweite Wrbeit, 
mit guteir Referenzen. 32335 Michigan pe. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Yamilie. 4720 Ga: 
lumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Maihfrau für Neftaurant. 847 North 
Clark Str. 


„ Verfangt: Ein Mädchen von 16-18 Jahren, für 
Hausarbeit. Guter Yobn und gutes Heim für ein 
gutes Mädcen. IN. Clark Str., 1. Flat. 

3 N. Clark Str., „Ehicage Free Employment 
Ageney. — Verlangt: Haushalterinnen, Paftryköchin 
und Hausarbeits mädchen. Zweigoffice: 3307 Went 
worth Ave. 


Verlangt: Mädchen für alfgemteine Hausarbeit, que: 
ter ftetiger Pak und guter Yobn für das rechte Mäds 
Gen. 723 W. North Ave. Nahzufragen im Schub: 
laden. 

Verlangt: Gute Köchin. $5 per Woche. 3918 Prai— 
tie Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine rau für Haus: 
arbeit. Kann zu Haufe jchlafen. 107 Fifthb Ave, 1 
Treppe. 


x. Kinzie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 205 

Wels Str. 
Verlangt: Ein Mädchen, weldes Hausarbeit ver: 
ftebt, in Feiner Familie. 45 Wisconfin Str., 3. Flat. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 265 
Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave., 2. Stock. 


Verlangt: Mädchen und Frauen für Reſtaurants, 
Hotels, Hausarbeit. Stellen koſtenfrei. 933 Milwau— 
lee Ave. 


Verlandt; Ein ordentliches Mädchen für Hausar— 
beit. 421 Webſter Ave., Store. 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. Hoher Lohn. 479 N. Clark Str., Runge. 


Verlangt: Mädchen im Reſtaurant, 54 per Woche. 
Gute Gelegenheit das Kochen gründlich zu erlernen. 
Eine, welche in ſolchem Geſchäft gearbeitet hat, vor— 
dezogen. Adr. O. 411 Abendpoft. 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausars 
beit. Lohn $4.00. 23 Lincoln Place, zwiſchen Webſter 
und Garfield Ave. 





Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 239 €. 
Randolph Str. 

Berlangt: Yucdagenten für neue Brämien:Büd er, 
Gehalt und Kommiffion, 226 Milwaufee Ave., #. 
Schmidt. 12jepliv 

Verlangt: Ein Gärtner für ein Treibhaus. — 
1268 Homan Ave, nahe 26. Str., oder 509 Weit 
18, Str., Store. dimi 

Berlangt: 2 Jungen imPoſamentir-Geſchäft, ſolche 
die ſchon darin gearbeitet haben, werden vorgezogen. 
Phoenix Trimming Co., 572 Clybourn Ave. mdfr 


Verlandt: Waiter. 90 S. Halſted Str., Reſtau— 
rant. mido 


Verlangt: 
oder ein friſch eingewanderter verheiratheter Mann, 
welcher mit Pferden verſteht umzugehen, findet Ar— 
beit bei Auguſt Schmidt, 236 Dayton Str. mdo 








Verlangt: Schneider an Nöden, einer an Repara⸗ 
tur. 2226 Cottage Grove Ave. midofr 


Verlangt: Ein Porzellan-Maler in Blumen und 
Figuren. Vorzuſprechen mit Proben Abends, zwiſchen 
7 und 8 Uhr, oder Morgens, zwijchen 8 und 9 Uhr. 
3747 Rhodes Ave, 2. Flat. dimido 

zerlangt: Ein junger Cakebäcker. 683 W. Diviſion 
Str. dimido 

Verlangt: Guter Vormann an Brot und Rolls in 
einer weſtlichen Stadt. Applikanten können ihre 
Adreſſe und Empfehlungen innerhalb 10 Tagen unter 
der Adr.: H 671, Abendpoſt, niederlegen. 11ſplw&ſo 








Verlangt: 590 Eiſenbahn-Arbeiter für Jowa, 
Minneiora, Wisconſin und Michigan; Lohn 82. 
Leute für Säügemühlen, yarmarbeiter und Leute für 
Eiienr-Minen, Freie Fahrt. NoB Labor genen, 
33 Market Str. 9jep, im 





Berlangt: Männer und Frauen. 
Unzeiaen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schaufpieler, Herren und Damen, für 
garantirtes biefiaes Boltstbeater. Auch einige Ans 
fänger erbalten Gelegenheit fih unentgeltlid auszus 
bilden. Adr. MW. 725 Abendpoft. 


Verlangt: Erfte Klaffe Mafhinenhyand, Mann oder 
Frau. 571 Zaflin Str. mde 


Stellungen fuhen: Dänner. 
(Anzeigen unter dieher Rubrik, 1 Geni das Wort.) 


Gefuht: Kunger Mann, gelernter Schreiner, jucht 
Stelle. Kann auch PVrivatbausarbeit thun, Wierde be= 
forgen oder fonftige Arbeit. Spricht deutih und böhs 
milch. Adr.: E. Hahler, 137 W. 19. Str. 


Gejuht: Aunger Konditor fucht Stelle. Georg 
Menzel, Stueber, 61 Eugenie Str. 


Geſucht: Ehrlicher junger Mann fucht leichte Ars 
beit bei Privatjamilie. Apr. DO. 412 Abendpoft. 


Sefuht: Ein junger Mann fuht Arbeit in einem 
Grocerpitore. Veriteht auch mit Pierden umzugehen. 
Adr.: DO. 413 Abendpoft. 


Geſucht: Lediger guter Butcher mwünjht ftetigen 
Dich als Ehoptender. T. W. 833 6. Maripfield 
ve, 


Gefuht: Ein deutfher Schmied, Tann au Pferde 
beihlagen, jucht jtetige Arbeit in der Stadt. Nadzus 
fragen unter O. 414 Abendpoft. 


Geſucht; Ein junger deuticher, friih_eingeivander: 
ter eriter Mlaffe Barbier, jucht ftetigen Plak. 58, 8. 
Str., South Chicago. mdo 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— — ne — — —— — 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Majchinene und Kandmädden an Män: 
teln. 514 S. MWbipple Str., ein halber Vlod nörd: 
lid von Douglas Part. dofr 


Verlanat; Kleines Mädchen für Annähen von Rnd- 
dfen. 893 N. Halfted Str. 


Br, 5 u 
Verlangt: Mädchen, um MBerlen aufzurebien. 732 
W. Nortb Une. . , : 


EN Ar RER TEN NE 
Verlangt: Ein nettes Mädchen von 14 bis 15 Jab⸗ 
zen, im Bäderftore zu helfen. 189 Webfter Une. 


Verlangt: Ein Lehrmädden bei Kleidermaderin. 
Mıs. Viler, 52 Fremont Str. 


Ba a ES 
Berlangt: Gute Näherinnen finden beftändige Ars 
beit. Beiter Lohn. Giger, 127 Wabajh Ape. ındfr 


Verlangt; Nähmädchen bei Kleidermaderin. Ste: 
tige Beiäftigung. 397 S, Baulina Str. dındo 


Berlangt: Gute Hand: Räherinnen fünnen guten 
Lohn verdienen, Matrojen-Hüte und „Walting Hats“ 
aufzupugen. Stetige Arbeit. GE. Eiger, 127 Wabajh 
Avenue, 12 Sept. Aw 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Weiten. — 127 
Hadden Ave, 1 Vlod holy von Dipifion — 
i 


— — 

Verlangt; Mäd wer Nähmaſchinen, und 
BE RE Se Pas 
— e Preiſe cezodlt. 14 


— u 
wie langt: Gute Gandmibden an Ghopröden, fe: 
mdofz 


tem, 164 Meihhurne 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 739 
Sergwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Kinder. — 507, 46. Place, 1, Flat. mido 
Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 369 Gentre Sir. mido 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädchen. 2947 Archer 
Ave. midofr 

Verlangt: Mädchen in Heiner Fanilie für leichte 
Hausarbeit. 11 Wilmot Ave., 1. Flat. 

Rerlangt: 


Neltere Frau für 
Lohn zugefihert. 176 S. Water 
der. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Xobu. 26 Yincoln Ave. indfr 





mido 


Hausarbeit; guter 
Str., Louis Krei— 
do 


Berlangt: _ Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 26 Edgewood WApe., nahe Milwaufee Ave. 
dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
deutjcher Familie, 869 Milmanfee Ave. dınido 


Verlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften SHerridaften. Mrs. 
S. Wandel, MO 31. Str. 4jeplmo 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 105 Diverjen Place. dmido 





Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Kleine Familie, guter Mn. 
611 Bine Asland WUve., 2. Floor, dındo 

Perlangt: Ein Mädchen für Kochen, Wajhen und 
Pügeln. 3710 Grand Boulevard. dimido 


Verlanot: Mädchen für Hausarbeit bei alleinftebens 
der Dame. 397 S. PBaulina Str. dimido 


Rerlaungt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Vrbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein 
ften Familien an der Güdjeite, bei hohem Sohn. — 
Mis Helms, 15 — 22. E:r. und Andiana . ö 

da 


Adtung! Das größte erfte deutih - ameritantjce 
weiblie Vermittlungs:Anftitut berindet Fich jegt 586 
N. Clark EStr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Dläke und gute Mädchen zrompt beforgt. Telephone 
North 45. 8d3,*&ion 


Etellungen fudhen: Frauen. 
(UAnseiaen unter dieier WRubrid, 1 Gent das Wort.) 


gute Arbeit garanz 
Spredt vor oder 
mdo 


Gefuht: Verfelte Schneiderin 
tirt, mwilnfht noch einige Kunden. 
fhidt Voitlarte. 714 Well Str., unten. 

al 


Geſucht: Pläge für Pugen und KHausreinigen. 
Elydourn Ade., unten, 


Gefucht Eine tüchtige Buſineßlunchköchin wünſcht 
ſofort Platz. Adr. W. 739 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gute Näherin ſucht Beſchäftigung in 
oder außer dem Hauſe. A. D., 917 Milwautee Avbe., 
2. Flat. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittfrau ſucht Beſchäfti— 
gung tagsüber. 466 Southport Ave., vorne, oben. 


 Sefuht: Alleinftehende Wittive juht Stellung. 904 
Wolfram Str, 


Sefuht: Aunge Wittwe mit Kind fucht Stelle als 
Hausbälterin. 3364 S. Halfted Str, 


Gejuht: Frau mit einem Knaben wünjht Stelle 
als Haushälterin. 209 North Ave. 


Geiuht: Ein Madchen. fugt Stelle für Hausarbeit 
im Saloon. Nordjeite. 31 Elvbourn Ave. 





Gefuht: Frau mit Kind juht Stelle ald Haus: 
bälterin im Wittwer-yamilie. 334 Elybourn Abe. 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 
Heirathigejudh. Ein Wittwer, 33 Jahre alt, mit 

Vermögen und gutgebendem Gejchäft, ebrlih und 

gutmütbig und von angenehmer Erjcheinung (fein 

Trinter), winfht mit einer Witztive befannt zu 

werden, Die getreue umd friedfertiges Leben führen 

will. Vermögen erwünjcht. Nur .jolche die es ernit 

meinen, mögen ihre Adrefie einjenden unter W. 726 

Mbendpoft. — Ugenten verbeten. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents was Wort.) 


Englijhe Sprade für Herren und Da: 
men, in Sleintlaffen und privat, jowie Bucdhhalten 
und Handelsfächer, belanntlid amı beiten gelehrt im 
N. VW. Bufineß College, 922 Milwautee die. nabe 
Baulina Str. Tags und Abends. geile mäßig. 
Begiunt jest. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 

löag,ddfa* 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen, um einer Dame 
Unterricht im Englifhen zu geben. Ydr. 445 40. Une. 


Sither-Unterriht, dreimal wöhentlid, für 50. — 
Win. Rahn’s Zitherihule, 959 N. Salhen, Str. 
„S5, eo w 


Brof. OS wald, hervorragender Drbrer Bios 
fine, A Dians, Bither und en Lets 
tion_50 nie geliehen, 952 


See Woe., nahe Un, r rn 


— 


Sejhmäftägelegenheiten. 
(Ungeigen unter dirier Rubrit. 2 Cents da3 Wort.) 
Selvon, ver 
Extoons, Se 
Wa. tits, 
Room 


S:ftad Diver, 107 Filth Nlor., tm 
tauft Gejchäfte aller Art, alä: Hotels 
ftaurationen, Hädereien, Grover 
Porrdingbäujer, Yigarren: und 
ingbäufer, Barberjbops, jowie 
verlangt wird, immer an band. 


Cine vollttandig eingerichtete Bädt: 
doja 


d Vier debeſchlag. 


Zu verlaufen: 
tei. Ecke U. 


Stxt 


aurant wegen Kr 

530 Einnahme. Adr.: 3. 8260 
wegen 2 Ges 
dirja 


Zu derfaujen: Guter Grocecpfiore, 


fhäften. 50 W. T 


yei neuer Brauerei. 


Albany Ave. 


Zu verlauf t 
Habe zwei G md 
re mit gu— 
rdweſtſeite. Muß 
W. 72 


d Wagen, an d 


Noble Str. 


9 Misr 
2 Der 


Zu veriaufen: Frlajchenbier-Rou mi 
id ne er billig. Adr. 


und en, krantheitshall 


„Hintze“, Geſchäfts 
pfieblt ſich Allen, w 
oder vertaufen wollen. 


11ſplw&äſon 


en: Eine 33 Kannen Milchroute. 


mir 
4 © 


1ljplım 


vi? € ct 
liplw&kjon 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubriẽ, 2 Cents das Wort.) 


als Partner 


Sa⸗ 


Abend 


zufangen wer u Kapital. 
10 Uhr Vorm. . Str. 
ofria 


Su dvermicihen. 
(Anzeigen unter oiefer Nubrit, 2 Cent das Würt.) 


lat von G Zimmern, 


Zu ver en: 
g 1400 N. Halited 


ner Einrichtung, b 


illig. 
Zu verm igd. EckWWohnung, 5 Zimmer, 
Bad. 837 


ver nöbfırte Frontzimmer für 


baltung. $1 


Du 
für tleine 

331 
mido 


Zu vermiethen: 4 er⸗Wo 
lie oder junges Ehepaar; 
Ave. 


hnung 
Miethe. 


Zimmer 
billige 
tcolu 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dicier Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Boarders be i 


Woche. 24 Cornelia Str., 


e Stave Str. 
. Erie Str., 1 Treppe. 
dirja 


Berlangt: Noomers. 358 \ 


D 


Sejucht: 2 Noomers. 164 Dayton Str., oben. 
Bierde, Wagen, Hunde, Bognel zc. 
Mngeigen unter Dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


3u verkaufen: 2 GCarloads Weftern Pferde, billig. 
1230 Elybourn Ave, 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Ganzen 
dofr 


ftattung, im 


adyton Str. 


Zu verfaufen: Parlor: Aus 
oder getheilt. Alles neun, 140 D 
Zu verfaufen: Möbel für 6 Zimmer, billig. lat 
A vermietben wegen Abreije. Cart und Harneb. 391 
8. Chicago Ave. 
Pianos, mulifaliihe Iuſtrumente. 
Ünzeigen unter dieier KRuvcit, I Gents das Wu 


Wegen Todesfal_mub ein Piano eritertlaffe fhnell 
veriauft werden. 170 Hudjon Uve,, Ede North Ave., 


2 Treppen. 


Zu verlaufen: Villig, Umzugsbalber ein fait neues 
Foidingbett mit geihliffenem Spiegel, billig. 935 N. 
Glar! Str., oben, 
ıhol3: Piano; $5 monat: 

Yiplw 

Steinway Upright in tadelz 
ccoBe3, bübjiches gebrauchtes 
Ghaje Aprigbt, $175; großes Mabagoni 
Upright, wenig gebraudt, $l65; Xyon 
Lyon & Healy, Wabajh ve und 
. 


jt ein ichönes Noje 


317 Sedgwid Str., nahe Diviiion. 


nes gebrauchtes 
Zuftande, $300; 
goni 
Waſhoͤurn 
Urrioht, 885. 
Str. 


Adams 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


der 
Ale 


Die befte Auswahl von Nähma,chinen auf 


Weſtſeite. Neue Maſchinen SBon 8*810 aufwärts. 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. 
WWeitjeite = Office von Standacd-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Kaljted. Wbends offen. Til® 


Ihr könnt ale Arten Nähmaihinen kaufen zu 
Neue 
Neue 
Bm;*® 


Mbolejale:Preijen bei Ulam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $10. Binb Arm 812. 
Wilion $10. Sprecdt vor, che Ihr Tauft. 


Kaufs: und Verfauis:-ingebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Set guter Schmiedewerfzeuge. Bil: 
fig. 715 W. North Ave. 

Zu verlaufen: Zwei Pferdefräfte Engine, jo gut 
wie neu, billig. 359 W. North ve. 


Perſönliches. 
(&nzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort? 


Ulezgander’S5 Geheim s Boltzeis 
Ugenzur, 9 und 9 Biith ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etiva®* in Grjahrung auf privaten 
Wege, unteriugt alle unglüdliden Familienver⸗ 
bältniffe, Eheitandsfäle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjugt und die Schuldigen zur Redens 
{haft gezogen. Anjprüce auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle w. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. Fıgier Nath in Rehtsjahen, Wir find die 
einzige Yeutihe Polizei: Agentur in Ehicago. Sonn: 
tags offen bis 12 lihr Mittags. 22m® 

Löhne, Noten, Koit: und Saloon:Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller rt prompt Toleltirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nit ers 
folgreih. Mortgages „ioreclojed®. Schlechte Miether 
entfernt. Aken Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge Aufmertjamkeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abend3: Sonntags von 8 biß 1. 

st Greditors Mercantile Ugeney 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Mabdifon. 

Herman Säyulg, Anwalt. 
s. Hoffman, Konitabler. 29011} 


Car! Glaubig wird gebeten, heute Abend im XAts 
lantic Hotel perfönlih zu erjheinen oder jeine 
Adrefle abzugeben. Nobn fyroeie. dir 

Verlangt: Damen, Die jhon ettwas fingen fünnen. 
Adr. U. 152 Abendpoft. mido 


Rechtsanwälte. 
Anıeigen unter dielee Nydrit, 2 Cents das Wort.) 


Eollection Agency. 
Schadener ſatzllagen, Lohnanſprüche beſorgt. John 
MeCormick. U. S. Commiſſioner und öffentlicher 
Rotar. William E. Buchner & MeCormick, Zimmer 
20, 62 R. Clark Str. 10jep, im 


Löhne jihnell kolleltirt. Rechtsjachen erledigt in 
allen Gerichten. Kollettion=Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G Kraft, deuticer Anvotat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1843, 

22ibli&jon 

Raum’s Lam & Gollection Bureau, 401 Unity 
Building. — Allen Gerinrsjahen forgfältige Auf: 


-mertjamfeit gewidmet. Soulden aller Art prompt 


tollettirt; jofort Abrechnung gemacht. Sieplw&ion 

Löhne, Roten, Micıye und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Mietber hinauss 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. — 
Albert U. Kraft, Uodvolat, Y Glart Etr., Zimmer 
609. Snep,1j 


Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier &E Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 80 Chamber of Commerce, 
ESüdofi:Ede Waihington und LaSalle Str. 


Fred Plotle, Rechtsanwalt. 
Ben en u 
Ri arm . 
Eiger Ein Bussi} 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cent das Merk.) 


Varmländereien. 
Bermians!— Farmland! 
x . Waldiend! 
Gine günfigs Gelegenheit, ein eigenes Heim u ers 


: Zaujend Adler gutes, bebolzte? und vorzüg> 
um Aderdan geeignetes Sand, gelegen in dem 
i su= und dem jüdtihen Theile von 
um, Wisconfin, zu berfaufen in Patzel— 
fer oder miehr. Prei3 &00 vi3 88.75 
der Eualitüt des 
des. 
ind billige Egkurfious:Tidets 
halben Pteis. 
unit, freie Qandfarten, ein illus 
fürßeimftättejucher und&zferfion 
an an die „Wisconitin Valley Land 
jau, MWis., oder beifer jpreht vor 
3. 9. Koehler, Wwelder in 
Farın groß geworden if und 
funit geben fan. Und er ift 
g mit Kaufluftigen binauszus 
3 Yand zu zeigen. 
fice: Am zweiten Stod Nr.142 
bourn Ape. Geichäftsftuns 
n s und Mitiwod3, von 3 
i Uhr Abends. 
. 9. Rochler, 142 E, North Ape., Chi: 
Su. — Biite diefe Zeitung zu erwähnen. 
15ap, jadido® 


Vodeus, der Lage 


Zu verfaufen oder gegen bebautes Grundeigentbum 
auf der Nor jeite zu : Farm in Michi 
gan, 80 Ader mit Ge n, Farmaeräthſchaf 
ten und lebendem Inv A %1,500, — Rramer 
& Eon, 93 Fifth Ave., Staats zeitungs-Gebäude. 


dfria 


Kolonie verfammelt fich 
Nahmittag um 3 Uhr, 66 W. Jack— 
— Schuldenfreies Grundeigentbum 
oſep, dofrſa, 4w 


ufıtn 
id-Dakota 


V 
eingetauſcht. 


Farmen zu verkaufen und zu vertauſchen. Bodwig 
Schaffbanfer, Südofit-&de 51. und Yoomis Str., 
ttlihes Notariat. Tel. Dards 74.  9fjevn,imkion 
obe und Heine Frucht: und GSetreide-Farmen zu 

taujchen oder auf Abzahlung Ulrid, 2. F 


tr 


&in,lj 


Nordweit:-Zeite. 
Zu verkaufen: Die befte Eajh: Offerte acceptirt für 
die Süp North ve. und St. Louis Xpe., 
48 bei 120 B, nit Ausgezeichnet geeig: 
net Für Orocery ud nt, Büderei oder irgend 
ein Geſchäft. 1 Blo Pallou Str.:Hohbabk: 
endpoit. midofrja 
Nordjeite. 

aufen: Ziweiftödiges Haus und Lot an Otto 
w, Kot nahe Belmont Upe., $1050, wertb 
. Roc etliche Yotten nabe der Sozialen Turn» 
le, für $650. Ferner 2 Lotten mit Nleinem Store, 
e und Stall, jvottbillig. Charles Rafotb, T80 

don Str., nahe School. 
aefudt: Gin Property nördlih won 
)Röſtlich von Racine Ave. und ſündlich von 
lerton Bedingungen: Caſh. 1051 Sbeffield 
ve., Baſement. 


Geld auf Möbel zc. 
Ünzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geld yu verieiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m f. u 
Kleine Unleihen 
von $%O bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht weg, imenn wie 
die Unleihe machen, fondern laffen Diejelben 
in Gurem Befis. 


Wir Haben das 
oröbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Ude euten, ebrliihen Deutiher, lomms zu uns, 
wera Ihr Geld baden wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
borzujprechen, che Jhr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläjfigite Bedienung zugefierk, 
A. Q. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 8. 
—W 


Otto C. Voelcket, 70 LaſSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
jr Geld borgen wollt, findet Ahr e8 zu Gurem 
il und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
men don $20 bis Zu auf “söbel, Pianos uf. 


Yhr 
tbr 
ART 


ort 


Die Sahen bleiben ungeftört in Eurem Hauſe. 
Anleibe zahlbar in monatlihen Abjchlagszaplungen 
oder nad) WWunfch des Vorgerd, Ahr lauft feine Ges 
fahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jhr von 
uns borgt. Unjer Geiwäft iit ein verantwortliches 

und reelles 
freundliche Bedienung und PVerfchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und VBerwands 
ten, Wenn Ihe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.w., ehe Ihr anderswo bingeht. 


Gagle 2oan Go. 70 LaSalle Str, Room 3. 
Südweit:Gde Nandoiph und LaSalle Str., 3. Stod. 
YHia,tgläion® 


Seld! Beld! 
geld! Seld! 
Beld! Id! 


e 
e 
e e 


I 
I 
l 
1 


Brauchen Sie Geld 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir leihen 
Jedermann auf der Nord- und Nordweſtſeite. Wir 
find das älteſte Leihgeſchäft der Weſtſeite. 820 bis 
*1000 geliehen auf Möbel, Pianos, Wagen, Vferde 
etc, Geld geliehen am felben Tage und rüdzahlbar 
nah Belieben. Jede Zahlung vermindert die inte: 
treffen. Warum nicht bei uns leihen, itatt nad der 
Süpdjeite u geben und Belt und Yahrgeld zu ber- 
lieren. WUlles vafh und vertraulig. Spredt vor! 
Northmeftern Mortgage Loan ©, 
465467 Milmantee Ave., Ecke Chicago 

Uve., über Schrocder’3 Upotbete. 


Chicago Mortgage Joan Gomivany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompanh, 
Zimmer 12, Haymarlet Theatre Building, 

161 W. Madifon Sir., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Gerd in grosen oder kleinen Yes 
tränen auf WBianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jeder Heit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lovan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weftieite Office ift Abends bis S Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Mob: 
nenden llap® 


ChicagoGredvitGowpany, 

9 Warbington Str., Zimmer 304: Brauh:Offtce: 
534 Lincoln Uve., Late Viem. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Bianvs, Bierde, agen, 
Sirtirred. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir: 
men. SBobltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und audorlommende Bes 
handlung gegin Jedermann, Gefhäfte unter ftrengfter 
Nerichwiegenbeit. Leute, tseihe auf der Norpfeite und 
in Safe View mohnen, fönnen Zeit und Geld iparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincs!n Up., gehen. 
Main-Office 9 MWaibington Gt., Zimmer 304. 5ia® 

Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor. Id verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Bianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne daß diejelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinien will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht hr feine Angft zu haben, fie zu vre⸗ 
lieren, Ych mache eine Spezialität aus Anleiken von 
$15 5i8 $%0 und fann Euch da3 Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr «5 wünicht; Ihe könnt das Geld 
auf leihte Abzahlungen haben oder Sinien bezahlen 
und das ®eld jo lange haben, wie or wollt. — U. 
8. Williams, 69 Dearborn Str., im 4, Stod, Sim⸗ 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb Str. r 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Baplungen. 
Geihäfte — Deutſches Geſchäft. P. Satts 
ler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 
1Taualms 
— — —— — —— 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruͤbrik, 2 Cents das Wort.) 
WER U ——— — — 

Geis ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg Dei» 
leipt Privatsstapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion, Vormsrtags: Refidenz, 377 R. KHopne Ape., 
Gde Gornelia, nahe Chicago Uvenue Rahmitiags: 


Difi i 14 Unity Bldg., 79 Dearborn Sir. 
Dffice, Zimmer 1614 Unity g —— 


SeldohneK⸗ammiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, ‚wenn ‚sute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 4 bis 6%. Käufer 
und Zotten jehnell und vortheilbaft verfauft und ver= 
tauicht. — William Freudenberg &_Co., 140 Baid; 
ingtor Str., Südoft-Edte La Salle Str. 9fb, dd ſa 

Privatmann hat Geld zu verleihen auf Chicago 
Grundeigentbum,. U. Schneider, 173 Michigan 
Ave, Ede 18. Str. l4fepim&jon 

Bezahlt feine 6 Prozent; habe viel Geld bereit für 
t und 5 Brosent auf Grundeigenthum; auch zum 
Bauen. Adr. 8. 902 Abendpoft. 14iepim 

Zu leiben geiuht: 22600 zu 5% auf erfte Oppotbet. 
Gutes Late Riem Wroperty, Keine Ugenten, Abr.: 
A, B. 84 Abendpoft. 

Bezahlt keine 6 Prozent; habe viel Geld bereit für 
4 und 5 Proz. auf Grundeigentbun; au zum 
Bauen. Adr.: 2 902, Abendpoft. Tiplm 
—————| — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Bart.) 


Studenten der Medizin, fowie das allgemeine 
Budlitum find eingeladen zur Vorlejung im In— 
dependent Medical College, Leavitt und Ban Buren 
Str., 8 Uhr. Frei.—Ihpema: „Was der Urzt willen 
ſollte⸗. 

Dr. Mans field's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten deſoroten Frauen Freude gebracht, nie ein einzi⸗ 
cr Feblichlag; ihwerhe Falle gchoben in 2 biß 5 
agen, obue Uusnabme; Feine Schnierzen, feine Ger 
fahr, feine Ubheltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, $2; Dame anweiend; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mans 
Dearborn GSir., Zimmer 64, 








— —— ————— 


Sum Verkauf 
in allen gröheren Heſchäſlen. 


Unerreicht 


in Bezug auf 


Facon, Paſſen und 
Bequemlichkeit. 


— ——— — — — 
— ⸗ 


Naben keine Meſſing-Heſen. 


| 


I 
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Ein fonderbarer Steflperireler. 
Bon W. . Elifford. 


(Fortjegung.) 

„Sobald mir in Livorno angefom- 
men find, werde ich nach Haufe reifen,“ 
ermwiderte fie falt und trat etwas 


mich zulett noch verfpotteft und ihn 
ihn ausgelacht haft.“ 


„Zhue dies, Liebe, beichte ihm Alles, 


beichte ihm jedes Wort, das wir zufams | 


men gefprochen, und jeden Augenblid, 
den wir zufammen verlebt 
Seine Stimme flang wieder 
müthig und matt, und er jchien fich 
rur müblam auf den Füßen halten zu 
fünnen. „Ich bringe dich morgen zu— 
rüd, der Schluß wird allerdings jehr 
zahm ausfallen, wenn wir reuevoll 
Hand in Hand zu ihm zurüdfehren und 
ihm eingeftehen, daß es uns leid thut. 


Aber beruhige dich, ich Jehe ihm alles | 


und bann ı 
: | Frank je von ihr erhalten hatte, und er 


ı riß e& haftig auf: 


haarklein auseinander, 
fannft du mich biß zum Ende deines 
Zeben3 mit reinem Herzen und vollfier 
Kraft baflen.” 
„sch gehe allein, ich kann deine belei- 
digende Nähe nicht länger ertragen 
md merbe nie wieder ein Wort mit dir 
reden.“ 

„Und du haft mich doch vor 
halben Stunde geliebt, ja, Nell, 
mich gefüßt,“ jagte er leife. 


bei | ne 7 702 en 
ot 2 : * «| Denn möglich, liebte fie zwei Männer zu 
Seite, al3 ob fie jeine Nähe beleibige, | gr) ıte 3 3 


„und ich werde Lal erzählen, daß du | ichlecht und berzlos und graufam? 


haben.“ | 





ſchwer⸗ 


Vorgefallenen können wir 


einer | 
d — — — 
RR Ihat folgen laffen wollte, fant er fraft- 


„Net liebe ich dich jedenfalls nicht | [08 in die Kiffen zurüd. 


mehr, und der Gedanke, daß es je der | 
Fall war, ift mir verhaßt. E3 war eine | 


Schlehtigfeit, und ich möchte 
daß ich lebendig verbrannt morden 
märe,, al dich gefüht zu haben.“ 

„Dder e3 wieder thun?“ unterbrach 
er fie in 
Laune. „Beichte lieber deinem Mann; 
bie@rinnerung wirb dann weniger für, 
aber auch weniger Jfündhaft jein.“ 

„sch werde es thun.“ 

„Da& bezweifle ich nicht, und Lal 
toird Dir vergeben und dich ermahnen, 
e3 nicht twieder zu thun, und du wirft 


ein jehr glüdliches, jireng tugendhaftes | 


und furchtbar langmweiliges Leben mit ı aricheben. 


ihm führen.“ 

„zrant,“ rief fie verzweifelt aus, „ich 
perjtehe dich nicht.“ 

„Möge nie der Fall eintreten, Baby; 
denn die Dinge und die Menfchen, die 
wir beritehen, verlieren ihre 
Unziehungstraft, Liebling,“ fuhr 


lieber, | 
' auf 
ı nach Gnaland bor! 


Sch liebe Dich, Einziger, ich weiß es, ich 
liede dich von ganzem Herzen, mit gan 
zer Seele, ja, ja; aber ach! wa gäbe ih 
darum, menn ich ran etwas mehr 
halfen fünnte,wenn ich nicht fühlte, daß 
ih ihn —.“ Mit beiden Händen griff 
fie fi% on den Hals und bog erjchredt 
und befiiirzt den Kopf zurüd: war 8 
wirtlih jo 


gleicher Zeit? War fie 


* * * 

In der Frühe des nächiten Morgens 
landete das Schiff in Livorno. Merre- 
day erwachte fpäter aus unruhigem, 
fieberifchen Schlummer und fragte, 
mie lange der Aufenthalt dauere, 

„Acht Stunden, Monfteur,“ erwi— 
derte der italienijche Steiward, der ich 
mit der Dulpfamlkeit, die feine Nation 
fennzeichnet, nicht um das gegenfeitige 
Verhältniß ber beiden gefiimmert hat- 
te: „Madame ijt bereits an Land ae- 
gangen und hat mir diefes Briefchen 
für Sie gegeben.“ 

E3 war das einzige Zettelchen, das 


„sb gebe nad) Haufe. Nah dein 
uns nicht 
mehr in die Augen jehen; ängjtige dich 
nicht, ich werde mich fhon allein zue 
rechtfinden.“ 

„Sroßer Gott, ich muß auf und ihr 
nach!” Als er aber den Worten bie 


Sehntes Kapitel, 
Wie Schlecht fam fich Helene Halftead 
ihrer eigenthümlichen Nicreije 
Hätte fie aber 


‚ ernitlich über Alles nachgedadht,fo wäre 


einem Anflug feiner alten | fie ficher bis vor Kurzem mit fic) felbit 


zufrieden gemwefen. Sie hatte ftets ein 


| achtbares Leben führen, ihre Pflichten 


gewiifenhaft erfüllen und ihr Dafein jo 
biel al3 möglich genießen wollen; und 
mern fie eini jterben mußte, wenn jie 


| je an den Tod dachte, fo follte das To 


' anmıtbig al® möglich, in der ihr 


en ger 
bührenden aejellfchaftlichen Stellung 
Während der 


zwei lebten Wochen 


| ihrer Verlobungszeit war fie auf ent- 


halbe | 
pr | 


weich, fait zärtlich fort, „ich fagte dir | 
Chaos war Davon zurüdgeblieben. Sie 


Ichon vorhin, daß ich wie ein IThier, ein 
Glender gehandelt habe, als ih euch 
auseinanderriß und Lal zum Gefpött 
von ganz London machte; aber ich wer- 
de alle wieder in Ordnung brin»en, 
wenn ich e3 auch nicht ungejchehen ma=- 
Sen fann. Vertraue mir; die Iare, die 
mir zufammen verlebt haben, 
nicht die fchlechteften und fie werden nie= 
mals wiederkehren.“ 

Noch brannten Nells Wangen vor 


zückend jungfräuliche Weiſe in Lau— 
rence verliebt geweſen und hatte ſich 
vorgenommen, ihm eine ergebene, vor— 
treffliche Gattin zu werden; doch wie 
ſah es nun mit ihren Abſichten und 
Träumen aus? Nichts als ein wüſtes 


liebte ihn, deſſen war ſie ſicher, und ihr 
ſehnſüchtieſter Wunſch beſtand in der 
Rückkehr zu ihm; aber wider ihren Wil— 


len nahmen ihre Gedanken manchmal 
eine andere Richtung. Es gab nur ein 


Mittel, das 
waren | 


Zorn, noch ftanden ihre Augen voller | 
TIhränen; fie wollte ihn mwieber haffen, | 


verachten, vernichten, aber 
verfagte ihr,und jedes feinerWorte fand 
ein Echo in ihrem Herzen. 

„Laß mich geben,“ bat fie jtammelnd, 
„ich muß allein fein!“ Und er gab ihr 
jofort den Mea frei. 

„Süßes Kind,“ flüfterte er, als jie 
on ibm borübergina, „du faateit vor— 
bin, daß bu den Fylommentod verdient 
bätteft, meil bu mich gefüßt haft. Ich 
mollte mich geduldig ein ganzes Jahr 
Yang diefer Marter unterwerfen, wenn 
ich Did am Ende nochmals füffen und 
mein eigen nennen bürfte. Vielleicht 
hätte ich gneht erreicht, wenn ich dich 
weniger geliebt hätte, vielleicht märejt 
dur dann doch nicht von mir gegangen.” 
Mortlos ging fie weiter und er jah ihr 
düfter nach: „Ich war ein fjchlechter 
Menich, aber alles hat feine Grenzen. 
DO mein Gott im Himmel, r’ie liebe ich 
fie!“ 

Unterbefien ſchluchzte Nell verftört 
und verzieifelt unten auf ihrm Lager. 
‚ „OD lieber, Tieber Lal, mas mußt d Yon 
ı mir bedacht haben? Was joll ih. tun? 


die Kraft | 


nn nenn a 


ihrem  trofibebürftigen 
Herzen Ruhe jpenden und alles wieder 
ins richtige Geleife bringen fonnte, 
und das war ein erleichternder Thrä- 
nenftrom am Herzen ihres Gatten. Xin 
Getjte malte fie fih die Szene aus; 
menn er zufällig den lofen Vieberzieher 
trug, fonnte fie ben Kragen herunter- 
ziehen und ihr Geficht darin verber- 
gen; das würbe ihn jedenfalls bejänfti- 
gen, und er mürbe bielleicht feinen lie- 
ben Kopf zu ihr herunterbeugen und— 


doch nein, fie wollte fich feine verloden- 


den Bilder borzeichnen, ehe alle Klar 
zwijchen ihnen lag, aber fie war über- 
zeugt, daß er wundervoll zu tröften 
berjtebe, gleichviel, auf melche Weile, 
und bies mußte ihr für den Augenblid 
genügen. 

Daran,twie fehlecht er behandelt mor- 
den war, mochte fie gar nicht denken, 
denn tief im imnerften Herzen fühlte 
fie fich geärgert und enttäufcht, weil er 
fih niht zu dem Standpunft des 
Ichlecht behandelten Helden emporge- 
Ihmwungen hatte. Wie der Blit hätte er 
ihnen nachfolgen, fie zuleßt finden und 
eine jchredliche Szene herbeiführen 
müflen; er hatte alle viel zu ruhig bin- 
genommen, hatte ihr bis jet noch feine 
Vorwürfe gemacht und noch nicht ge- 
ſchworen, doß er Frank umbringen 
oder ſich ſelbſt erſchießen werde;nur von 


von einer Scheidung war in dem italie⸗ 
niſchen Café geſprochen worden. 

Frant hätte anders gehandelt, und 
wenn er ſich auch ſchändlich betragen 
hätte, wäte er doch ein gloreicher Lieb— 
haber geworden. Wie haͤtte ſich iht Le— 
ben mit ihm an Bord eines Schiffes 
er Beifpiel im Sonnenjchein Der 

iebe, im Sturm der Leidenfchaft, ges 
ftalten können! Die Tage, die fie zu: 
fammen verbracht hatten, maren ihr 
ins Herz gebrannt; noch meinte jie, den 
Drud jeiner Hand zu fühlen, noch tön= 
te ihr der Klang feiner Stimme ins 
Dhr. DVerzmeiflungspoll riß fie ihre 
Gedanfen von ihm los und verjuchte, 
an Lal zu denfen. Ihn liebte fie ja, für 
ihn wollte fie leben, von ihm bören, 
daß er ihr vergeben habe, daf er fie 
ſchützen und behüten wolle, und alles 
in der Welt mußte fie daran feken, 
feine Liebe wieder zu gewinnen, damit 
er fich nicht von ihr jcheiben ließ. Bei 
ihm war Schub, Heimath und Ruhe, 
und er war der Hintergrund, der ihr 
Leben abjchloß; porn aber und in ber 
Mitte ftand Frank Merreday, und fie 
fand nicht den Muth, fi von ihm meg> 
zumenden und ihn aus ihrem Gedächt- 
niß zu tilgen; fie hate fich ſelbſt des— 
tmegen, aber das machte bie Sache nicht 
beſſer. 

Auf der Heimreiſe traf ſie Morgens 
in Paris ein und fuhr nach dem Grand 
Hotel, weil ſie ſich dort nicht ſo fremo 
zu fühlen glaubte. Als ſie aber mit dem 
Aufzug ihr Zimmer im ſiebenten Stock 
erreicht hatte und ſich nun mutterſee— 
len allein in dem großen Gebäude und 
in der fremden Stadt befand, überkam 
ſie das ganze Gefühl ihrer Verlaſſen— 
heit, und ſie warf ſich aufs Bett und 
verſuchte nachzudenken, was ihr im 
Zuge nicht möglich geweſen war. Vor 
Allem mußte ſie an Lal ſchreiben. De 
Himmel mochte wiſſen, wo er ſichgegen— 
wärtig aufhielt; aber ein Brief, ſelbſt 
wenn er Verzögerung erlitt, mußte ihn 
zuletzt doch finden. Ein Telegramm 
erſchien ihr nicht zweckmäßig, da ſie 
ihm nicht alles darin erklären konnte 
und der Anblick eines ſolchen ihn höchſt 
wahrſcheinlich in Wuth verſetzen wür— 
de. In einem Briefe konnte ſieihm al— 
les offen darlegen, konnte ihn bitten, 
herzukommen, um ihm dann mündlich 
Alles zu erzählen. Ach, wenn ſie nur 
Frank nicht ſo geliebt hätte, oder wenn 
ſie ihn nur aus ihren Gedanken ver— 
bannen könnte! Aber Lal ſollte in ihr 
Herz blicken, nichts ſollte ihm verbor— 
gen bleiben, ſonſt könnte ſie nie wie— 
der ruhig in die Kirche gehen, und das 
ſiebente Gebot anhören oder ſich erin— 
nern, daß es groß gedruckt in der Mitte 
ihres Gebetbuchs ſtand. Er mußte Al— 
les erfahren, ſelbſt wenn er ſich des— 
halb von ihr ſcheiden ließ, oder ſie er— 
mordete und nachher irgend eine Her— 
gelaufene heirathete; ja, ſie wollte ihm 
die anze Geihichte ihrer fehuldigen 
Liebe eingejtehen, aber nicht in einem 
Brief; und die arme, abgehette Kleine 
Seele verfiel in einen tiefen Schlaf, und 
wohlthuendes Vergeſſen ſenkte ſich ei— 
nige Stunden auf ſie herab. 

Plötzlich erwachte ſie und ſchaute er— 
ſtaunt die blaugemuſterten Vorhänge 
ihres Bettes an. Als ſie ſich erinnerte. 
wo ſie war, ſprang ſie auf, klingelte und 
beſtellte den Kaffee auf ihr Zimmer, 
da ſie nicht genug Muth hatte, h 
allein in den Frühſtücks-Saal hinun— 
ter zu wagen. Dann ſetzte ſie ſich hin 
und überzählte ihre Barſchaft: vierzig 
Pfund Sterling, der Reſt der Summe, 
die ihr ihr Vater in einem kleinen Le— 
dertäſchchen an ihrm Hochzeitstage ge— 
ſchenkt hatte. Nach dieſen kleinen Vor— 


bereitungen ging ſie in den Leſeſaal, 
wo ſie vor vierzehn Tagen auf Frank 


| 
| 


| 


gewartet hatte, 30q lich in Die entfern- 
tefte, gefehüßtelte Ede zurüd und be- 
gann, ihr Herz und ihre Seele vor ih- 
rem Gatten auszufchüten. 


(Fortfegung folgt.) 
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Mörderiihe Borar-Induftrie, 


.—.. 


Unfere modernen Anbuftrie = linter« 
nehmungen jtreden ihre fyangarme betr 
nahe überalldin aus, jeibjt dahin, mo 
anjcheinend nichts Leberndes mehr bes 
ltehen fann. Gäbe es eine Hölle, bie 
ji) mit materiellen Miitein durchtrin= 
gen ließe, und Hätte ſich ein Induſtrie— 
Unternehmen dorthin verbreitet, jv 
wäre dies nicht viel wunderbarer, ala 
das nachftehenpe Beijpiel. Denn au 
hier handelt e3 ji um eine Hölle auf 
ber Erde! 

Bon der berühmten und berüchtiaten 
californifgen Wülte, melche unter dem 
Namen „Zodesthal“ betannt ift, war 
jhon öfter die Rede. Bejondere Be— 
leuhtung aber verdient ein „blühen 


Gine prüchtige, 
zarte und reine 
Geſichtsfarbe 


folgt dem Gebrauche von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien ſind 
die beſten, welche der mediziniſchen Wiſſen—⸗ 
ſchaft bekannt ſind. 


Eine Warnung! 
Man büte fih vor billigen „Schwefel: 
Eeifen«, die aus unreinen Abfällen her- 


geftellt werden und fehr gefährlich find. — 
Ueberzeugen Sie fi), dab Sie 


Glenn's Schwefel-Seife 


erhalten. Jedes Stück iſt geſtempelt. —Die 
Seife iſt die einzige Schwefel-Seife, mit 
der Sie die erwünſchten Reſultate erzie— 
len können. — Verſuchen Sie 


Glenn's Schwefel-Seife 


—dieſelbe wird Ihnen gefallen. — Sie 
ſollten nur die echte nehmen — jedes 
Stück iſt geſtempelt. 


Von allen Apothetern verkauft. 
©) 


— 


— 
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Ein Schmerzen: Yinderungsmittel, 


Seit mehr, denn fünfzig Jahren bat fi Diejes 
wunderbare Heilmittel ala daS beite, fiberite und zu: 
verläfligfte Untidor der Welt gegen Echmerzen cr 
mieten. 


Das einzige Yinderungsmittel, 


RADWAY’S READY RELIER, 


für innerlihen und äugerlihden Gebraud. 


Beim Gebrauch don Medizin zur Linderung 

Schinerzen jolten wir joicye vermeiden, 

Spitem affiziren. Opium, Vlorphin, Et 

Uster, Cocaiı und Chloral beheben den Schr 

duch, dab fie das Gmpfindungs- Vermögen zer { 
und der Patient die Gefühlskraft verliert. Es it 
dies eine jebr verderbliche Praris; asfirt Die 
Symptome, läbt fie nicht erfennen und ftatt das Yıi 
den zu entfernen, vuinirt fie den Mageı, Die Yeber 
und Eingemweide, tödtet bei längerer Fortdauer Die 
Nerven und verurjacht jofale oder allgemeine Yäh 
mung. 

63 liegt feine Nothwendigfeit vor, Diele ungerwiilen 
Meditamente zu gebrauchen, wenn ein ficheres Heil 
mittel, wie Radway’ 5 NeadyNRelief, dir 
quälenden Schmerzen vajher Iindert, ohne irgent 
welchen Nachtheil für Kinder oder Ermwadiene, 

E35 behebt jofort die quälenden Echmerzen, Gnts 
zündung, und furirt Kongeftionen, ob fie nun don Der 
Yunge, dem Magen, den Gingeweiden, anderen Drü 
fen oder Schleim abjondernden Membranen her 
rühren, 


Schmerzen behoben 
in einem Momente 


Ginerlei, wie heftig oder quälend Die 
welche an Rheumatismus Leidende, S 
auf dem Wege der Geneſunsg ſind, ſchwe 
krüppelte, nervöſe, von Neuralgie heimgefud 
* Krankheiten hingeſtrechte Verſonen aus zuſtehen 
haben. 


RADWAY’S READY RELIEF 
ihafft jofort Erleichterung. 
Summer CGomplaints, 
Dysenterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus. 


Schmerzen, 


Ein halber Theelöffel vol von Ready Melief in | 


einem halben Gleje Wafler, fo oft wiederholt als An 
fälle vorfommen und ein Sylanelllappen ge ättigt mit 
Ready Relief und über den Magen und Unterleib ge 
legt, ſchaffen ſofortige Linderung und bewerkſtelligen 
baldige Heilung. 


ſteine ſchlimmen Nachwirkungen (welche beſtändig 


Doſen von Opium ete. folgen) folgen dem Gebraucht 
von Radway's Ready Relief, doch werden die Einge 


halben Glaje Wafler bejeitigt in wenigen Minuten 
Krämpfe, Schwindelanfälle, jauren Magen, Spdbren 
nen, Nervofität, Migräne, Diarrboe, Dpienterie 
Kolif, Wähungen und alle inneren Beſchwerden. 


MALARIA, 


Schütteffroft und zieber, Fieber um 
Wechſelfieber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEL 


furirt nicht nur den Watienten, der von dieier ihre 
lihen Krankheit ergriffen ift, wie bei Anſiedlern ir 
neu befiedelten Diitrilten, im welchen Malaria oder 
Wechjelfieber vorfommen, doh wenn Solche, 
dafür infliniren, jeden Morgen beim Airitehen zwan 
sig oder dreißig Tropfen Ready Relief in einen 
Ylaje Wafler nehmen und etwa einen Grader eilen 
10 werden fie den Aniällen entgehen, Diez muB dor 
dem Ausgehen gejcheben. 

Es gibt fein Medifament der Welt, das Fieber 
und Wechjelfieber und alle anderen malariichen, bi 


Pillen jo rajch behebt wie Radivay'3 Ready Nelier. 
50 Gents Die 
EFT Verkauft in allen Apotheten. a 1 


des" Gejchafts = Unternehmen Dajeibit. 
Menichentinder, welche in den Hund3- 
tagen über die große Hige jammern, 
follten fi im Geijte dorthin verjegen, 
und zwar in die Haut der dort Urbei- 
tenden hinein, — vielleicht ehren ſie 
dann etwas abgekühlt und zufriedener 


wieder auf den Schauplag ihres Les | 


bens und Schwißens zurüd. 


Auf einer eingefriedigten Stätte im 


Todesthal, welche ungefähr 30 Acres 


groß ift und welcher eine graufame | 
Sronie den Namen „Grönland:Rand* | 


verliehen hat, läßt eine Corporation 
feit mehreren Kahren das wichtige Bo- 
tar, oder bosjaure Natron, fördern. 
Dhne Zmeifel find diefe Borar = Lager 
höchit ergiebig. 
man zum Betrieb diejer Induſtrie be— 
darf, fehlt natürlich an Ort und 


Stelle gänzlich, wird aber von meit her | 


aus dem Gebirge herbei geleitet und in 
zivei großen Nejervoirs aufbewahrt, 


Dasfelbe dient nebenbei auch dazu, ein | > 


tlein wenig Landwirthichaft zu trei- 


ben; denn der Boden der Wüite Tann, | 
wenn er genug Wafler friegt, äußerfi | _ 
Weun 
Andere 
erſolglos 
ſind, 


ergiebig gemacht werden, die Gewächſe 
und Früchte werden dann ſo außeror— 
dentlich groß, wie im gelobten Lande, 
und man kann ſechs- oder ſiebenmal im 
Jahre Alfalfa-Klee ernten! Doch 


das übt nur wenig Einfluß auf das | 
2008 Derjenigen, welche in den Borazs | 


Zagern arbeiten. 


Hier ift ein Schlachtfeld der Yndus | 


jtrie im verwegenjten Sinne des Wors 


tes! Um einen ungefähren Begriff da= | 
| hartnädigen und jihleihenden Krantheiten. 


ton zu geben, möge zunädjt einen Aus 
genblid nicht von den Menfchen, jon= 


dern bon den Maulthieren die Rebe | 


fein. Nämlich: 
Se der eriten Zeit benubte die be- 


fagte Gejellihaft Maulthiere, um das 


Borarfalz nah der nädjten Eifen- 


bahnitation zu Daagett (an der Santa= |": 8 
Fe-Bahn) zu befördern. Sie hatte 20 | Kalarıd .. 


Gefpanne Maulthiere im Dienjt. Uber | 


die Schwierigfeit, Diefe Thiere in der 
MWüfte am Leben zu erhalten, war zu 
groß, obwohl alle möglichen Extra— 
Einrihtungen für diefen Ymwed ge: 
troffen wurden, und hinter jedem Wa- 
gen ein großer Behälter mit 100 Gal- 
Ionen Waffer befördert wurde, um bie 


Thiere zu tränten. E& war jchon viel, 


wenn ein Maulthier jehs Monate 


lang in diefem Dienft am Leben blieb. | 


| trauen, 


Die Ihiere wurden dur die ſchreck— 
liche Hite und das Einathmen des Mär 
ftenftaudes bald bienitunfähig und 
Ihwindjüchtig und mußten daher oft 
durch frifche erfegt werben. Manchmal 
fam e8 auch por, daß ein Wagen mit- 
ten auf dem Wege zufammenbrach oder 
das Wafler zu früh erfchöpft war, und 
die Ihiere in wilder Raferei in die 
Müfte hineinflohen, wo fie bald an 
Durft verendeten. Kurzum, die Ge- 
ſchichte koſtete der Gefelichaft zu viel. 
Daher wurden die Maulthiere abge: 
Ihafft und dafür Dampf =» Motore 
eingeführt, welche jegt da3 Borarjalz 
die 60 Meilen weit nad) der Bahnita- 
tion bringen. Gegenwärtig wird die 
Anlegung eines [chmalfpurigen Bahn 
geleijes geplant, und man glaubt, daß 
die Profite der Borar = Gewinnung 
hoch genug feien, um diefe Auslage zu 
rechtfertigen. 

Und nun die Menjchen! Die Ange: 
ftellten der Borag = Gruben erhalten 


welche | 


Flaidhe. 





Das MWafler, melcher | 


! Bruchleiden, Gämorrhoiden, 


| vertrieben, 


es 


für ihre, an fich einfache Arbeit $1U den 
Zag, aber fie müflen das Geld fauer 
und bitter verdienen! Ihre Beichäfti- 
gung ift vom gejundheitlichen. Stande 
puntt aus vieleicht die unheimlichfte, 
diees gibt, obgleich fe nicht mit Giften 
zu thun haben. Die trodene Quft und 
die Hite der Sonne faugen alle Feuch— 
tigkeit in ihrem Körper jo rafch auf, 
daß fie unmöglich längere Zeit hier eri- 
ftiren können, ohne ihr Leben einfach zu 
opfern. Wegen der rafchen Er: 
ihöpfung müffen die Arbeiter ſehr 
häufig gemwechfelt werden. Natürlich 
trinten fie viel, und manche |chlafen in 
Zubern voll Wafler, um überhaupt 
Ichlafen zu können und die aum Leben 
nothiwendige Feuchtigkeit ihres Körper- 
ipitems einigermaßen zu erjegen! Uber 
e3 haben fich bis jet immer no Urs 
beiter genug dafür gefunden. 


Der fälfhlidhe Fieber: Keim. 


Da jet wieder das Gelbfieber eini- 
germaßen von jich reden macht, Jo jei 
auch von einer bemerfenäwerthen Uns 
terfuhung, welche in diefem Herbit der 
ärztlichen Welt vorgelegt werden wird, 
einjtweilen in Kürze Kennmiß genoms 
men. 

Diefe Unterfuchung geht von feinem 
Andern aus, ald von Dr. Georg M. 
Sternberg, dem (eneraljtabsarzt unfes 
rer Bundesarmee und einem, gemöhns 
lich Jehr confervativ und vorfichtig ur= 
theilenden Bacterienforfcher. 

Derfelbe verfichert mit ungemwöhnlis 
her Entjchiedenheit, daß das joge= 
nannte Sanarelli’fhe Keimthierchen, 
welches für die Urjache des Gelden Fie- 
ber3 erklärt wurde, weiter nichts, als 
der ganz ordinäre Bacillus der Schwei— 
ne = Cholera, und daß fich daher die 
Hunderte von Gelbfieberleidenden, 
welche fich in den legten zwei Jahren 
mit dem angeblichen Gelbfieber - Se 
rum impfen ließen, einfach Schweine— 
Holera = Antitorin in die Adern hätten 
einjprigen lalfen, das zum Glüd unter 


| folhen Umftänden harmlos jei. 


meide in einem gejunden, normalen Zuitand belaflen. | 
Gin balber bi8 ein ganzer Theetöffel voll im einem | 


Nicht erjt in neuefter Zeit, jondern 
ihon feit etwa dreißig Jahren |pürt 
Dr. Sternberg den Gelbfieber = Fei- 
men nad, und jeine Laboratorium3= 


| Arbeiten hat er durch ausgedehnte For= 
| Shungsreijen in Brafilien, Vera Eruz 


(Merico) und Cuba ergänzt. Sobald 


| er von den Entdedungen Sanarelli’s 


hörte, ging er auch diefer nad, und 


‚ endlich ift er zu der obenerwähnten po= 
ı fittven Ueberzeugung gelangt. 3 fiel 
ihm u. U. fehr bald auf, daß der Sa= 


narelli'ſche Bacillus auch in beinahe 
arctiſcher Kälte vorzüglich gedieh, wäh— 
rend doch das Gelbfieber nur als tro— 


piſche und halbtropiſche Seuche bekaunt 
im ı ilt. So fam er nad) und nad) dazu — 
liöjen und jonitigen Fieber im Werein mit Kadwar's | 


mie er Jagt — den Sanarelli’chen Ba= 
cilus volitändig zu „entlarven“., 
Er geht noch mweiter, indem er feine 


| TchwerenZmeifel darüber ausfpricht, ob 


eö überhaupt einen Gelbfieber = Keim 
gebe, und nicht vielleicht diefe Seuche 
gar feine Bacterien = Krankheit jei 


PEABODY&CO. 
BEER - 


” 
Verzagt nicht 
% Br 
weil Ahr verichiedene vergebliche en q 
wacht babt, gerund zu werden, D 
hervorragenden Arzt, der Tauſende 
} ‚ die andere erste als ? 
eben batten, und br follter in jein 
ce chen und koſtenfrei erfahren, ob J 
ilen ſeid oder nicht. 


Wiener 
Spezial⸗ 


konſultirt Arzt, 


sa — — 
der ſeit langem den wohlverdienten Titel hat als 
der tüchtigſte und erfolgreichſte 
Arzt in der Welt 


für die ſchnelle und dauernde Heilung von allen 


Er gibt die Namen der Patienten nicht der Oef 
fentlichteit preis, ſondern heilt ſie und betrachtet 
ie ärztlichen Behaändlungen als durchaus ver 
Handlungen ſind ehrlich und gerecht. 
Metho ſind wiſſenſchaftlich und denen aller 
inderen Aerzte oder Inſtitute in der Welt weit vor 
o iſt ſo wunderbar, daß nicht ein 
inziger Fehlſchlag in irgend einem Fälle, den er 
bernommen hat, zu verzeichnen iſt. Die folgenden 
gehören zu den Leiden, bei welchen er ſo wunderbare 
Erfolge erzielt bat. 
der den Arben, Magen und die Lungen 
rgiftet und dDieSchwindjucht borbereitet. 
Yeiden Der t, des Dr der Wieren, WBlaie 
und alle organischen und inneren Arantbeiten, cbejo 
Fiſteln, Rheumatis 


Sein Erfolg 


rzeus, 


mus u. ĩ. w. 

Blut: 3 ſ⸗ Krankheiten, laufende Wun 
Alu und Han — den, wleden, Finnen, Sfro 
Taintd, Geichwüre, Flechten, na und 
Alutvergiftung erften oder zweiten Grades Durdaus 
jo dab Der Körper ftart und gejund 


tel, 


wird. 

— .% fl Tie Folgen von WVeberan- 
Körperlicher Vorfn ftrengung oder Wikag 
tung der Gejundbeitsregeln unter den Jungen, Mi 
telaltrigen und Alten. Die fehlimmen Folgen von 
vernahläfligten oder jchlecht behandelten Fällen, die 
tdrperlide Schwädhe und Gebirn-Betäubung, man 
geihaites Gedähtnid, Mangel an Energie und Ber: 
Bruftjchmerzen nnd andere unangenebnte 
Symptome verurſachen. 


New Era Medical Institute, 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutidhland, Spezial: 

Arzt für Augen:, Chrenz, 
Maijen: und Salsleiden. Heilt Wa: 
tarch und Taubheit nah neueiter und 
ichhmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril« 

MM leu angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 

u Klinik: 263 Lincoln Ave, S-11 Bın., 6-8 
A0d8.: Sonntag 8-12 Tim. MWeftieite-Sllinif: 
Noriw.:Ede Mılmaufee Ave. und Pivifion Str., 
über Natioual Store, 1—4 Nadım. Ilmzlj 

a ae 


Borseh 
Im DD 


— * Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhang von Augen und Anpaflung 
ven Gläiern für alle Mängel ver Schfraft. Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 

gegenüber der Poſt⸗Office. 
Y, 


ma Nah 
99 E. Randolph Str. 
Deutiher DOptiter. 
Brillen und Uugengläfer eine. Spezialität. 


Kodats, Gamrras u. photograph. Material. 


SCHROEDERS 


TTS TEN NT 


% « 


COR-CHICAGO AVE 


VB, 


* 


vi wiffenihaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Uns 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfrait durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unjere Preise für auf Beitelung gemadte Brillen und 


 Qugengläjer jind niedriger als die für fertige. 


| Schroeders Apotheke 


— 


— 
Dispensary, 
76 Badilon Straße, 

nabe State Str.. 


Chicago, Ill. 


3 Die weltberühmten Aerz⸗ 
te dieier Anjtalt heilen 
9 unter einer poſitiven 
Gerantic ale Wän: 
nerieid da jind: 

un n ıR 


State Medical 


enizumdung, Die Ichrecklis 
Ken Folgen von Selditbelletung als verlorene 
Diannbarkeit, Impotenz (Umvermögen), arıcocele 
GBGodenkrankheiten, Nervenſchwäche Herz e 
BGedächtnißſchwäche,, Ddumpfes bedrüdendes Gefüt 
im Kopf, Abneigung gegen Gefclhicheit, MNervoft 
tät, unangebradte3 Erröthen, 
u. f. m. 

Eine ganz beitimmte Aur für Enphilis, för: 
persihen Ausihlag, wunden Hald, Gonorrhoe, 
Gleet, eitrige oder anitedende Ergiekungen, 
Etrifturen, Folgen von Blofitellung und un 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 


Spreditunden 10 Ubr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 


Sonutags nur don 10—12 Ube. 


Söyreiben Sie für einen Fragebogen, Sie fönnen | 


dann per Pot furirt werden. 
erden ftreng gebeim gehalten, 
Elektrizität Mmird in allen fällen 
braucht, wo 85 angezeigt iſt. Gleftrizität allein 
macht nicht immer gelund: wein fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniicher Behandlung, wie fie bei 
um ndet Wird, verbunden ift, fo weichen 
die schwierigften Fälle unter ihrem beilenden 
Einfluſſe. Sept ⸗I35. di do, ſa, ſo 


Eine glücfiche Ehe 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
ales Wifjenswerthe über GeichlechtösKranfbeiten, 
fugendliche virrungen, Zmpotenz, Unfruchts 
barkeit u. j. w. euthält das alte, gediegene, veutjche 
Puh: „Der NReriungs:Unker‘, 45. Aufl. 250 
Eeiten, mit vielen leyrreiden Abbildungen. Es iſt 
ber einiig zuverläffine Raıbacber für Kranke und 
Gefunde und namentli nicht zu entbehren für 
Xeute, die fi) dverheiratben wollen, oder unglüdiic 
verheiratbet find. Wird nah Ginpfanga bon 25 Ct8. 
in Poft-Stamps forgian verpadt frei zugeſardt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITET. 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. Y 

„Der RettungssUnter‘‘ ift au zu haben im 

Chicago, Ill. bei Chas. Salger, 44 N. Halfted Str. 
Tnıı,ddfe* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Buildina. 

Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene dentiche Spe- 
zialiſten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen fo jdynell al® möglich von ihren Gebredgen 
zu heilen. 
alle geheimen Kranfheiten der Dlänner, frauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Ope: 
ration, Sautfrantheiten, Kolgen von Selbit: 
befledung, verlorene DMannbarfeit 20. Opera: 
tionen von eriter Klaife Operateuren, jür radikale 
Heilung von Brüden, Kıeb3, Tumoren, Varicocele 
(Bodenfranfheiten) x. Kontultirt uns bevor hr heis 
rather. Wenn nöthiq, plazirem wir Batrenten im unier 
Privathofpital. Frauen werden vom ‘Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizınen 


nur Drei Dollars 
den Dionat, — Schneidet Died aus.— Stunden: 
YUhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
tal.jon 
Brüde. 
Mein neu erfiundes 


A nes Bruchband, von 
jämmtlichen deutichen 


lei. eingeführt im der 
dentichen Armee, ıft 

für ein jeden Bruch zn heilen das beite. Keine falive 
Verivredungen, feine Einſpritzungen, Feine 
zität, feine Unterbrechung nom Geihärt; Unterjuchung 
it frei. SFerner alle anderen Sorten Bruchbänber, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibdinden für ihwacen 
Unterieid, Mutteriäden, u 0 
Pär auch und fette Leute, —* 
Gm trümpie. Grade—⸗ — 
halter ind alle Apparate für BELA 
Verfrünmmungen des Ride: 9 
grates, der Beine und Füßze ke 7 

jaltigſter Aus⸗* * 

rikpreiſen vorräthig, deir 
iz. 60 Fifth Ave., 
olph Str. Speziahit fin &e und Ver 
ı des Rörvers. In jedem Faälle voſitive 

8 12 Uhr. 


ger Di 

x 19. Anh Eonntays offen bi Temen 
\ ) 4 

werden von einer Dame bedient. 


Sparl Schmerzen und Geld. |: 
| Salt Bute, Buben Salıfornia....."11.20N 


linier Eriolg 
tt auf fchınerzlore Zabnarbeiten bajirt zu populären 


Preifen: dena 75 Prozent unferes Gejchäiies erhalten | 
| li ausgenommen Samftaqs. 


wir durh Empfehlungen. 


Ah lieh mir 14 Zähne 

s —* Bojton Deutal Barlors, Nr. HG 
h N I State Str., zieben, obue abjelul 
Mn RR die geringften Schmerzen zu ber» 
ipliren. Rev. C. A. Füeßle, 72 Bosworth Ave. 
Gebitß Zähne . .. . 8383 Gold-Füunmngen Bl auf. 
Beſte Za hnez S. S. W. 38 Silber-Füllkugen .. 
z2t. Saldtronen „. 85 Prüdeh 


Keine Berechnung für das Bichen, weun Habne be: 


ftelit werden. — Gine gejhriebene Garautie jür zjebn 


Jahre mit allen Wrbeiten. dDdia* 


Wichlig für Männer und Frauen ! 

HB Meine Vezablung, wo wir nicht Iuriren! @es 
 ichlechtsirantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samienjluß, verlorene Mannbarleit, Monats: 
ftörung; Unreinigleit des Wluted, Hautaus— 
iduag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rotblauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! freie Konſultation mündlich 
oder brieflihd.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. —Privat:-Spredyimmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

DBehlte’3 Dentihe Apotheke, 
5 4418. State Str.. Ede Ped Court, Chicagrc. 


Naturheilmethode! 


Glänzende Heilerfolge bei allen nur beilbaren 
Kroniihen Krankheiten wie: Nieren:, Magens, 
Blaſenleiden, Rheumatismus uijw., ebeniv bei 
Aluttranfbeiten unteriiniwendung des gejamınten 
Katurheilveriabrens, einichl. Kneipp’isher Kur.— 
Die beiten Empfeblungen itehen zur Verfügung. 


Max MHanff, gevrüit in Berlin, 
3 Iabre mit großen Erfolg in Süpdamerita 
thätig geiejen. 
Office: 131 N. Clark Str. Sprebftunden: 
Bon 8—10 u. 14, (au Sonntags). 
Tag,iodidofe, Im 


. French 

f Spacific 
p heilt ims 

*F mer afle 

! Krantbeis 

ten und unnatürliche Eutleerung der Sarn- Organe. 
Beide Geſchlechter. Volle Anweiſungen mit jeder 
‚plaiche: Preis 81.0. Verkauft von &. L. Stabi Drug 
v. oder nad) Empfang des Preifed per Erpreß ver: 
fandt. Wdrejie: E, L. Stahi Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Chicago, 
DIuineis. 5 Z5a,ddilj 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aiflftenz -» Arzt in Berlin). 
Spyezial:Arzt für Haut: und Beihlehtä:Mrant: 
beiten. trifturen mit @lektrizität aeheilt. 
Oftice: 78 State Str.. Room 23--Spregitunden: 


10—12, 1-5, 6—7. Sonntags 1I—IL, Suo,jbd” 


Niedergeichlagenheit | 


Alle Ungelegenheiten | 


ge: | 
' 483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Une, 


| Sjun,6m,didoion 


| Ubfahrt 11:00 Ubdd, 5 


' of. 10:35 Borm. 
Abf. 10:15 Abda. 2 


Sie heilen gründiih unter Garantie, | 
‚ New Orleans & Memphis Limited * 5.40 


| G@uaıro, Zagzu 
| Evringfiel 
' New Orleans Boftzug 

| Bloomıngton & Ghatsworth....... 

| &bicago, & Ga:iro Erpreg .........° 
Gilimän & Kankakee. .P.......... 

btockford, Dubuque. Sioux Ctn 4 


Rockford, Dubuͤque nud vhl⸗ 
Vockford & Freevort Expreß 


J Wrofeiforen empfoh- | Tubnque & Fgortsbee 41 


Gleftris | 


Lolal na Galedo 


Reöchelle. Roctford und Forreſton. . 
JMLotal⸗Punkte. Illinois ĩü. Jowa ... 


m größten deut- 


! Pacific Vestibuled Express,.............. 1 2 
! Kansas City, Colorado & Utah Express. . 


h | 8t. Louis “Palace Exprese’’. 
in ben | 


| Joliet Accommodation 


' &ıto Office: 115 Adams. 
| Minnecpoliß, ©ı. Paul, 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


DR. J. YOUNG, 


Dar Deuticher Epezial Arzt 


tür Alugens, Ohren:, Raien: und 
Halsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und jänell ber mäßigen Preifen, fhmerzlos u. 
nad) unübertreffliden neuen Methoden. Der 
hartgädigite Raientatarch und Shwen 
hörigleit wurde kurrirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftlie Nugen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klınit: 261 Kincoin Apve,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Upr Abends. Gonu- 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittags. 


I See!--Wiil Make You See, 
if You come to me. 
Eyes Tested Free. 


| 


oauurn⸗ 
ↄa⸗ ſun ãau a 


ds) 


a2 34023 
lon⸗ e vT 


Fortwährende 
Kopiidhmerzen 
geheilt 


A. Strassburger, 
Scientiflc Optician, 


Eifenbann-Fahrpläne. 
Beh Shore Eifenbahn. 


Bier limited Schnellzüge ** zwiſchen 
u. Gt. Louis nad Bew dort und Boiton, ia Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahın mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen dur, obue Wagenmwedjiel. 
Züge geben ab von Ehicago wie folgt: 
Dia Wabajh. 


i 
| Abfahrt 12.02 Mitgd. Untunft ın New Dor?830 


= . Bofton 5:50 a. 
„New Yort7:50 8 
Bolton 10:80 

Via Nittel Blate. 

Ankunft in New York 3:00 Nam, 

„ 2olton 4:50 Nachm. 

„R:w York 7:50 Borm, 

. » Bolton 10:20 Worm. 

Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabajih,. 


Abf. 9:10 Vorm. Unkunit in New Dort 8:0 Nam, 


5 „ Boiton 5:50 AbbB, 

Abf. 8:40 Abds. a „ New York 7:50 VWorm. 

". .„ Bolton 10:20 Vorm. 

Wegen wmeitener Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 

Plag u. j. w. jprecht wor oder fchreibt an 

©. &. Kasıbert, General-Baflagier-Mgent, 

3 3 Po a ern En. af en * 
+ 3. MeGartlın, Gen. Weitern-Baflagier-Mge 

205 ©. Clark Str.. Gbicago, } T 
Zohn W. Eoof, Ticet-Agent. 205 &. Glarl Sie, 
Cdicago. Ill. 


Zuinois Sentral:@ifenbahn, 

Alle durfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad dem 
S:üden fünnen (mit Ausnahme des X. O. Poitzuges) 
ebenfall® an ber 22. Str... 39. Str... Hpbe Parts 
und 63. Straße-Station_beitiegen werben. 
Tidet-Dffice, M Adams Str. und Auditorium · Do 

Durchzuge Abfahrt Antunfi 
R 28 
"11.15 


Monticello, U., und Decatur. ....* 5450 
Et. Louis Diamond Spezial ......* LION 
St. Louis Daylight Spezial. 

Springfield & Decatur 


- 


GSRBgEr 


0.0» 


8 
& Decatur.... 


RR | 

— 

—A 
5 

5 83 


Siouz jrall3 Schnellgug......... "3ION 
Rodford. Dubuaue & 
Nodiord Bailagierzug 


& 
ses sauwessse 


N +01 
17.90 


< 
* 


ꝛ 


ON 
a Samſtag Nacht nur bi8 Dubuque. "Tägli IXdge 

li, ausgenommen Sonntags. zöchlaiwugen offen 

um 9:30 Abends. Ley: 5 

Burlingron:Binte. 

Chicago⸗ Burlington · und Quineb ⸗ Eiſenbahun. Xel 
No. 331 Main. Schlafwagen und Tickete in 211 
Clark Ste, und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 

zuge Abfahrt Ankunti 


0% 


ge 
+ 
oa 
_ 
© 
* 


er 
. 
= 
- 


Litawa, Streator uı 


“ 


— 
mo 


Fort Worth, Ballad, Balveiton...* 
Slınton, Moline, Nock Fslaıd ....+ 
ort Madiſon und Keofut 

Denver, iltab, Galtiormia ...... . 
Salesburg und Quincy 

Ottawa ud Streator 

Eteriing. Rodelie und Rodforb... 
Kanſas Eity, St. Ioierh........... 
Omaha. C. Bluffs. Nebraska 

St. Paul und Minneavolis. ...... 
St. Paul und Minneapolis 
Kanſas Gity, —A——— a 
Dumen, Keofut, yt. Mabiion 
enver 


persporsporum: 


BEBBEKEEEER 
SEP 22 SEE EEE 
955% 
BERBERESESR 


.n ++ 
— 


5s2228 


— 
— 


*11.20R 


„echten ht ee er 
Ss 


222222 


— 


22222 


Deadwood, Hot Sprinas, S. D... 11.20 N 
Taglich. *Täglich ausgenommen Sonntagsb. 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATIOR, 
Canal Street, between Maaison and Adams 

Ticket Office, 101 Adams Street. 
Daily, t+k2.Sun. 


Kansas City, Denver & California 
St. Louis Limited. 


St. Louis & Springfield Midni Special.* 

Peoria Limited * en t 

Peoria Fast Mail 6.0 Pi 
Peoria Night Express..........sesu2000.+ * 11.30 
Joliet & Bioomington Accommodation.. *) 8.00 
Joliet Accommodation +) 9.30 
Joliet Express 


Eonunmmeunnen 
SEEHTELTFELEER 
ERZZERZERZEER" 


- 


MONON ROUTE-2earborn Station, 


' Kidet Difices, 282 Clark Straße und Auditorium, 
BOSTON DENTAL PARLORS, 145 State Sir. | Zara 
he _ = % | Indianapolis u. Eincinnatt.. 


! Fafanette und Kouisville ö 
; Indianapolis u. Gintinnati.. 


Jırbianapolid u. Gincinnati.. 


‚ Andianapoli® u. Cincinnati 


Safayette Accomodation 


| Kafanette und Youisdille....... 
\ Indianapolis u. Eincinnati.. 


* Tüäalid. Sonntaga ausa. I Nu 
Shirago & Erie@iienbahn, 
> Ticket · Offices: 
DI 242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
RT Fearboru-Gtation, Bolku. 
er Abfahrt. Ankunft, 
D Narion Lotal 7. 
Nerv Norl & Bolton *"3.00R 
v RE 


Jamestowu und 


Raocheſter Accomodation * 
| New York und Ro 


Kolumbus und Stor “ h 
* Tialid. + NAusaenommen Sonntags. 


ChICAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple L>af Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Zelephou a u 
*Zägli Ausgen. Sonntagi. a 
u a Du r.82 8 
buqie, A, City, St. Joieph- R N 5 rn 2 
De: Moines, Darihalttowm 1W.ON 3 2.3:% 
Evcamore und Yuron Local..." EIOR 52 
Baltimore & Ohte. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tide» 
Lffice: 244 Elarf Sr. und Ben * 
verlangt auf Sımited Zhgen. ge i 
er . Mo Abfahırt weh 
New Vork und Wafbıngton Beitir 
Suled Limited ö 10.03 »ON 
Kew York, Waibington umd Pittt- 
burg Meftibuled Yımited.......... LION 
Columbus und Wbeeling Erprei.... OR 
Sieveland und Tırtöburg Erpreß... BEIOR 


Nidel Dlate. — Die New Dort, Chicago unD 
St. Souis⸗Eiſeubahn. 

Bahrbof: Ban Buren Str. & nahe Clark. 

Alte Züge täglid. Mb. Mn. 
New Nert & Botton Expred..........1.5B2 LH5R 
New Vork Erdreß.-...- nur. .r ... 2 
New York & Bolton Expreß... ... 

EtadrTidet-Office, 111 Adam Gtr. und Mubiterium 

Uunez Zelepbon Gcuttal 2067, 





 mofeniers bis auf zehn Pefeten. 


— ——————— - 


Dadrider Brief. 


ob 5 un — Der Bettlerſtreil. Eh 
—— * RN des Ni enttänfchten Cigarreras, — 
Madrid, 26. Auguft. 

Die fpanifche Politik ift aud; in dies 
jem Hochſommer wieder ichlafen gegan⸗ 
gen. Sie hält eine monatelange Sieſta 
ab, die nur hin und wieder von böſen 
Träumen, bon einigem Albdrüden und 
ſelbſt gelegentlichen kleinen Zuckungen 
unterbrochen wird. Königin und Hof, 
Staatsmänner undDeputirte, Würden⸗ 
träger und fremde Geſandten haben ſich 
in ihre Seebäder zurückgezogen. Das 
Wiederſehen denkt ſich keiner dieſer ver— 
ſtändigen Leute vor Oktober realiſir— 
bar. Selbſt General Weyler nicht, der 
famoſeEtgeneralkapitän — und 
künftige Exgeneralkapitän Spaniens, 
der bei ſeiner Abreiſe von Barcelona 
nach Las Palmas, ſeinem Heimaths— 
ort, da einige Freunde und Anhänger 
ibm das Geleite bis auf's Schiff gege= 
ben und einer diefer ihm beim = en 
Hänbedrud die verjchwörerifchen Worte 
zutaunte: „Seneral! Das Vaterland 
wartet hrer!“ gelafien zurüdgab: 

„Und ich warte des VBaterlandes!“ Ja=- 
wohl! Baterland und Weyfer — 
auf einander und werden ſich gedulden, 
bis die heiße, ſchreckliche Hochſommers— 
zeit vorüber iſt. 

Inzwiſchen muß ſich das zu Hauſe 
gebliebene Madrid durch die ſinnloſe 
Hitze, die gelegentlich nicht verſchmäht, 
bis auf fünfzig Zentigrade und dar— 
über zu ſteigen, hindurchleben, ſo gut 
und ſo ſchlecht es kann. Und es lebt und 
vergnügt ſich auf ſeine Art. Alle Som— 
mertheater ſind geöffnet und ſpielen 
bis gegen zwei Uhr Nachts. In den küh— 
len Gärten des Buen rétiro“ findet 
ſich Abends die feine Welt, ſo viel ihrer 
noch hier iſt, zum Militärkonzert zu— 
fämmen. Die geringere Bürgerjchaft 
zieht mit Weib und Kind auf die tagq- 
hell von Berliner eleftrifchem Licht er= 
glänzenden Promenaden. Alle Kafes 
jind überfüllt, auf den Straßen mogt 
das Leben und Treiben die ganzeNacht. 
Doh am Tage aud. Der Madrider iit 
immer draußen, immer unterwegs. Die 
Frage, wann.er denn eigentlich jchlafe, 
ift nicht leicht zu beantiworten. Ich 
glaube, er macht es wie die Drofchten- 
pferde: Er drufelt im Gehen und Ste- 
ben. 

Zu denen, bie nicht zu Hauje aeblie- 
ben find, vielmehr e8 vorgezogen haben, 
fern neh Madrid den Sommer zu ver= 
bringen, fcheinen merfmwürdigermeife 
auch die Beitler und Krüppel der jpa= 
nifchen Hauptjtadt zu gehören. Sie, Die 
fonjt zu Faufenden die Madrider 
Straßen durhichivärmten, fich überall 
eindrängten, überall ihre Gebrechen 
und Scheußlichkeiten den Mitmenjchen 
bicht unter die Augen jtredten, fie find 
bis auf verhältnigmäßig wenige plöß- 
lich fort, als habe ein Machtwort fie 
weggefegt. 

Nun, ein Machtwort iſt es in der 
That geweſen, das ſie verjagt hat. Aber 
ein Machtwort anderer Art, als man 
erwarten ſollte. Nicht etwa das polizei— 
liche Verbot, die Ausweiſung. Im Ge— 
gentheil. Ein Machtwort der Liebe und 
Menſchenfreundlichkteit. Eine Geſell— 
ſchaft von Philanthropen unter dem 
Vorſitz bedeutender Perſönlichkeiten 
hatte ſich gebildet, um der Madrider 
Bettlerpeſt ein Ende zu machen. Grö— 
Bere Summen waren gejammelt mor=- 
den, die Uermiten zu fleiden und zur 
Arbeit zu führen. 

Bon den eingegangenen Geldern 
fonnte aber fo qut wie gar nichts zur 
Derwendung gelangen. Denn Diejeni- 
gen, denen bie Hilfe zugedacht war, hat= 
ten urplöglich das Feld geräumt. Sie 
waren fort, Madrib3 Armee von Bett: 
lern war dezimirt. Die Yurcht por bür= 
gerlich⸗ menſchlichem Daſein, vor Afy- 
len, geſitteter Kleidung und vor Allem 
vor Arbeit hatte die freien Kinder des 
Elends bewogen, ſich ſchleunigſt auf die 
Strümpfe, die ſie nicht beſaßen, zu ma— 
chen und dem ſonſt ſo vagabundenfro— 
ben Madrid den Rücken zu kehren. Wo⸗ 
hin ſie ſind, das weiß Niemand. Wahr— 
ſcheinlich in die böhmiſchen Wälder. 

Der Präſident der Antibettler-Liga 
konnte neulich in einer Generalver— 
ſammlung ſeinen Zuhörern die ſeltſame 
Mittheilung machen, daß die Vereins— 
kaſſe faſt unberührt geblieben ſei und 
günſtigerer Zeitläufte harren müſſe. 
Ueber das Wenige, das hatte geſchehen 
können, erſtattete er dann Bericht. Und 
da kamen recht erbauliche Dinge an den 
Tag. In humorvoller Weiſe gab der 
Vorſihende eine Schilderung des Bett⸗ 
lerlebens und der Bettlereinkünfte, die 
manchen arbeitſamen Bürger könnten 
neidiſch machen. In einzelnen Fällen 
ſtelle ſich der Tagesverdienſt eines Al— 
Ein 
blindes Kind hatte es beiſpielsweiſe bis 
auf fünf Peſeten den Tag gebracht. Die 
Elitern dieſes Kindes waren aber nicht 

etwa bedürftige Leute. Im Gegentheil. 


Die Mutter hatte eine einträgliche Ror- 


tierftellung, und der Vater war Fabrif- 
arbeiter, der fich jein Tageseinfommen 
don etwa drei Bejeten durch die Neben- 
einnahmen feines Kindes recht beträcht- 
lich erhöhte. Weitere ähnliche Fälle Tie- 
F I genugjam erfennen, warum die 
E abrider Bettler vor ihren Beglüdern 
= geflüchtet waren. Wer möchte auch ar— 
Fe Beiten, menn bas Nichtsthun das Drei: 
— Isde und mebr einträgt! 
- —s Einer Schaar fleihiger "Madrider 
— Kinder hat das Glüd recht freundlich 
und recht übel zugleich mitgefpielt. Eine 

Mnzahl von Arbeiterinnen der Tabatz- 

manufaftur faufte fich mehrere Zehntel 
der Staatölotterie. Die Antheile einzel- 
ner Mädchen an der erworbenen Num- 
© mer variirten von einem Pejeta bis auf 
= gwanzig Centimos herab. Der Tag ber 
Ziehung tommt und bringt den be- 
alüdten Cigarreras“ das große Loos. 
“ nendtig war der Xubel. Die Gemwin- 
merinnen ftellten jofort bie Arbeit ein 

d ftürmten im gefchloffenen Trupp in 

8 Haus der Kollegin, die die Zoofe in 

wahrung hatte, an jenemGlüdstage 
aber frant zu Bette lag. Eilig fprang 
ie Batientin auf, um aus ihremKoffer 

bie Scheine zu holen. 

"Ö weh! © fehr fie aud wühlte und 
mte, fo fh auch die Genoflinnen 
imerten und mwehllagien, die Zooje 

; verfchiounben. Fragen und Uns 


| terfudpungen brachten e& endlich heraus, 
daß das Feine Brüderchen ber Loosver⸗ 
wahrerin mit den Scheinen gefpielt, fie 
im Spiel zerfehnitten und zerriffen hat- 
te. Bon den Papierfchnigeln war feine 
Spur mehr vorhanden. 

Die Verzweiflung der armen Kinder 
mar nun eben jo groß, als vorher ihr 
„subel gewejen. Die Reichthümer, die 
ihnen eine gütige Fee in den Schooß ge: 
Worin, fonnten nicht gehoben werben. 

Das fpanijche Zotterieloos ift eine An- 
weilung “au porteur”, das Gejeß er- 
laubt feine Ausnahmen. 

Was haben die unglüdlichen „Cigar- 

5“ nicht Alles verjucht, um zu ihrem 


reras 
Recht zu gelangen. An wen haben ſie 
ſich nicht gewendet? Sie haben eine De— 
putation an Silvela, ein Telegramm an 
die Königin geſchict, ganz Spanien hat 
ſich für ſie erregt und intereſſirt. 

Aber nur ein Machtwort konnte den 
Mädchen helfen, da ſie doch ihre An— 
ſprüche nicht zu beweiſen vermochten, 
oder ein neuer, ungehoffter Glücksfall. 
Und das Glück nahm ſich ihrer noch ein— 
mal an. Eine unabläflige Sude nad) 
den verlorenen Bapierfchnigeln forderte 
zulebt doch einige Bruchjtüde der Xoo3- 
nummern aus einer Müllgrube zu 
Tage. E3 ift das nicht viel, wa man 
fo gefunden hat, aber e3 wird hoffent- 
lich genügen. Wenn nur bie Lotterie- 
Direktion ihrerjeits ein Zehntel — Auge 
zubrüden und den armen Cigarreras 
Gnade vor Recht ergehen lafjen will! 


Thier⸗Chirurgie. 


Ueber dieWunder der Thier-Chirur— 
gie erzählt eine engliſche Revue fol— 
gende hundstägliche Geſchichten: 
„Hunde mit Glasaugen oder mit neuen 
Zähnen, Pferde oder Kühe mit fünft- 
lichen Beinen find dort gar nichts lin- 
gemwöhnliches mehr. Der erjte Thier- 
arzt, der eine Kuh mit einem künftlichen 
Bein verfah, war der verjtorbene John 
Snarry, der einen großen Ruf im 
Dittreis von Morkfhire hatte. Ein 
wohlbefannter Züchter hatte eine furz- 
gehörnteKud, die ji unglüdlichermeije 
ein Bein brad. Das Thier war jehr 
mwerthpoll, und der Eigenthiimer wollte 
es jehr ungern opfern. Snarry am- 
putirte daher das Bein und jegie ihm 
gefchiekt ein hölzerne? an, das jeinem 
Zmwed durchaus entfprad. Die Kuh 
fonnte ich mit dem hölzernen Bein 
ebenjo gut bewegen, wie mit Dem 
wirklichen, und blieb für ihren Beliger 
ein jehr mwerthoolles Zuchtthier. Eine 
Ki gejchidte Dperation wurde an ber 

Thierärztlichen Hochſchule an ei— 
zu Hunde vollzogen, der mit einem 
vollftändig neuen Gebig ausgeitattet 
wurde. Der Hund war, fo alt er war, 
feinem Begleiter jehr \ieb, und diellus= 
gabe fam nicht in Betradjt. Er wurde 
chloroformirt und eine genaue Abbil- 
dung feines Mundes gemadt. Dar 
nach wurden ein Gebih aus Porzellan 
mit Rändern aus Platin und Gold und 
ein ganzer Gaumen angefertigt. In— 
tereffant war auch die Operation, Die 
fürzlich an einer Kate, die einem Stapi- 
tan Vidal don Sunderland gehörte, 
ausgeführt wurde. Die Kate hatte ei- 
ne Damen-Hutnadel, die jechs und ei= 
nen halden Soll lang war, verfchludt 
und litt infolgedeffen an empfindli- 
hen Störungen. yepens, ein Ihierarzt 
jener Gegend, ber berufen wurde, 
machte einen Einjchnitt in den Hals 
der Kate, entdecdte die Hutnadel und 
30g fie heraus, Der Patient iſt jetzt ſo 
geſund und ſo friſch wie je. Es gibt 
heute viele Hunde, die mit künſtlichen 
Beinen herumlaufen, die ebenſo ge— 
ſchickt konſtruirt ſind, wie die für ein 
menſchliches Weſen. Sie werden aus 
verſchiedenen Materialen hergeſtellt, 
wie Silber, Holz und Aluminium, und 
ſie haben bewegliche Gelenke. Viele 
Hunde undKatzen haben auch künſtliche 
Augen, die ſo geſchickt gemacht ſind, daß 
ſie nicht von den wirklichen zu unter— 
ſcheiden ſind. Eine „faſhionable“ 
Dame in London hat einen ganzen 

„chirurgiſchen Hundeſtall“. Einer ih— 
rer Hunde hat ein Glasauge, ein ande— 
rer ein ausgezeichnetes falſches Gebiß, 
ein dritter hüpft mit einem Alumi— 
niumbein herum. In einem einzigen 
Jahre bezahlte dieſe Dame über 81000 
an Honorar für Thierärzte. Eine an— 
dere Dame bezahlt 81000 jährlich feſtes 
Honorar für den Thierarzt, der für 
ihre Lieblinge ſorgen muß. Für Lö— 
wen und Tiger ſind zwar noch keineGe— 
biſſe angefertigt worden, aber man hat 
ihnen ſchon Zähne ausgezogen, mas 
immer eine nicht ungefährlide Sache 
it. Wenn ein Kanarien- oder ein an 
derer Stubenvogel ein Bein bricht, jo 
ift e8 garnicht fo fchmwer, e3 wieder zu 
heilen. Das Bein wird mit marmem 
Mailer gewafchen, und in antifeptifche 
Baumimolle gemidelt. Kleine Holz- 
ftäbe werden mit Leim an der Baunte 
wolle befeitigt und mit einem Faden in 
der richtigen Lage gehalten. Nach 
vierzehn Tagen wird dad Bein in 
marmes Wafler getaucht, der Weberzug 
geht leicht ab, und der Bruch ift ges 
heilt.“ 

— 
Schulzwang in Rußland. 


Rußland ſteht am Beginn der Ein— 
führung der größten Reform, die jeit 
der Aufhebung der Leibeigenjchaft im 
Jahre 1861 unternommen worden tft, 
der Einführung des Schulzmanges.Der 
erite Verfuch joll in der Stadt und im 
Goupvernement St. Petersburg gemacht 
werden; aber es jteht außer Zmeifel, 
daß das Spitem allmählich über die 50 
Goupernement3 des europäifchen Ruß- 
land ausgedehnt wird. E3 gibt gegen- 
wärtig ſchon 835Schulen, in denen 76,- 
000 Kinder untergebracht find, in der 
City und den Vorftädten der Haupt- 
ftadt; und dieje follen unmittelbar um 
528 weitere vermehrt merden. Jede 
Schule [ol für einen Flächenraum von 
4. Kilometern im Umfang dienen. Für 
junge Kinder, die entfernt wohnen, fol- 
len 114 Nacht-Afyle in- den verjchiede- 
nen Dijtritten gefchaffen werden. Diefe 
Vorkehrung ift getroffen, um nadläj- 


figen Eltern jeden Entjchuldigungs- 


rund, ihre Kinder von der Schule 
ug zu halten, zu nehmen. 


i Ie für 25c ganz elaftifche importirte gewobene Ho- 


: ge für 19c echt fchwarze nahtlofe Strümpfe für 


4 51.95 für $5.00 CTaffeta, Grosgrain und Satin 


d 98c für $1.50 prächtige-Deftee- Anzüge für Knaben, 
A 5c für, 2 


4 106 für 55c Scheeren, alle Größen und Sacons, 


2e für I0Oc Strumpfbänder-£ängen, $ Yard lang. 


& 25e für 50c neue moderne Delour und Roman 


$ 1720 für 59c fchwarze Kleiderftoffe—56—58 Zoll, 


4 98c, 81.20 find 81.44 für Sabrif- Refter von 


IJ brikat, fancy 


A Auswahl von fancy Muftern, werth $2.00. 


— gute Färbungen und Mufter — 508 


= 81.75 das Stüd. 


Fertiges Bettzeug. 


A lität. 


u toitenfrei. 


’ 
Van Buren 
Strasse. 


A-M-ROTHSCHILD & CO- :: 


Vergrößerung des Baraain-DBafements. 
Ein Ader Plag it dem Verkaufsraum diejes populären Departe: 


Großes Einfanfs:Zentrum. 


ments hinzugefügt worden. 


Diejer Freitag ein großer Tag. 


Sänge vergrößert, Breite vergrößert, Derfäufer vermehrt und Bargains beim Hundert, wo wir fie früher beim Dutend 
hatten—ein riefiger Raum jet der Ausftellung von Waaren gewidmet, in jedem Sall unter dem Roftenpreis der Deritel: 
lung; ein großartiger Schritt nach vorwärts, der durch unfer fihnell wachjendes Gejchäft veranlaßt wurde; ein Unter: 
nehmen, das Einkaufen zu erleichtern und unfern Ruf als die größten Bargaingeber aufrecht zu erhalten und zu befeftigen. 
Das vergrößerte Bargain-Bafement-Dept. wird morgen offiziell geöffnet, und um ihm einen ungeheuren Schwung zu 


geben, haben wir die erftaunlichfte Lifte von Bargains arrangirt, die je in Chicago angezeigt wurde. 


Die nadhitehenden 


find nur Beifpiele von den vielen anderen, die man in den endlojen Gängen findet. 


Ge für 15c echt jywarze oder lohfarbige Halbftrüm- | 


pje für Männer. 
jenträger für Männer. 


Damen. 
83.98 für $10.00 Anzüge für Damen, Jackets mit 
Ceide gefüttert, Nöcde mit Percaline gefüttert. 


82.98 für $7.50 fancy Plaid Röcke für Damen, 


ganz Wolle, neuer Schnitt, mit Percaline gefüttert, 


Waifts jür Damen. 


23€ für 59c dauerhafte Knie-Hofen für Knaben, 


Größen 3 bi3 15 Jahre, in blau, jhwarzen und dunklen Mifcyungen. 


Größen 3 bis 8 Jahre, Vejtee prajtpoll garnirt, mit großen Nlatrojenfragen. 
und 5 Klingen Tafchenmefter, verjchie- | 


dene Mufter von Klingen, in Stag und Metall. | 


guter importirter Stahl. 


1e für ein Dußend gute Safety-ITadeln, alle Größen, 


werth 5c. 


1e für 5c Slafche gute Qualität Mafchinen-Oel. 
le für Bügel-IDar, mit hölzernen Griff. 


Plaids, Aſtrakhan Plaids, Vicuna Cloths. engliſche Tricot Cloths und Whipcord 
Sihneider-Suitinas. 


ganz wollene franzöfiihe Surah Gerges, 38-40 Zoll englij che brocaded Satın 
Berbers, 38-40 Zoll Schwarze Mohair und Worjted Brocatelles, Invifible Che 
Armures und fancy Novelty Suitings. 


feinen Iriſh Leinen Tiſch-Damaſt, 


lc für 5c große 
Waſchlappen. 


2, 24 und 3 Yards lang. 


Sorte ungebleichte, türkiſche 


Urlerzeug u. Strumpfwnaren 


Keine Dame welche fih über großartige Bargaind 
freut, jollte nicht verfehlen die Gelegenheit diejer 
fpeziellen Freitag-Bargains wahrzunehmen. 

allen unjeren feis 


12 nen Sommer: 


Vefts, in Xisle Thread und 
feiner Baummolle — Waa: 
ten die bi zu 40c verkauft 


wurden. 
terte Veſts und 


IC w 
Beinkleider „für 


Damen, Herbitichiwere, Sei: 
de eingefaht und finifbed, 
Perlmutterknöpfe, ſehr dehn— 


bar — werth 56e. 
Herbſtſchwere 


ww für 
50 e Union⸗An⸗ 
züge für Damen. 
für 50c impors 
c Ic tirte fancy 
Strümpfe für 
Kinder, Größen 6 bis 9. maaren für Danıen, 


Strumpf: 
3 Etitl für Tapeftry Stand» Deden, 12 für 75e fancy 
39 Liste Thread 
Strümpfe für 


Peinen-Bargains. 
für Auswahl von 


1 per Stüd für grobe Sorte Honeycomb 
3 und farrirte Montie Handtücher, bes 
24 franite farbige Borders — Werth daS 
Doppelte — Leine Ginichränkumg. 
per Yard für 16:301. jeher fchiweres ganze 
Ic leinenes Grajb Dandtuchzeug, für NWols 
ler= oder Küchengebrauch, dichtes, abjors 
birendes Gewebe — Werth St. 
j 1 per Vard ‚für d4:300. echten türkijche 
c rothen Tafeldamaſt, abjolut echt far— 
2 big, großes Affortment donEntwürfen, 
regulärer Werth 19c. 
per Yard für 54-3öll. extra ſchweren ae Fan 
221 € import. jchottiichen und irifhen Tas für Fließ gefüts 
feldamaft, ftartes, dauerhafte? War 
Muſter — werth Z35e. 
per Dusend für 24x24 voll ges 
bleichte feine Satin Damaft 


81.1 


Dinner-Servietten, ganz Leinen, 


Gardinen, Draperien, 


Yard für ſchweze Qualität 
za Scrims, Werth 


für 1246 echte 


Caledonia Ewarze gerippte 


für 25e 
ic ſchwere ge⸗ 

rippte Bis 
eyle Schulſtrümpfe 
für Knaben, alleGrößen. 


——— 
Stück für Muſter Spitzen-Gardi— 
€ ven, volle Größe, Guipures, jcottijche 


59€: Arufel3 und Nenaifjancee Gifelte — 


bis $6.00 per Baar wertb. 

1 3 da3 Paar für Guipure Spiken-Gar= 
s 

für x ürsDraperien, in einzelnenPor: 
tieren von Qaveitrie und Chenille und 
s Stüd für anserlefene Partie don 
€ nike Tiih s Deden, aroße Sorte, 
ertra Färbungen und Mujter — with. 


Damen, 


für Beinfleider für Damen, gem. bon 


Muslin-Unterzeng etc. 
14c I So ee zus —— 


zöſ. Vokle Band, tegul, Wh. 2dc. 


per Etüdf f. feine Bars 
€ tie Duiter-Gomwns, Röe 
den, Peintleidern und 
Ehemijes für Damen, bejegt mit 
Episen oder Stiderei und werth 
bis zu $1.00, 
für ſchwarze Stalian 
c Cloth Unterröde f. Das 
men, gemacht mit zwei 


großen Nuffles und franz. Votes 
Br ſchwer ſhirred, werth $2. 


I lange _Gambrie 
lips für Babies, GStis 
€ Ei Zen T $ und 


dinen, feine Mufter in Noveltys&f: 
98 voller Größe Ropes, einige ſo hoch wie 


fetten—$3.00 iwerth. 
85.00 das rg wertb. 


für volle Größe fchwere Comfortables, 
c ausgejuchte Mufter, mit der beiten 
Watte gefüllt — reguläre $1.25 Qua⸗ 


w für extra große Comfortables, 

Si. ed semaci aus ausgejuchten Cres 
tonnes und Eilkolines, gefüllt 

mit 2 Qualität gefarteter Watte — reguläre 


$1.75 Qualität. 


ci Marseille? Pattern Bettdecken — 


Aermel beſetzt, wih. 

—R für wollene Leibchen für Babies, ſeide⸗ 
— — Mufter, volle 11:4 Größe, 
gejäumt, fertig zum webraug—unjere 


€ veitict und EN, Veritnöpfe, alle 
„reguläre 4 Bettdede. 9. 


Hans-Ausitattungen. 


für lange Coat3 für Babies, Rod und 
DOfen:Reparaturen für alle Sorten Defen zu 


Cave zu einander 1 beftidt, jeher 
gefüttert, werth $1.5 
herabgejegten Breijen, geliefert und angebragt 


Großer 
September: 


Ertra⸗Oua⸗ Verkauf. 


lität „Ideal“ 

Mans 

tles .. 

Daſh Board 

Laternen, 
vdat. Lift 
SE: a ger 8 

ee 


— 49€ 


Schwere folide®ummi 


MWafchkeffel aus galvas 
nifirtem Gijen, ivers 
den weder biegen noch 

Floor Rubber „ „De 


8 X 
fie — 59 IE 
Gute aefunde s 


Goldfiſche, 
per Stüd.. 2% 
Henis’ patentirte 


Fruchtpreſſen, 
für Einmache⸗ Granite emaillirte Brat⸗ 


— pfannen, ertra groß, Dieſes prachtvolle Bett iſt das hübſcheſte, das Ihr 
RR 10e 5 für 10c De fünnt: ein Fabritant jagte türzlich: Es 


te Bett, das er je gejehen hätte; ver 
- 516.00 


: Ganz ftählerne Betts 
J ftellen, 14-3öl. Pos 
Gute Onalität Haus: N — J ſen Meſſing gars 
Beien, gut genäbt . . niet, importirter 
FR Gmaille, alle Grds 
h ben, 


$1.95 


Ulle AusziebrTifche morgen 25 Broz. billiger. 
Alle Eideboards morgen zu 25 MWroz. weniger. 
AleChimmer-Gtüpte morgen zu 15Pro3. weniger. 


23.00 verfauft— 
morgen räumen Wir Br eins 
selme im Lager für. 


Sced’s nidelplattirter 

auf beiden eiten zu ges 

—— Fils 9c 
iesUpparas 


Waſchbretter von 
voller Größe — mit 
ſchwerem Zink 
beihlagen . . » 


Möbel-Preije, die wirklich da8 Eritaunen der Leute erregen. 
fest, um unfere Preije zu den niedrigfien zu machen, jondern die Breije für Haushaltungs 
halten uns das Recht vor, den Verkauf diejer Waaren zu diejen Preijen an Händler abzule 


de für 5c große Sorte Honeycomb und Farrirten 
Momie-Handtücer. | 


Sie für Tec Simpfon’s Sateen Sinijh Druckfattun, 


in allen Farben. 


Je für 9c 28- und 50-3Ölligen Louifiene Druckkat- 


tun, neuefte Gcroll- und Houlard-Diuiter. 


230 für 5c fchwergefliegten Parchent, 


Reiter. 


Be für 5c 4-4 vollen Standard LL Betttuchzeug, 


ſchwerer Wire⸗Twiſt. 


236 für 8c beten fchwarzen Ruftling-Taffeta, 56 


Zoll breit, 
1c für Draht-Cheefieb mit Holzgriff. 
1e für KBackmefjer mit Stahlilinge. 
29 für Granit emaillirte Cheekefjel. 
Ze für deforirten Chee- und Kaffer-Büchfen. 
Be für zufammenleabare ladirte Lunch-Bor. 
"de für 50 Suf Braided Cotton Wajchfeil. 
1e für Sauce: oder Beerenjchüfjel aus Glas. 
15e für 25c überalafirte Spucknäpfe, 


Farben. 
Je Paar für 10c einfache weile mit Henfel ver- 
ſehene Zafjen und Untertajjtır. 
Sc ein Paar für \5c fancy Follorirte und deforirte 


Zaflen und Untertafjen. 


2c für 5c einzelne Wafjergläfer, fancy Mufter. 


15e für 25c einzelne Jardinieres, ſortirte Muſter 
und Facon?. 
2e für Mafon’s Pint Stuchtaläfer; halbe Gallo- 
nengröße Sc. 


98e für $1.75 11-4 ertra fchwere Doppelt-Blanfets, 


Fleece gefüttert, Leicht befchmust. 


Knaben⸗Kleider. 


Freitag-Bargains, die alle Eltern intereſſiren ſoll⸗ 
ten, welche dieſe Anzeige leſen. 


für durchaus ganzwoll. 
35cC Schul Kuniehofen für 

Knaben, Größen 3 bis 
Sabre, in niedliche n braunen umd 
grauen Sarrirungen undStreifen, 
tleine Nummern mit Schleifen u. 
Schnalen—50c wertb. 


4dc fir modifhe Waifts u. 


PBloufes für Snaben, 
Größen 3 bis 13 Jahre, 
in einem großen Aflortiment von 
modifchen Muftern, Waifts mit 
Byron oder abnehmbaren Sragen, 
Bloujen mit großem Meatrojens 
Kragen—Töc mwertb. 
für  ganztollene 
S 1 83 Kniebojen= Anzüge 
für Knaben, Grö— 
gen 8 biS 15 Sabre, in einer gros 
Ben Mannigfaltigfeit von neuen 
Herbft:Muitern, alle Moden, 
hübſch beſeßzt — 8. 00 werth. 
93. w fir lange Hojen: Unzüge für Snas 
De in angebrodhenen Bars 


ey ven Größen 14 bis 19 \abre, mit- 
tien, ausgezeichnet geichneidert—$5.00 werth. 
E — — 
Schuh⸗Erſparniß. 


Unter dieſen Damen und 
Kinderſchuhen ſind viele 
fo viel wie $3.50 werth, 
und fein Paar ift weniger 
als 3 wertb, umd br 
könnt gegenwärtig für den 
legteren WBreis einen hüb— 
{hen Schuh erhalten. Ybr 
folltet nicht zögern, bieie 
Schuhe anzujehen, menn 
Ahr Euch morgen in der 
unteren Stadt aufhaltet. 
Noyal Kid 
1 95 Schuhe für 
Damen, mit 
doppelten Goblen, Xeder 
Top Facing und Baditan, 
Militär Heel und Die 
neuen London Beben. 


%, 9 Zr... 
Schnürſchuhe 
für Damen, mit hochfeiner Qualität 
Drill Futter, biegſamen Sohlen, gemacht mit den 
Bug Beh 9 
für —A Kid Ein:Strap Sandalen für 


95 Damen, Opera und „Common Senſe⸗ 


Style; ferner 3:Point u. Opera Slippers, 


Heine Nummern 


bandgemwendet, mwertb $1.50 
für Surpaß Kid Shnürfhube für Mädchen 
98c und Kinder, mit guten PBlump Sohlen 
und befter Qualität Drill Futter, Größen 
8 bis 11. 
w für Satin Ealf Schnürfhuhe für Knaben 
1. und Nünglinge, mit guten Blump Sobs 
: len, gemaht mit London Beben, Größen 
113 bi 54, werth $1.75 bis $2.00. 


Kilerne und Meiling-Bettiteile 


Nicht nur an eijernen und Mefjing-Bettitellen find die Preife herunterges 
egenjtände aller Art jind ermäßigt. 
nen, 


— LER BERSÄN 
3 _. 


ben ||} 
ES en 


Ganz meſſingene Bettſtellen, 15-zöll. Pfoſten, ſehr 
reich in Farben, beſter importirter Lach, regulär 


ur 80. 00 verfauft — aber 

ed, tönnt So e3 Taufen > 31 +30 

Ale Ehiffonier3 zu 15 Proz. weniger. 

Alle Dreffing Cafes zu 20 Proz. weniger. 

Ale BarlorsTijche (nicht angezeigt) zu 20 Braz. 
weniger. 

Ule Büher-Schränte zu 20 Proz. weniger. 


S1.69 für $2.75 ertra fchwere wollene Blantkets, 


| große Sorte, fancy Borders, leicht beihmußt. 

ı de für importirte deutjiche Salzkäjtchen. 

10e für Taper Tordy, langer Stiel, und 30 Wachs 
Taper3. 


Fabrik | 81.25 für 2-Brenner Gas-Ofen. 


ı 23e per Fuß für Mohair überjogenen Gasofen- 


Schlaud, Patent-SummisEndjtüce, 





1e für Schul-Tajchentücher für Kinder, farbiger 
Rand, und große Sorte werke corded Tajchentüder für Männer. 

4e für 10c reinleinene hohlaefäumte und fancy be- 
ftidte Zajchentücher mit farbigem Rand, für Herren nnd Damen. 

Ze für IOc 18-3 
ſtücke. 


19e für 30c Schul- und Laundry⸗Caſchen — aus— 


nahmsweiſe Bargains. 


Ze für das Pfund aſſortirte Cocoa⸗Bonbons. 
10e für das Pfund Peanut Kiffes. 
123€ für das Pfd. Hand dipped Chocalade Creams. 
15e für das Pfund Choc olade Peanuts. 
20e für das Pfund Chocola 


reg. 40c Werth, 

2!e für Padet Yiut Corn Crader. 

Ge für 20c Farrirte und geftreifte Gingham- Schür- 
zen für rauen, 

14e für 55c Slanell-Röde für Kinde 
und breitem Saum, 


49e für H1.00 echtfchwarze Sateen-Unterröde für 


fhwer „ihirred,* 


öllige prachtvoll geftempelte Mittel- 


fortirte 


Cream Walnuts, 


r, mit Waift # 


Damen, große Umbrella Flonıce, 


106 für 25c ganzwollene Golf-Kappen für Knaben 


und Kinder, ajjortirte Muijter. 


Herbſt— Putzwaaren. | Kunit- Nadelarbeit. 


79 für Seiden— Stamped Sets, beſtehend aus fünf 
c jan A 


iiten, Genterpiece und vier dazu paflen« 
N Doilies —werth We. 
a neuen Herbſtfa ‚ alte * a 
\ J N‘ fertig zum Sa — für 24: und 30300. reinleinene ftaınped 
Ana ’ e! Genter!,  befranfte und hohlgeſäumte 


fauft dv. Konfurrenzs : 
live }. $l. so». Doilies, Vibs, Bags u. k m.— Werte 


„Ihe High— 

99€: land — Die 
neueite u. beite 

yacon in gro uen und 
Beige Golfhüten, beſeßt 
mit Weißer Seide und 
langer Adlerfeder — res 
sul. Preis $1.50. Ice en 


eite r do 
s1.99 |” 
für 2 
* arz Hoch⸗ Niedrigſte 


—* ucs Freie 


oe. gem. bon 
Eilf Net, frang. Filz u. 

Pringt und Eure Schulbliher » Lifte — unfere 
Preije fünnen nicht übertroffen werden, 


fanch ihwarzen Federn, 
für Dugend Bleie ür poltrte R 
Sc | 1c Kewiehe. : 


auch ſehr paſſend für frühen Herbitgebraud, zwei 
ſtifte. 
Be ? Et. für Magie Ri 
de . 


En 
— 


bis qu 60c. 


für Mantel: und Piano s Drapes und Ü 
19€ € Ziihoeden, eine Yard im Quadrat, viele % 
prachtvole Mufter zur Auswahl, alle 

| mit jchönen Franjen bejegt—wertb 50 da3 Stüd. 


w für Sophafiffen = Slips, gemacht aus 
50 garantirt waſchbaren Stoffen, ſehr hüb— 
neuen Defſigons, alle gemacht mit 
elter Ruffle — werth swei Mal den 
9— wir verlangen. 





suils, Wails, Kleiderrörke, 


Capes, Jackets. 
der in 


= 16: er tr beite Unzuga für den Preis, ir 
C icago zu finden iſt. s iſt eir 
Zu durchaus man ored Garment. W 
haben ihn in allen Fark 
big und ſchwarz; wir haben 
in Meinen und großen Nummer — nde 
und Fly Front. 


Ic 


1.95 
Waiit. 
2.95 
Waift. 
3.95 
Daift. 
Diefe Waifts find ‘aus der 
neueiten Zaffeta Seide, 
Atlas, Armure, Peau de 
Eoie und Grosbrain ge: 
madt, jomohl in fan 
Kleiders wie ShirtWaiit- 
Effelten. 


ſehr ebt deſcmnaavolle Facons 
dermefler. 


| für Dutzend 
we Stat ee, 
es 
für Büchſe 
—X Griffel. 


fer etaf feine 
m für Eule 
oc Taſchen. 
Le fir Steige tiefe 

ihwarze Tinte, 
für $4.00 3c per Etüd für 
ei ? DE EhulsTablet? — 
— aift. J 7 40 Seiten, große Gors 
für 8.00 ſeidene ; te, gutes Papier. 
% ver Gtüd für 

Screib- — 


per Ss für 
2 c U Kuffahbücher, 


2. > . Stüd f. Stu 
dent3 Note Book. 


1e >? } — für Hart⸗ 
® 


3 Lineeale. 


Com: 
Seh 5* a 
mefler u. Bleiftift, 


1e & — * Rabirs 
eder⸗ 


3c? St. für 
laften efült mit 
Feder, Bieihift u.Lineal 
de ? St. - für böls 
jerne Federkaſten, 


m. Ehe u Schlüfiel. 


Teppiche und Rugs. 


ie 9Yd. für Bruffeline Carpet3, don der 
De —— Fabriken hergeſtellt — iſt ein 
Fabrikat und ein ausgezeichneter 


für 87.50 ſeidene 


für $8.50 ſeidene 


w für Gure Auswahl von 500 8.50 
3. 3) Ihottiihen Plaid Sfirts. Der Ein: 
fauf einer ungebeuren Ovantität bon 
einem dlberladenen Händler ermöglidt eS un 
dieje feltene Gelegenheit zu bieten: Aus 
3.95 für $6.50 Promenaden-Stirt3, feine wollene 
Etoife. 
w für Kerſey Jackets, in Lobfarben, 
1:3 Royal oder Schwarz, fanch jeidenges 
fütterte Gape3 nach den neueften franz. 
Modellen—dieje? Garment zu diefem Preis wird 
Euch 25 Prozent fparen. 


neues 

Werth. * 
Reſtern gemachte Rugs, Odd Stücke u. Drop 
Muſter, die wir in Rugs verarbeitet haben — alle J 
Groͤßen, paſſen für irgend ein Zimmer — zu Prei— 
ſen von ungefähr der Hälfte was ſie Dr foften, 
tangirend don $18.00 herunter auf $7.00 


6 bei 9 7. 84 bei nF 9 bei 29. 


= — für Fu— A ee aus 
ihwerem Stroh, fanch Defigns — 


Wir 
n 


1048ei 12. 
87.00 811.00 812.5 815.00 
Grofer -| 312 
iwerth 20c. 
für’3 Geld gezeigt wurde. 
wi 
4izc 
breite italienijeh eingelegte oder Mos 
Fanch Codfiſh⸗ 8c 
. ohne Schuppen, 20€ 
Kl Sie 
\ Weistiih, Bid. . » 1 
— wi aurns Superlative — 
w 
Salz$Matrelen, 
gend einem Beihäfte gezeigt wird — jehr jchwer, | Mipdles, Bid. . 10e 10 Bund 
jede einzelne Diejer Sorte mato-Sauce, Yutter( * befiete wird 
3:50 das Stüd .... 
Nelion Morris’ Mat: 
Ganz ftählerne Büchſen 
Beſter jadan. Rei 
Meſſingſtangen Far * — River 4 Biund für . 25€ 
Prifcantirt daß der | fee Meiner Häringe, Bund 
Standard Auftern,_erfte 
— Seite, 


Arnold, Eonitable & Eo.’8 Noal il Rugs — 
September: 12! 
2€ 
die Yard für Shimada Leinen Warp 
für die Yard im Geviert für englis 
— fait Mufter. 
Ar de 
Steat3, Bir. » du 
Rate 
gen 1 ee ze : 10c Barrel 
Amportirte Aählerne Bettitellen (ivie wo Bildung), das Stüd 9. & €. feiner granulirs 
große Berihmwendung don MeifingeVerzierungen, Broiled Matrelen — für 
17e mat), 51. 12 
Vickerts Brook⸗ vi 8 
le Sped, 
a öic 
Zeititellen, 1}= —* Sbrimbs 19e 
am Kopf nnd Yachs, 18 se odfeiner Napa» und 
Emaille niht abs | 14 Pid.- Bete Ey Streihhöls 
x Satjon— 
nart ſeiſte .r.. 


NRetailsPreis 6.8, wir räumen 


27 bei u 3. A u 3 8 - 2 v. 9 se 12 B®. 
#15 $sı8 
Berfauf. 
dc Metting, das Hibjcheite was noch je 
2 
ihes Linoleum, 2, 24 oder 4 Yards 
Ben an er ’r d * 
vn. 
Saden für den Tiid. 
Neue Häringe, 
Fancy No. 2 
4,000 Barrels 
jyancy fette No. 1 
in irgend einer Farbe, beſſerer Finiſh als von ir- Auserl. CTodfiſh⸗ ter Zucker, 
tegulärer Netail-Prei3 $27, wir räumen morgen joufed oder in To— Rod amery 
fd. :Gimer 
Irout, 24 Pid.s 
Pfund 
9 E ge Vfoſten, důd 
JFußende, ga- flache das 2 ocha⸗Kaffee, 
geht regulärer äbchen - « * Schachtel 1 c 
el arm davon morgen 





